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Birnen . rr?
Frucht , iFruchkauge.
große. >

Fruchtstiel. Farbe ' und Beschaffenheit
der Haut.

Fleisch. Safc . - Defchmaek
und Geruch.

Lernen und
Lcrnhaus. Zeit der 1

Reife. !
Gäre und werch.

und 2
Zoll, auch2
und ; Zoll.

ZB.

- - - - — — - - - -
im Septbr.

ÄB . ^
ie wirb  sehe
seachtet. ZB.
Die müsquirte
>ält O. . für sehr
chlecht.

M. — — — — — — — — — — ^ — - — —' im Novbr. ist von mittelmZ-

aH Zoll di- nicht groß; > Zoll lang glatt , citronengelb, mit blo- derb , kör-
nigt doch

sehr lieblich. >) ange-
Q.

i ) Aug.und
ßiger Gäte . Q.
ist eine der beste«cke, aHZoll in einer we- und nicht ßen zimtfarbenen Puncten« Kn. nehm. Septembr. Tafelbirnen ihrerhoch. Kn.

Die zwey
ken Früchte
sind nicht so

nig einge¬
drückten
Fläche. Kn.

allzudicke.
Kn.

auch hier und da dergleichen
Flecken. Kn.

milde. Kn. r ) nicht so
gut. Kn.

Kn.
r) Oktober.

Kn.

Zeit. Kn.

groß.
sß Zoll di>
cke, rHZo !'
hoch. ZB.

von mittler
Größe nicht
sonderlich
vertieft.

JB.

3 - lang,
zieml. dün¬
ne. 3B.

ehr roth. ZD. etwas stei¬
nigt. JB

säße und
aromatisch.

ZB.

Geruch und
Geschmack
sind gut.,

3B.

Ende Aug.
und Anfang
Sept . ZD.

sie wird seichte
moll oder teigigr.

JB.

sH Zoll di¬
cke, 2-Zoli
hoch. Kn.

mittelmäsie-
;roß unt
stach ver¬
tieft. Kn.

. -ä Z. lang,

.unne,seich-
re vertieft

Kn.

glatt , blaßbraunroth . Kn. milde. Kn. ziemlich saf¬
tig. Kn.

nicht hoch¬
fein. Kn

im August
und Sept.

Kn.

—— — EMy

-L", ' § Z klein, fast >' lang, gelb und weißlich  punctikt.
ZB . Tf.

- - viel und süs- wohlrie- ohne  Ker- Ende Aug sie dauert kaum
ZB. eben. JB zieml. starr

3B.
halbzerflies-

se. ZB. chenü. JB. nen. ZB. und Anfang
Sept JB.

>4 Tage. ZB.

Z. bev zieml. groß, beynahe > glatt , etwas fettig anzufüh- süße, gezu- von einen. yckml. groß, zu Ende des Eine Birne , die
der größter- in einer Zoll lang, -m , an der Schattenseite schön >cndu. sehr ckcrt. Dh. dieser Bir- spitzu. vost- Oktobers. nicht allein sehrDicke im
Durchschn.
-j Z. hoch.

Dh.

seich ten
Vertiefung
welche mit
ctlichenFal-
ken umge¬
ben ist du
aber  nicht
ganz bis an
den Rand
der Vertie
fung gehen

Dh.

am Ende ta¬
cke, in ei¬
ner kleinen
Aushöh¬
lung. Die
stump se
Spitze der
Frucht ist
hier schics
abgeschnit¬
ten , odaß
eine  Seite
höher  als
die  andere
ist. Dh.

.-eck- beynahe citrvnengelb, an
oer Sonnenseite lebhaft roth,
Mit sehr kleinen Puncten be¬
seht. Dh.
Hellgrün , gleichsam mit weis-
sem Mehlstaube bedeckt, wo¬
ran diese Frucht sehr kenntlich
ist. Hk.
gelb und glänzend. Ch.

gutDH .C .-. Ch.

i

ue besou
ders  eige¬
nen Ge¬
schmacke.

Dh.
Beynahe
wie der von
Lansac Eh.
Sehr wohl¬
schmeckend.

Hk-

st andig;
umher ohne
Mark . Dh.

Dh.
Nach Hk.
bereits im
Septembr
und nachQ.
im August.

angenehm  für«
Gesichte sst; son¬
dern die auch dem
Gaumen  nicht
mißfällt. Dh.
Nur mittelmäßig.

Q.

ganz besondere Art an und die Verschiedenheit der Formen der Lansac und der Zranchjpane berechtigen
mich , sie allhierals an dein ihr zugehörigen Obte besonders anzuführen.

Rouffeline . Ihr Name wird mehrentheils von der Roussclet hergeleitet , der sie ähnlich seyn soll ; allein
es ist immer nur eine entfernte Ähnlichkeit , da sie allzuviel in Form , Farbe und Geschmack von dersel¬
ben abweicht . Eben so gut , sagt Q . könne man sie ( zuweilen ) für eine Marrmsec ansehen . Sie
ist nicht allemal perlförmig , sondern vielfältig birnförmig . Dh hat beyde Arten ihrer Form auf der
XV . und Kn . die erstere auf der VI Tafel vorgestellet . Nachdem Auge zu geht siewher rund , noch platt,
noch spitzig zu , sondern sie formirt daselbst unweit ihre größte Dicke noch eine Einbiegung , so daß es
scheint , als wenn sie daselbst zusammen geschnürt worden wie ein Sack , und daß daher die naher am
Auge befindliche Falten entstanden wären . Da der Baum auf Quittenstammen nicht gerath , wenig
treibt , krebsig wird und endlich gar ausgeht , wie ich aus eigener Erfahrung weiß , so muß er blos auf
Wildlinge oculirt oder gepfropft werden . Auf solche Art erhält er nicht nur schönen vortrefflichen
Wachsthum , sondern wird auch sehr tragbar ; letzteres findet doch, nach der Bemerkung der l'Erole des
Jard . nicht alle Jahr , sondern nur wschselsweift statt . Die Frucht ist aber überhaupt unter dem
Herbstobste eine der vornehmsten , wenn ihr auch Q - zum Fehler anrechnet , daß sie mit den Beurre 'S,
Bergamotcen , Lansacs und andern guten Birnen zugleich reif würde.

Lirnsteittbir . Hk . giebt einer Frucht den Namen Rousseline und BirnfteinbLrne ( vermuthlich Bernstein -.
n«. birne ) zugleich ; ich habe sie daher hier als eine Abänderung beygefügt , aber gar nicht in der ernstli¬

chen Meynung , daß eS eine dergleichen sey ; denn ihr kurzer starker fieischigter Stiel ist schon Wider«
Ii 2 spruchs

E
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der -tzaiiptarr

und Vaterland.
Abänderungen

dieser «Zanprarren.
I Gleichbedeutende

Namen beider Arten.
Deschaffenbeir des I Das Laub »der die

Baums an sich selbst. Blatter u. deren Stiele.
Dle Blüthe

und deren Blätter.

CXI .I

L.
c -)

Ao«^e//»e. Q . DH.
Frankreich.

r

s.

Birnsieinbirn . Hk .-

bluicsl u.lonxus ljue-
uö ä 'Lrs . Z.

bäukcrtts lonzu « gu«
ue cl'/Vuwmns . Kri. A

Hh.
Frankreich.

?oiio üoulletine -^Tf.
Klluscsr s lonZueque-
us cks I» kin ck'-̂ urv
m ns ( en Iscnaine )

Q . Kn.
llousssl )'» - kser . Kn.
(krulis Komis in Eng¬
land, aber falsch. Mll .)
l.DnA' ttalkeck lats, ^ u
rumnal l̂ lukgat. Maw

er kommt nur auf Wild¬
lingen fort . Die Trie¬
be sind dünne , sehr ge¬
rade , an der Schat¬
tenseite graugrünlich,
'an der andern gleich¬
sam als . mit etwas
Sachlichem angeflogen,
wenig punctirt . Die
Augen rundlich , sehr
leih abstehend. Die
Träger stehen auch vor.

Dh.

klein, denn die Breite
ist nicht mehr als
und die Lange - sZoll,
also größtentheils rund,
und dabey fast eben.
Die Ränder sind unge¬
zähnt und der Stiel
>z Zoll lang. Dh.

stouüelins . Hk.

(klulcar keur̂ . Kn.)

^nZsligue äs Zorn
iZeaux. Dh . K. Z.
l ôire AnAsliqus .Mll
6k. kckrwrisl. Mll Kn.
(kt . ^ uAulkin. Hk.)
Potte cke i' ise. Hk..

Angelika Bir ». Mll.

von gutem starkem Ge¬
wächs und jeyr trag
bar. Kn.

i ^nrellcius äs llome.
Dh.

ist sehr zärtlich und
kommt aus Quitten
n.cht fort , selbst auf
^Übungen wachst er
incyl rebyaft.  Dw
Triebe sind lang , mit¬
telmäßig dicke, an den
Augen ein klein wenig
gebogen, seyr klein und
fast unmerklich pun-
etirt ; auf Wildlingen
grün oder hellgrau,
auf Quitten röthlich.
Die Augen kurz, klein,
zugespitzt, abstehem.
D >e Träger ziemlich
dicke und breit. Dy.

sie sind merkwürdig we¬
gen ihrer wenigenBrei-
te zur Länge ; denn er¬
stere betragt nur >HZ.,
letztere aber hat 4 Zoll.
Sie falten sich etwas
rinnensormig und die
Mirtelnppe macht ge¬
meiniglich nach unten
zu eine» Bogen . Am
Rande finden sich nur
rliche seichte Zähne.

Zoll hat die Brei¬
te der Blüthe über dm
Durchmesser. Die ein¬
zelnen Blatter find
länglich mro in der
Mitte viel breiter, als
an jedem der beyden
Enden. Dh.

Der Stiel ist 1Z Zoll
i«ng. Dh.

ist lebhaft auf Wildlin - Zoll breit , z Zvll
gen und Quitten . Die lang ; am Stiele oval,
Triebe sind lang , nut - am andern Ende spitz.
telmaßig dicke, an den
Augen wenig gebogen,
unten grün nach oben
zu hell rothdraun , seh
punctirt . Die Augen
mittelmäßig  dicke,
rundlich, wenig abste¬
hend. Die Träger
ziemlich dicke. Er ist

Sie biegen sich nicht
rinnensormig, die Mit¬
telrippe krümmt sich
aber bvgenwciß und die
Blätter rollen oder
falten sich nach unten
auf verschiedene Art.
Die Zähnung ist fast
nicht wahrzunehmen.

ist sehr geöffnet, dck
Durchmesser hat >f
Zoll. Die Blatter sind
eben, raketenförmig,
nach vornen ein wenig
zugespitzt. Die Kölb-
gen der Staubfäden
sind rosenrorh. Dh-

klein und sehr offen;
der Durchmesser ist nur
Z Zoll. . Die Blatter
sind ein wenig länger,
als breir undiöffelsor-
mig. Einige sind am
Rande -gelinde roth ge¬
zeichnet;; die Kölbgen
der Staubfäde »» hvch-
purpur . Dh.

nicht sonderlich lragbar ./Der Stiel ist weiß,
Dh . l dünne, aj Zoll lang

! Dh.

— >>

spruchs genug dagegen. Vielleicht hat man in der Niederlausnitz einer ganz andern Birne , als der ei¬

gentlichen Rousteline ihren Namen beygelegt.

Die langstie- O.. sagt, daß die Ronsseline Ibluscata lonx-ue gueue hieße. Z. hat eine unter diesem Namen

ligro Som --gehabt, die aber schon in der Mitte des Augusts reifgeworden, und deren Figur man in dessen Birn-

mer Mttscat- sammlung aus der I Tafel auf zweyerley Art , nämlich mit einem kurzcmStiele No . 9. und mit einem

sehr lairgen No . 11. nachsehen kann. Eben so haben Kn. auf der V und Z. auf der IV T. N . z6. einebirne.
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VÄ,,

Diê -

Frucht«
gräsie.

Üiiitz,

IZ Zoll dr-
rke, sjZoll
hoch. Dh,
BeyKnoop
ist die Dicke
s und du
Höhe -zZ

und »Z
Zoll. Z.
auch--Zünd
- ^oll.
iL ' und 2".

Kn.

DlU weil der
Ach»! Durchschn.
EL länglich
Ami rund ist, so
« « r- hat der eine

Diameter
skiH - k ',deran-

berea^ ' u.
die Höhe ist
beynahe zZ

Dh.
BeyZ. aZ'
breit , 2^
hoch.
Bey Kn . ist
die Breite
2Z"und die

l Höhe eben
so viel.

Pchü,'
»chi^

nkiMH

>!h!. Ais
d-r

rZ Zoll di¬
cke, aZZoll
hoch ; sie
werden
auch größer,
wenn der
Baum in
einem ihm
recht conve-
nablen Bo¬
den steht.

Dh.

>Fruchrauge.; Fruchtstiel.

in einer
kleinen mit
Falten um¬
gebenen
Höhle. Dh.
Groß und
um dasselbe
herum von
gelbl icher
Farbe. Kn

»L, »L, ja
bis. 2 Zoll
lang , dün¬
ne.DH.Kn.

ganz flach
oben auf der
Frucht . Z.

klein und
sehr flach.

Kn.

kurz, stark
und fleischig

Hk.
Z Zoll, dün¬
ne. Z.
2Z Z. dün¬
ne. Z.
,Z Z. lang.

Kn. Z.

klein, in ei¬
ner ebenen,
engen,ziem¬
lich tiefen
Höhle. Die
'Ausschnitte
des Kelchs
dauern sel¬
ten so lan¬
ge, bis die
Frucht ihre
Größe er¬
halten hat.

Dh.
Bey Kn.
eben so.
Bey Z. sind
um dasselbe
Falten.

sehr klein,in
einer ebe¬
nen engen
nicht riefen
Höhle. Dh.

'Z biS rf' Z.
lang, dicke,
an der
Frucht ein
wenig flei¬
schig. Er
steht auf
derselben
platt auf u.
ist nur
manchmal
mit einer
Art von
Fuge oder
Eindrü-

ckung um¬
geben. Dh.
i ' lanq, di¬
cke. Z.

lang,
dünne. Kn.
^4  bis HZ.
lanff, sehr
dicke, und
steht entwe¬
der ganz
platt  auf
der Frucht,
oder doch
nur in ei¬
ner sehr en¬
gen Fuge.

B i r n r n. 12A

Farbe u>v Beschaffenheit > Fleisch, l Saft . I Geschmack!Lerne,,und ! Zeit der IGü« und Werth,
ver Haut . undGcruch. Lernt, «,,». Reise.

sehr hell - isabellenfar>ig.O. .Tf.
Noch Heller als Noussäec' , ja
noch Heller als Martinsee Dh.
Glatt , an der Schaltende
grünlich gelb, au der Son¬
nenseite dunkelroth, oder viel.
mehr hin und wieder dunkel¬
braun - oder schwarz gefleckt.

Kn.

zarte. Q..
halbschmel¬
zend , fein
und delicat.

Dh.
Hal b but¬
tert),st . Ch.
Etwa - derb
und köruigt

Kn.

ehr gezu¬
ckert und
parsümirt.
Q . Tf . DH.
Nicht we¬
nig. Kn.

von Ge¬
schmack UNd
Geruch sehr
angenehm.
Q . Tf. DH.
Lieblich und
etwas  bi-
samhast.

Kn.

im Oktober
nämlich mit
den Äeur-
re's zugleich
welches ih¬
nen nicht
vvrth  eil-
haft.  Q.

Mll.
Nach Dh.
erst imNv-
vembr. Im
October u
November

Kn.
rauher als an Beurre ' blanc,
der der Prinzessmbirn ähnli¬
cher. Hk.

süße. Hk. gut. Hk. im Oktober.
Hk.

gelb und roth wie von Wachs etwas krie- schön süße. angenehm, umher er- in der Mit-
poussirt. Z. sigt. Z. Z- muscateller- was steinig. ce dcS Aua
Grün . Z. Weiß. Z. Gut . Z. artig . Z. 3 - Z-

glatt , die Schattenseite gelb¬
lich, sonst aber größtenteils
dunkel- oder braunroth . Kn.
Bey Z. weniger roth.

milde. Kn
Feste, stei¬
nigt. Z.

lieblich,
durchdrin¬
gend. Kn.

angenehm.
Kn.

Muscatel-
lcrmaßig.Z.

Mitte Se
pkembrS. Z.
Octcber u.
November.

Kn.
glatt , manchmal um öas Au- brüchig und angenehm lieblich und braun, mit- im Febr. u.
ge herum braun gefleckt. Sie bey voll- und gezu- angenehm. telmäßigdi- März eß-
nimmt überhaupt die Farben kommenes ckert. Dh, Kn,Z. cke, ruck ei- bar. Mll.
der Winterchristenbirne an, Reise za, re. Sehr süße. Wie der ner langen Kn.
nur auf der Schattenseite Dh. Mll. von der gu- und schar- Sie halt
bleibt sie bleichgelb, beynahe Zarte wie Zuckersüße, ten Winter- ftn Spitze, sich sehr lan-
weißlich. Dh.
Zarte , gelblich grün , braun
getüpfelt , vielmal an der
Sonnenseite etwas blaßbraun
roth . Kn.
sie wird bey der Reife so roth¬
gelb wie eine Pomeranze . Z.

Butter.
Mll.

Ein wenig
derb. Kn.
Brüchig u.
etwas stei¬
nig. Z.

Süßlich . Z,
christenbir-
ne. W.

Dh. ge. DH.W.
Zinkens
aber  nur
vorn Üctc-
ber bis zu
Teyhnacss
ten.

rauh anzufühlen, der von der
l'Eschasserie ähnlich. Von
Farbe bleich cirronmgelb und
manchmal an der Sonnenseite
etwas blaßröthlich. Dh.

zarte, halb- überflüßig? recht sehr ist im Dec.
zerfließend,
etwas gelb¬
lich.In tro¬
ckenen Bo¬
den gemei¬
niglich brü¬
chig, sandig
oder steinig.

Dh.

!

gezuckert u.
ziemlich er-
haben. Dh.

gut aber
auch  nur
mittelmä¬
ßig, je nach¬
dem der
Beden be¬
schaffen, in
welchem der
Baum steht

Dh.

Januar u
Febr, zu ge-
nießen.DH.

,e hält sich nicht
allzulange, son¬
dern fangt von in¬
nen her an zu fau¬
len. Mll.

schickt sich sehr
wohl zum Abba«.
cken. Hk.
halt sich wenig
Tage; muß grück
gegessen werden.

3 -
dauert ungefähr
>4 Tage . Z.

in einem warmen
Boden und an ei¬
ner guten Lage
wird sie in Frank¬
reich sehr gut. Dh.
In Holland kamt
sie selten zur Reife,
wenn sie auch an
einem guten Spa¬
liere steht. Kn.
Gleiches gilt auch
von Deutschland.

s.

sie geräth,  wie
vorige, nicht in je«
demBoden Frauk-
reichö,  sondern
wird  oste sehr
klein »nd von !ge¬
ringer Güte ; es
ist daher nicht zu
verwundery, wen
sie in Deutschland
schlecht ausfallt.

Dh.

,N»
-M

>

Lanzstieligre die man mit der Muscac fleury , Rousseline und Rousseler nicht verwechseln soll, ungeach-

»Lerb fk N7u. kek sie Kn . selbst unter dem Namen Muscac flcury anführet , beschrieben. In wie ferne sie von der
scalbirne, wahren Rousseline unterschiedn oder nicht , kaun ich für fetzt nicht bestimmen, sondern ick habe sie

blos unter deren Varietäten gebracht. Letztgedachke beyde unterschiedeneSommer - und Herbftbimen

müssen verursacht .haben , daß in der Encyklopädie von der Rousseline zwey besondere Beschreibungen
vorkommen, nämlich N . 19 . unter der HauptbenennwigkkulLot ulougue und No . 96 . unter dem Na¬
men koustestns , die fast von Wort zu Wort gleichlautend sind, welches ich beyläufig anmerken wollen.

Kk Eine
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NMN« d«e ^ aupinr«

und varrrlqnd.
Mä »d»rung»n

dieser ^ anpknrren.
» Dleichbedeurende
1Namen beyder Arren.

Beschaffenheit >es
Baums an sich Mst.

Da « Laub »der die I Dir Blüthe
Biärrer u deren Sricic .I und derenr läkker.

CXllll

e.
cy

?oire äs (lolmsr. Q
Tf . Frankreich.

Poles kcksnne . Q . Tf
Dh.

Leresmotte larälve.
Q . Tf.

Lolmsrt . Dh.
psre hlnnne lncom
psrLble . Kn.
l^olmsr - Nied Hov.
liolmsr - keer . Kn.
Xosksmmer - Peer.

Kn.
(Flajchenbirne . Enc .)

er kann auf Wildlinge
und Quitten gepfropft
wer-en. Die Triebe
sind von mittlerer Lan¬
ge und Dicke , gerade,
auf einer Seite Holz¬
gelb , auf der andern
ein wenig braun , sehr
fein punctirt . Die Au
gen , welche nahe an
einander stehen , sind
dicke, gespitzt , etwas
platt und wenig abste
hend . Die Träger tre¬
ten wenig vor . Dh.

groß , aZ Zoll breit,
^ Zoll lang . Die un¬

ter sich gebogene Mit
telrippe macht das
Blatt rinnenformig.
Die Ränder sind ein
wenig gerunzelt , und
an den mehresten gro
ßen Blättern eben , die
mittelmäßigen aber
sind fein , regelmäßig
und ziemlich tief ge¬
zahnt . Der Stiel ist

sehr geöffnet und hat ,r
Zoll über den Durch,
messet-. Die Blätter
haben die Form einer
Mauerkelle und sich
beynahe ganz eben. Ej.
nige haben an derSpi-
tze ein wenig Rothes
und die Kolbgen der
Staubfäden sind roscn«
färben . Dh.

- Zoll lang . Dh.

St -

AH

.W»

Augclique . Eine dem Q - nicht bekannt gewesene Frucht . Ob ihr Name von den Engeln oder von der

Engelswurz ( Angelica ) herrühre , ist mir nicht bewust . Es giebt auch eine besondere koire ä 'AnZe,
die noch vorkömmt . Dh . hält den Baum für sehr zärtlich und fordert für denselben einen ausgesuchten
Boden und eine gute Lage, wenn die Frucht gut werden soll. Mll . erwähnt nichts von diesem Umstände,
sondern lobt die Frucht wegen Süßigkeit und Wohlgeschmacks ; hingegen hat Kn . bemerkt , daß der
Baum zwar ein schönes Gewächs hätte und stark trage , wenn Boden und Lage wären , wie sie sinn soll-
ten , daß aber demohngeachtet die Früchte in Holland selten zur Reife kamen , wenn sie auch am besten
Spaliere stünden.

Die Beschreibung des Hk . habe ich weggelassen , weil er diese und die Augustinerbirne mit ein¬
ander vermengt und für einerley hält ; wenn er aber sagt , daß sie etwas strenge vom Geschmack wäre
und sehr reif seyn müßte , wenn man sie mit Vergnügen essen wollte , so möchte es zu Gegenwärtiger
ziemlich passen. Z . setzt die Reise der Seinigen in November und December , also viel zu früh , daher
zu vermuthen , daß er eine ganz andere oder ausgeartete Birne vor sich gehabt , ob er wohl auch sagt,
daß sie zu seiner Zeit (vermuthlich wegen Zärtlichkeit des Baums ) noch rar gewesen wäre . Man fin-
det Abbildungen bey Dh . auf der XbVH Tafel , Fig . aufKns . VII . und auf Z . IX Tafel Fig . gl.
sie sind aber allerseits sehr verschieden , welches sich aus den Gegenden , wo sie gewachsen sind , einiger ma¬
ßen erklären läßt ; doch glaube ich, wie schon gedacht , daß des Z . dunkel Pomeranzenfarbene eigentlich
gar nicht dazu gehöre . W . und Dh . vergleichen sie mit der bon Lhretien d 'hyver , von der sie nur
dadurch unterschieden , daß sie der Länge nach platt und nicht so dicke sey. Von der Angelique de Ro-
me hat Dh . bey dem ich sie allein beschrieben gefunden , keine Abbildung geliefert ; seiner davon gege¬
benen Nachricht aber zu Folge , wird sie in der Form eben so wenig von der Vorigen unterschieden seyn,
als in der innern Beschaffenheit . Er sagt insbesondere vonihr , daß der Unterschied desBodens , worin-
ne der Baum stünde , einen so großen Unterschied unter den Früchten hervorbrächte , daß man entweder
schöne und große , oder aach solche erhielte , die an Größe und innerer Güte sehr mittelmäßig wären.

Lolmar . So wenig die vorhergehende Angelique in Deutschland zu rechter Reife und vollkommener
Güte gelangen will , so sehr kann man es von der Lolmar erwarten ; es müßten denn besonders schlech¬
te und nasse Jahre solches verhindern . Ob ihr Name von der Stadt (Lolmar in Elsaß oder von (Lob
mars in Ober - Provence am Flusse Verdone herkömmt , ist ungewiß . O.. hat sie zuerst ausGnyen-
ne erhalten . Dh . schreibt (Lolmart vielleicht nach dem lateinischen Lolmartium letztgedachker Stadt,
oder von einer Person dieses Namens , koiroö/lsnns , Lsslannabirn ist sie wohl wegen ihres süßen und
vortrefflichen Safts genennt worden . Wenn aber O.. meyut , daß sich Bergamokte rardive am besten
für sie schicke, so kann solches nur in Ansehung des Geschmacks gelten , wegen der Form aber nicht;
denn von rechtswegen sollte keine Birne Bergamokte heißen , die nicht platt wäre . Er sagt zwar , daß
sie öfters der bon Lhretien d 'hyver gliche , vielmal aber auch einer schönen Bergamokte nahe käme;
ich kann aber nicht sagen , daß ich je eine dieser Birnen gesehen , die nicht gegen den Stiel zu sehr viel
dünner geworden , wenn auch dieHöhe dem Durchmesser beynahegleich gewesen . Dh . findet auch Aehn-
lichkeit mit der Bonchretien d' hyver , besonders wenn sie ein gut Theil länger als dicker wäre , und macht

die
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der Ham.
Fleisch. Saft. Geschmack

und Geruch.
Dernen und
Kernhaus.

Zeit der !
Reife.

Gäre und Werth.

»j Zoll di¬
cke, z Zoll
hoch. Dh.
; Zoll im
Durchschn.
und eben so
viel in der
Höhe . H.
a Zoll dicke
und eben so
hoch. Z.

Zoll und
oS Zoll bey

Kn.

zkeml. groß,
sehr vertieft

Q.
Bon mitt¬
lerer Größe
in einer
Vertiefung
des platten
Kopfendes.

Dh.
Bey Kn . ist
es mit Un¬
gleichheiten
umgeb en,
die sich zum
Theil an
der Frucht
herunter
ziehen.

kurz , dicke
und seit¬
wärts ge¬
dreht . Q ..
Braun , di¬
cke, gemei¬
niglich an
der Frucht
etwas flei¬
schig, auf
der er ent¬
weder platt
aufsteht , oft
aber in ei¬
ner ziemlich
tiefenHöhle
steckt , die
mit etlichen
Beulen um¬
geben ist.
Die Länge
ist H bis,
Zoll . Dh.
Bey Kn .>z
Zoll.

glatt und eben , grün , wie die
Dcrgamotten punctirt ; bey
der Reife gelblicher und an der
Sonnenseite zuweilen etwas
roch . Q.
Sehr fein , grün , welches bey
der Reife gelblich wird , mit
kleinen braunen Puncten be¬
setzt; an der Sonnenseite er¬
scheint sie zuweilen als mit et¬
was Reth angesprengt . Das
Auge ist zuweilen ganz klein,
mehlig , oder weißlich . DH .Kn.
Ihr äußerlich schlechtes Anse¬
hen läßt schwerlich die innere
Güte vermuthen . Z.

zarte . Q.
Weich innd
weiß . W.
Milde,
schmelzend.

Kn.
Sehr fein,
butterhast
und zerflie¬
ßend, etwas
gelblich und
vortrefflich.

Dh.
Wenig stei¬
nigt . Z.
Wie Vir-
gouleuse.

Hk.

süße und zu-
ckerhaft . Q.

Tsi
Sehr süße,
zuckerhaft
und erha-
benDH .Kn

3.

vom hohen
trefflichen
Geschmack.

W.
Außerör-
deutlich
lieblich und
hochfein.

Kn.

mittelmästg
groß , spitz
von brau¬
ner Farbe;
ofte  aber
unzeitig.

Dh.

im Decem¬
ber und Ja¬
nuar , ja
zuweilen
bis Febr . u.
März . Q.
Gar bis in
den April.

DH .W
In Eng¬
land  vom
November
bis Januar.

Mll.

wcnn in Deutsch¬
land die Benrre'
gris für die beste
Herbstbirne gehal¬
ten wird , so ist
diese gewiß die be¬
ste Winterbirne;
zumal wcnn der
Baum am Spa¬
liere im guten Bo¬
den und in einer
guten Lage stehet.

H.
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die Anmerkung , daß sie ofte vom Auge bis zum Stiele eine Art von Rinne habe , dergleichen man
auch sehr häufig an der St . Germain findet . Es ist unstreitig eine der besten und am längsten dauern¬
den Winterbirnen , und daher die Anpflanzung solcher Baume sehr zu empfehlen . Nicht allein geräth
sie , wie ich bereits gedacht , in Deutschland sondern auch in England und Holland , jedoch auch un¬
ter gewissen Einschränkungen , von denen ich noch folgendes anführen werde.

Mll . der Engländer lobt die Frucht ohne weitere Erwähnung vom Baum selbst zu thun ; er
setzt aber die Reise vom November an , nur bis zum Januar , welches den deutschen , französischen und
holländischen Pomologen entgegen ist , die solche mit Grunde als viel länger dauernd angeben ; jedoch
versichert l'Ecole des Jard . ebenfalls , daß bey einer großen Menge schon einige im November zu rei¬
fen anfangen.

Kn . sagt vom Baume , daß er gut Gewächs hätte und wenn er etwas alt geworden , stark trage;
er verlange aber einen guten Boden und eine gute Lage am Spalier , weil außerdem die Frucht schlecht
und unschmackhaft bliebe . Wäre beydes gehörig besorgt , so erhielte man eine der besten Winterbirnen,
die von der besondern Eigenschaft wäre , daß nicht alle Früchte zugleich reiften , sondern eine nach der
andern vom December bis März weich und eßbar würden , ja daß auch diejenigen , so schon weich wä-
ren , noch eine Zeitlang dauerten ohne zu verderben . H . gedenkt wie Kn . des langsamen Tragens : räth
daher , auf die große Birnquitte zu oculircn und Spalierbaume davon zu ziehen , damit er früher trü¬
ge : denn sonst müsse man wohl 8 bis io Jahr warten , ehe er Früchte brachte . Ich will dieses lang-
same Tragen überhaupt nicht bestreiken , muß aber aus der Erfahrung anführen , daß ich an Fächerbäu-
men auf Quitten das vierte Jahr nach dem Oculiren Früchte gehabt . Wegen der Reife erinnert gedach¬
ter H . daß solche nicht allemal durch die gelbe Farbe angekündiget werde , sondern der beste Beweiß der
Eßbarkeit sey der , (wie bey den mehresten andern Birnen ) wenn sie sich am Stiele eindrücken lasse.
Sie gerathen , wie schon oben gedacht , hochstämmig auf Wildlingen eben so gut als niedrig auf Quitten.
Niedrige und Spalierbäume sind aber hauptsächlich deswegen vorzuziehen , weil die Früchte leicht vom
Winde abgeworfen werden und alsdenn des Aufhebens nicht werth sind , da sie ohnedem , wie schon Q.
bemerkt , in etwas schlechten Jahren ein sandiges und unschmackhaftes Fleisch erhalten.

H. schlägt zu Beförderung der Reife vor, daß man die überflüßigen Blätter wegnehmen und
die Früchte nicht viel Tage im October am Baume lassen sollte ; wogegen W . anräth , die Frucht wo
möglich vor der Mitte des Novembers nicht abzunehmen . Welcher von beyden eigentlich Recht habe,
kann ich nickt sagen , da ich beyderley Versuche noch nicht machen können . Mich dünkt , es lasse sich bey¬
des nach Unterschied der Iahreswitterung bestimmen . Le Jardinier solid , hält es rnit H . für besser,
wcnn sie wie die St . Germaine : etwas grün abgenommen wird . Abbildungen dieser Frucht liefert
Dh . aufder I .. und Kn . aus der VIII Tafel , welche beyde ziemlich übereinkommen . Die des Z . auf
der VI Tafel No 60 . aber muß von einem schlechten unreifen Dinge gemacht worden seyn , daß den Na¬
men Colmar nicht verdient . Einige Abweichungen zwischen Dhs . und Hö . Beschreibungen kann ich
nicht unangemerkt lassen.

Kk - Dh . sagt
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Deutschland.
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kleine  Winterbirne
Elsh.
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2B.
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die Triebe sind sehr di¬
cke und lang , schon
dunkelbraun , bey jedem
Auge gebogen , stark
weiß  punctirt . Bis
zur Spitze haben sie ei¬
nerley Dicke und an
selbiger insgemein ei¬
nen dicken Knoten mit
2 bis ; Augen . Die

Augen sind dicke, un¬
ten breit , rund zuge
spitzt wie ein Kegel,
nicht lang , etwas ab¬
stehend . Die Träger
an der Mitte des Trie¬
bes ragen unter und
über dem Auge  vor,
die nach der Spitze zu
aber nur unterhalb der¬
selben. H.

von außerordentlicher
Große , Zoll breit
und 4 Zoll lang , blaß¬
grünlicher Farbe . An
den weißen Rippen un
cerscheiden sie sich sehr
von andern . Die Rän¬
der an kleinen Blät¬
tern sind sehr sein ge¬
zahnt , an großen aber
ist die Zähnung un-
merklich. Der Stiel
ist beynahe Z- lang.

H.

ist wohl geöffnet , aber
doch nur ungefähr >Z.
im Durchmesser breit.
Die Blätter sind et¬
was weniges löffelfou
mig zusammengebogen,
haben aber sonst die
Gestalt einer Maurer¬
kelle. H.
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7. Die späte Rothbrau-
ns. ZB.

Dh . sagt von den Trieben, daß sie gerade — ein wenig braunrc . wären. H . hat dafür,
ungerade , rochbraune ; so auch von den Augen hat Dh . wenig abstehend , H . hingegen weit ab¬
stehend . Bey meinen Untersuchungen habe ich Dhs . Angaben richtiger gesunden; es müssen also bey
den leßrern Druckfehler seyn.

Winterbir- Unter diesen Namen beschreiben Corduö, Henne und IB . Birnen , die ohne Zweifel alle dreye
deutscher Abkunft sind, wenn auch keine von der andern eine Abänderung seyn sollte. Corduö hat die
von ihm bemerkte zu Frankenberg in -Hessen angetroffen und sagt , daß sie sehr stak im Herbste nach
vielen andern Früchten reif werde, vorher aber Reif und Kälte ertragen könne.

Die
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- - - - grün . C. harte. C. wässerig,
herbe , er¬
frischend.

etwas stren¬
ge, zusam-
m e n z i e-

, , !sehr späte
im Herbste.

C.

ist nur mit- steht mit ist ein we- glatt , hellgrün mit graven gelblich,
C.

zuckerhast
hend. C.
angenehm. die wenigen vomDecbr. n

telmäsig, dem obern nig krumm Puncten besetzt, und bleibe fein, halb und sehr H. Kerne , so an, bis zum
denn der
Durchschn.
bey der
größten Di¬
cke beträgt
nur 2 bis
2^ Zoll und
die Höhe ist
auch nur
von 2ZZvll.

-H.

Rande der
Frucht
gleich. H.

und hat ei¬
ne Länge
von »Z bis
r Zoll. H.

auch eben so bey völliger Reise.
Sie wird gar ofte schon auf
dem Baume fleckigt, sonder¬
lich wenn ein nasser Sommer
gewesen ist; im Vorwinter
dringen diese Flecken nicht ins
Fleisch, gegen Ostern aber
faulen sie tiefer ein, daß man
sie ausschneiden muß. In gu¬
ten Sommern bleibt sie rein
von Flecken. H.

bmrerhaft
und halb¬
brüchig. H.

lieblich. H

>

diese Frucht
hat , sind
schwarz¬
braun,
schmal, und
von mittei¬
ln ä ßiger
Länge. H.

April. H . k
3
l
ck
i
n
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s
a
r
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»" und 2" mittelmäsig z Zoll lang 1) gelb , hin und wieder mit ist etwas lieblich. von gutem soll sich bis
die kleine.
2^" und
die größe¬
re , auch
wohl noch
größer.

JB.

groß, nicht
sehr ver¬
tieft . JB.

an der klei¬
nern, Z Zoll
an der grö-
ßern,  an
beyden dicke
und an letz¬
terer krum.

JB.

roth gemischt.
2) «» Vergrößern ist die Son¬
nenseite schön roth und mit
weißen Puncten bestreut. JB.

steinigt.
JB.

JB. Geruch und
Geschma¬
cke. JB.

in April
halten.

JD.

»" und
C.

eine Seite grün , die andere
röthlich, C.

- - viel. C. herbe. C. - - EndeSept .it
C.

L.
goldgelb, mit Puncten besetzt.

L.
bey nahe
schmelzend.

C.

häufig. C. beydes ist
angenehm.

E.

EndeSept s
C.

zZ" dicke,
4^ bis ;4
hoch. JB.

von schmutziger Farbe , so als
wenn aus dürren Blättern et¬
was grün hervorschimmerte,
oder kürzer: grün mit Rostfle¬
cken bedeckr.' JD.

feste. JB. süße mit et¬
was Säure
verseht.

JB.

gut . JB. wird imSe - s
ptcmberab - i
genommen, d

JB.

«n »" dicke
und 4 Zoll
hoch. JB.

- - steht am
dicksten En-
de der
Frucht seit-
wärtS .JB.

rauh , eine Seite hellsaffran-
farben, die andere sehr gleich¬
sam blutroth . JB.

ziemlich fe¬
ste, körnig
und steinig.

JB.

süßsäuerlich
JB.

sehr  ange¬
nehm und
wvhlrie-
chend. JB.

- - im Dccbr . f
JD . g

»"dicke, »H"
hoch. JB.

tief  einsi¬
tzend. JB.

LZoll lang,
ziemlich di¬
cke. JB.

entweder ganz roth, oder gleich¬
sam rostfarbig, oder, in blei¬
chem Grün mit rothen Flecken
stark bedeckt. JD.

harte . JB. herbe. JB. im Februar a
und März . s

JB . r
s
g
S
e
r

IZZ

IGüre und rvenh.

Zum Kv»
hak sie gar

hres  Gleiche»
icht mehr , so«

fast blutro«

C.
leich
C.

wenn  st«
runzelicht

ort oder
geben sie

JB.

Die des H . ist auch von langer Dauer und eine Tafel - und gute Kochbirne zugleich , die man

den ganzer , Winter durch in der Haushaltung zu mancherley Gebrauch anwenden kann . Der Baum soll

ein schön Ansehen von Holz und Laub haben , und schnür gerade in die Höhe wachsen ; ehe er aber zur

Tragbarkeit gelange , müsse er Armsdicke werden , welches ungefähr r o Jahr nach dem Pfropfen wäre.

Alsdenn aber fehle er niemals , ein Jahr um das andere , reichliche Früchte zu bringen.

JB . führt zweyerley WLncerbirnen an , eine größere und eine kleinere . Beyde sind bey

ibnr I . S . 48 . abgebildet . Vielleicht sind es diefelbigen , welche vorher den Namen nach aus Elsholz,

derHennischen beygefügt worden . Eben dieser JB . zweifelt , daß diese und des CorduS einerley seyn
Möchten , welches denn auch besonders aus der verschiedenen Farbe der Haut erhellet.

^ Ll Bey
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Dl). Frankreich.
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kette.)

Q . Tf.
Frankreich.

ramivale Birnen.
m>ge, mit rundem

Hk.
Ropfe.

Lianljuet ronö
(I -smire . Hk.)
(Goldbirne . Hk.)
fürest  LIanguetre
?esr . Abc.)
(KsMps ?esr ok^ n-
jou. Mll . )
(6t oüs Lla-'i-iuene,

Maw . Kal .)
Lujsleuf , (enBnZou-
knoiz) Q.
Lkanchierks ( en l .i-
moulin) Q.
Poire cie 61sce (enüs-
(eoAns > Q.
Virgouleke . Q.
Virgoulouke . Q . Tf.

Dh . rc.
ViiLou >L. (am Besten)

Q.
( Virzilleule . Nieü

Hov .)
(Lbsmbreire roncls.

vL.) ^
(Paradicsbirne . Hk.)
Ice -Fc -ir. Mll.

die Triebe find schwach
und fast denen an der
Cuisse Madame ähn¬
lich. Dh.

der lebhafteste, oder
wenigstens Einer der
lebhaftesten Birnbäu¬
me. Etwas langsam
im Tragen , aber auch
alsdenn zehr fruchtbar
Nicht eckel wegen Bo¬
den uno Lage) das Spa¬
lier gegen Mittag aus¬
genommen, weil die
Früchte da aufplatzen
und ungestalt werden.
Wildlinge und Quit
ten sind gleich gut für
ihn. Die Triebe sind
lang und sehr stark, un¬
ten mit Spornen be¬
setzt, an jedem Auge
etwas gebogen, grün,
sehr stark grau punctirc.
Einige , sonderlich, auf
Quitten oder in einer
warmen Lage, röthlich,
wenigstens an derÄon
nenseite.

ZZoll>Z Zoll breit , -
lang, rundlich eben und
ohne Zähnung . Dh.

groß und schön, am
Stiele breit , von da
gleichförmig in eine
Spitze laufend. Da
Breite ist ij und die
Länge Zoll. Sie
sind fein und nicht tie>
gezahnt, rinnenförmig
gesalten und die Rän¬
der wellenförmig ge
runzelt . Die Rippen
sind dünne , und die
mittlere krümmt sich
bogenweis unterwärts.
Der Stiel ist i Zoll
lang. Dh.

>E
«kF

der Durchmesser hat
Zoll, die einzelncnBlät-
ter sind etwas weniges
löffelförmig, und da¬
bey spihoval. Dh.
Insgemein kommen sie
am obersten Ende der
Triebe , es ist also bey
dem Beschneiden dar-
auf Rücksicht zu neh¬
men. Mll . rc.

- B l
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Bey dem Ende dieser Abtheilung von Birnen hat es mir rathsam geschienen diejenigen mit

anzuführen , die zwar eine Flaschenkürbiöartige Form haben , welche aber gleichsam umgekehrt ist und
an denen die Seite des Stiels dicker als oben am Auge ist. Ich muß aber zugleich bekennen , daß ich

keine davon jemals gesehen habe , denn die in der Mark Brandenburg sogenannte perre Pinne , die
auch am Stiele dicker als am Auge ist , hat mehr die Gestalt einer Pfrieme oder eines hölzernen Na¬

gel » als eines Regel » oder Glocke . So muß ich auch gestehen , daß ich die mit No i . 2 . z rc. bezeichn
neten eben nicht für Varietäten der

Legelbirne halten möchte , denn Regel - und Glockenförmig bleibt immer sehr verschieden ; ich habe sie
-es Lord »»« blos deswegen zusammengestellt , weil sie wegen umgekehrter Dicke gänzlich von allen andern Birnen

abweichen sollen. Cordus sagt von der Regelbirne , daß sie wie ein Tannzopf unten am Stiele breit

und am Auge dünner wäre und das möchte denn doch die perre Pinne seyn. Er will sie im Hildeo-
heimfchen angetroffen haben . Eben dieser CorduS sagt von seiner

Glockenbirn » die er häufig bey Lisleben angetroffen , baß sie gelb wäre und daher zweifelt JB . daß es eben
dieselbe seyn möchte , die er aus Burgund nach Mömpelgard erhalten hatte , ungeachtet Figurun » Na¬
men einerley wären . Des Cordus seine wäre gelb und diese schmutzfarbig , jene solle leichte faulen,

diese aber daure ohne Fäulniß lange Zeit und könne nur erst im November davon zu offen angefangen
werden ; im Winter aber vertrete sie gekocht die Stelle der Ruollischen Eerroiinen oder Glockendir-
nen . Ich habe also eines jeden Beschreibung besonders gesetzt , damit der Unterschied desto leichter zu

sehen und wenn es der Mühe werth seyn sollte , bey mehreren Untersuchungen berichtiget werden kann.
Wenn die Birne No 6 . welche JB . ft-ouZe Vscon nennt , von dem Stadkgen paconeinIca»

lien ihren Namen sollte erhalten haben , so wäre sie nicht unter die Deutschen zu rechnen . Sonderbar
soll ihre Figur und Größe seyn ; ich kann aber von allen diesen am Stiele dicken Birnen keine einzige Ab¬
bildung nachweisen , welche doch vieles Licht ihrenthalben geben würde.

Die große  heißt zwar rund ; sie ist es aber blos am Kopfe . Ihre Höhe beträgt mehr als die Dicke und

runve Blan - gegen den Stiel läuft sie kräuselsörmig in eine stumpfe Spitze , deren Aeußerstes zuweilen mit Erhö-
q«erre hungen besetzt ist . Sie gleicht nach Dh . öfters der Eschafferie . Abbildungen kann ich nicht all¬

zeigen.
Den



Fruchrr IKruchrauZe,
große. I

Birnen.

Fruchtstiel. ! Farbe und Beschaffenheit I Fleisch. I Saft . I Gesthntack
der ^ auc. undGeruch.

Rernenundl
Rernhaus.

Zeit - er
Reife.

rZ5

iGüre undwerch.

>4 Zoll di¬
cke, i ^ Zoll
hoch. Lh.

Zieml. groß,
sehr wenig
verlieft.

zwischen
und z Zoll
dicke, ; bis
4 Zoll hoch.

Q.
Zoll di¬

cke und ;
Zoll hoch

Dh.
»Zünd »Z.
bey Z.
-j und
Zoll beyH

mi'ttelmäsig
groß und
ei» wenig
verliest. Q
Klein , im
Grunde ei¬
ner ziemlich
weiten,aber
nicht , tiefen
Höhle. Dh.
klein, flach,
und an dem
selben et¬
was erha¬
ben und zu¬
gespitzt. Z.

nicht völlig
einen hal¬
ben Z lang
dicke. Dh.

kurz,  fiel
schig  und
gerade. Q
4L Z. lang
an der
Frucht et¬
was fiel
schig . Er
steht ein
wenig schief
in einer
nicht gar
großen
Aushöh¬
lung,  die
mit etlichen
Kalten um¬
geben ist,
und läßt
leichte vom
Aste losDH.
BeyZ. zZ
lang , ohne
in einer
Vertiefung
zu stehen.

weißgelblich, an der Sonnen¬
seite ganz gelinde roth gefärbt.

Dh.

glänzend und einfarbig gelb¬
lich, zuweilen erhält sie in ei¬
ner guten Lage, an der Son¬
nenseite ein schönes Zinnober-
roch. Q.
Glatt , mit einigen kleinen ro¬
then Puncten besäet; anfangs
grün , hernach bey der Reife
fast zitronengelb und an der
Sonnenseite auch wohl ein
klein wenig roth . Zuweilen
färbt sie sich sehr, besonders
am Spaliere . Dh.

zarte  und
schmelzend.

Q .-
Zarte , but-
terhaft und
zerfließend
Es nimmt
leichte den
Geruch von
solchen Sa-
chen an,
worauf die
Frucht bey
der Reife
gelegen hat.

Dh.
Feste, doch
milde, et¬
was steinig.

parfümirt;
angeneh¬
mer als an
der Gros-
blanquet.

Dh.

überflüßig,
zuckerhaft
und erha¬
ben. Dh.
Genugsam.

Z --

e «n wenig
schlechter
als an der
Blanqueka
longue
Qucue.DH.

vortrefflich,
nur einige
machen den
Vorwurs,
daß er et¬
was von
Bienen-
raas oder
rohem
Wachse an
sich habe.

Dh.
Herrlich. Z.

lang,gerun¬
det u . braun

Dh.

gegen Ende
des Julius

Dh.

gemeimg
lich ist sie
in den drey
Monathen
November,
December
undJanuar
eßbar. Q
Dh . Mll.

Nur sehr.
selten kann
man sie län¬
ger gut und
wohlschme¬
ckend erhal¬
ten. Vom
Oktober bis
zum May.

Z.

wenn sie ist wie
sie seyn soll und
zu gehöriger Reife
gelanget , so ist sie
eine  der besten
Früchte von der
Welt . Ihr Ruhm
ist in kurzer Zeit,
nämlich seirdemsie
zu Virgoule ' ent¬
deckt worden , so
hochgestiegen, als
je einer andern
Birne und daher
hat man sie auch
bald  in allen
Fruchtgärten Eu-
ropens aufgenom¬
men. Oi.

Virgoule '. Den Raum in den Spalten des Textes zu sparen , wie ich sehr oft gethan habe , um nicht zu
vieles lediges Papier für die Leser zu lassen , muß ich allhier von dieser vortrefflichen Birne noch folgen,
des bemerken.

1 . Ihren Ursprung , so wie ihn Q . erzählt : „ In den Flecken Virgoule ' unweit der Stadt Gt.
„Leonard in ( Ober ) Limousm , hatte dieseFrucht , wahrscheinlicherweise langeZeit , ohne im gering-
„ sten bekannt zu seyn , wie eine Perle in der Schale , verborgen gelegen . Endlich brachte sie der Bo»

„scher dieses Orts , Marquis von lLhambrerr » zum größten Vergnügen der Liebhaber ( nämlich zu
„Qs . Zeiten ) in unsere Gärten — und wer kennt sie seitdem nicht ? — aber sollte sie daher nicht auch
„mit Recht , so wie es bey andern Birnen geschehen schlechtweg VirZoule heißen ? als unter welchem

„ Namen sie zuerst von gedachtem Marquis zu uns kam . " Meines Erachkens könnte sie eben so gut Be-
sy ve Virgoule heißen, weil sie sicher so wie Best) de Chaumontel, d'Efchafferie rc. aus Kernen ent-
standen ist . Dem Gutsbesitzer und Bekanntmachet zu Ehren , nenne man sie auch Lhüttrbrette ; aber

woher Bügalmf und de Glair herzuleiten waren , weiß ich nicht.

2 . Die Form der Frucht ist sehr schön , größtentheils ohne alle Ungleichheiten , am Auge gut ge¬
wölbt und von da , wo sie am dicksten ist , geht sie regelmäßig in eine stumpfe Spitze . Q . Zieht sie in

Ansehung der innern Güte der Beurre und der Bergamotte vor , hauptsächlich deswegen , weil sie mit

letzterer zugleich anfienge zu reifen , nämlich im November , aber von viel längerer Dauer wäre , als ei¬
ne der beyden andern ; d . i . bis in den Januar . Das Gelbwerden ist nicht allemal ein Zeichen ihrer

Reife , sondern dieses : wenn sie sich am Stiel gelinde eindrücken läßt , welches schon oft wiederholet
worden.

z . Der Baum wird allemal einer der schönsten , an Aesten und Zweigen . Die Rinde desselben ist

mehrentheils ohne Moos und scheint , besonders am jungen Holze , als wenn sie polirt oder lakirt wäre.
Er ist überaus fruchtbar , wenn ereiniges Alter erreicht hat , und ist , wie schon gedacht , mit allerley Bo¬

den zufrieden , in trockenen und leichten , insonderheit an einem Spaliere gegen Morgen giebt er schön

gefärbte Früchte , die auch zeitiger reif werden , als die aus einer andern Lage . Als Spalier oder (nach
jetziger Art ) Fächerbaum ist er den Hochstämmigen deswegen vorzuziehen , weil an letztem die Früchte
gar zu leicht vom Winde abgeworfen werden . Kamen die Stürme nur allemal nach dem Aequinöckio,
<o wäre an dem Abfallen «ben nicht viel gelegen , denn die Früchte leiden alödenn eben nicht sonderlich;

L l a aber
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iv.
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Hölpener . C.

Deutschland.
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>

I. Saftbirn. C.
—- ' ^ Will»

2. Kruselbirn. C. (Kreuselbirne.) - , _

O'Z ») Rränselför- mige Birnen mit pla »- tem Ropfe.

exickx. Dh.
Hh. Krankreich.

kmor bslik. Hh.
krsnc real. Hh.
kellt - kremont . Hh.

1.

2.

kinor 2lonsue queue.
Hh.

kinorer ou Lellillims.
Hh.

d. Hausbirn . ZB . Tf.
Deutschland.

zu Voll , nach ZB. — — — - - - - -

1. große Hausbirn. ZB. in Walde. ZB. — — — — — — — — -
-lM

a> späte Hausbirn. ZB. (falsch Weingifter ge
nannt) ZB.

W>
s 'si '
K !

z. Reknckelkernbirn. ZB.
Tf.

zu Armbingen. ZB. —» — —

V'

di. Hämelfack . Z.
Deutschland.

! I
- —7-7 ^. — .

aber trägt sich solches im August zu , wie ich seit einigen Jahren die traurige Erfahrung Habs , so blei¬
ben solche , da sie vorher durch Schönheit und Menge das Auge vergnügten , nicht einmal zum Kochen
gut genug . Dh - sagt , er könne auch an Spaliere gegen Norden gepflanzt werden.

4 . Henne will , daß man die Früchte bereits in der Mitte des Septembers abnehmen soll , weil sie
sonst mehlig und unschmackhqft würden , und es scheint , daß W . eben der Meynung sey, wenn erjagt:
„Fällt diese Birne 14 Tage vor ihrer Zeit ab , oder wird abgepflückt , so hat sie zwar ein häßliches An¬
sehen , doch zu gleicher Zeit einen trefflichen Geschmack . " Doch setzt er auch hinzu : „ DasAbpflücken
„ kann man sich ersparen , denn es werden ohnedem im Oktober genug vorn Winde herunter geworfen . "
Ich für mein Theil habe am besten gefunden , sie vor dem ersten Dritttheil des Oktobers nicht abzuneh¬

men , oder nachdem die Witterung gewesen , sie auch bis nach der Halste desselben hängen zu lassen;
denn in nassen Jahren bleiben sie sehr zurück und erhalten zeitig schwarze Flecke , die endlich ins Fleisch

faulen , wenn sie zu zeitig abgenommen worden sind . In Holland wollen sie nicht gerathen : denn nach
dem Berichte des N . Hov . bersten sie auf , ehe sie reif werden , bleiben klein und ohne Geschmack , sie
mögen auf Wildlingen oder Quitten stehen . Er räth also , sie auf schon ächte Zweige von koi ' ro cie la
keine , kranke keilerin , kranke Xlaäiuns oder koire Linjorg zu oculiren , wodurch man größere und

bessere Früchte erhalten würde . Diesem schlechten Fortkommen daselbst ist es also wahrscheinlich zuzu¬
schreiben , daß sie Kn . gar nicht gekannt , weil er ihrer im geringsten nicht gedenkt und die Ursache mag
wohl an dem feuchten fetten Boden liegen . Dh . hat auf der Olsten Tafel eine getreue Abbildung dieser
Frucht geliefert ; wogegen die des Z . Tafel X. No 9z . nichts weniger als gut gezeichnet und ausgemalt
ist . Letzterer hat auf derselben Tafel noch eine Frucht No 97 . abzeichnen lassen , die er ViiZonIeuks

6 'byver nennt und die mit jder vorigen gar nichts gemein hat . Da er in dem sehr kurzen Texte nichts
weitersagt , als : sie werde im Februar abgenommen , halte sich bis in denJunius und sey eine der
besten und vornehmsten Birnen ; so müssen im Texte und in der Figur Druckfehler stecken , den von Bir¬

nen , die man bis in Februar am Baum lassen muß , habe ich meines Theils in Deutschland noch nichts
gehört.

-HSlpener,  Erstere hat C . häufig bey Eisleben , die zweyte im würcembergischm und die dritte in
Taft - u . Rr «- Meißen angetroffen . So viel ich aus , dessen Beschreibungen abnehmen kann , werden sie nicht viel



Birnen.
Zeucht,
große. F̂ruchtauges Fruchtstiel.

I Farbe und Beschaffenheit
der Ham.

Fleisch. Saft . ! Geschmack
undGernch.

Lernen undl
Lernhauv.

Zeit der 1
Reife.

Güte und N)errh.

sL". zZ".C. - - - - grün. C. etwas feste.
E.

>
viel mäßig
sauer. C.

weini'gt .C. - - Ende des
Seprembrs

C.
Ende Se¬
ptembers.

C.

dauert lange im
Winter . C.

etwa« klei¬
ner als Vo¬
rige. C.

grünlichgelb. C. derb , aber
doch zerflie¬
ßend. C.

kalt, säuer¬
lich adstrin-
gend. C.

- - - - dauert auch lange.
C.

ss Und rZ
Zoll. C.

grünlich ins Bleichgelbe spie¬
lend, mit vielen grünen Flecken
oder Puncten bestreut. C.

derb. C. viel, etwas
sauer. C.

angenehm,
sehradstrin-
gend. E.'

Ende Se¬
ptembers.

C.

dauert bis in den
2anuar . .

nicht sehr
groß in ei¬
ner kleinen
Höhle. Dh.

' s Z. lang,
ziemlich di¬
cke. Dh.

sehr eben; an der Schatten¬
seite grüngelblich mit Roth
puncrirt , an der andern leuch¬
tend roth. Dh.

fein, halb¬
schmelzend;
grünlich.

Dh.

ist ein we¬
nig säuer¬
lich. Dh.

gar nicht
unange¬
nehm. Dh.

schwarz und
sehr voll¬
ständig.

Dh.

gegen die
Mitte des
Augusts.

Dh.

sjund ri ".
2B.

mittlerer
Größe , mit
Falten um¬
geben.2B.

- - gelb, uneben und rippig. 2D.
Tf.

nicht allzu-
weich. 2D.

süßlich 2B. gut. 2B. - - Ende Aug.
und Ansang
Septembrs

2B.

sie werden, sehr
bald überreif.2B.

über di¬
ckeu. hoch.

2B.

an der einen Seite schön roth
und punctire. 2B.

Ende Sept.
2B.

bis in den Octbr.

-r ", - L".
2 » .

wie die er¬
ste. 2B.

I Zoll lang,
ziemlich di¬
cke. 2D.

- - t bis2 «nuar.
2B. .

ZB.
groß , zwi¬
schen Beu¬
len vertieft.

2D.

>i 3 lang,
dünneIB.

gelblich. 2D .Tf. härtlich.
2D.

süßsäuerlich
2B.

aromatisch.
2B.

umher stei¬
nigt. 2D.

im Septbr.
2B.

klein, zwi¬
schen Hö¬
ckern ver¬
tieft. Z.

-L Z. lang,
dicke. Z.

hochgelb an einer, und roth
an der andern Seite . Z.

feste, etwas
steinig. Z.

ziemlich. Z. besser als
des Katzen¬
kopfs. Z.

vom Octbr.
bis Decbr.

Z-

sie ergötzt mehr
von außen als von
innen. Z.

von einander unterschieden seyn , ich habe sie also zusammen geordnet ; wünschte aber von gedachten Or«

ten Nachricht , ob solche gegenwärtig noch allda unter demselben oder einem andern Namen vorhan¬
den waren.

Aiiwr d 'ete ist der Formjund Beschaffenheit nach von der oben No I-XVII . vorgekommenen FLnor de Ge-

ptembre , Dhs . Beschreibung nach , so sehr verschieden , daß beyden nichts als derName gleich bleibt;

ich habe sie also hierher bringen müssen , gestehe aber , daß ich sie nicht weiter kenne , und auch , außer

bey Dh . , keine weitere Nachricht oder Abbildung gefunden habe.
DteHarrsbir -.' so wie solche IB . in Bol ! gefunden und I . S . 49 . abgezeichnet , ist sie etwas ungleich und HZ.

nr , ckerig ; gemeiniglich ist der Bauch an einer Seite dicker als an der andern und hat einige Aehnlichkeit
mit der Faustbirne , die sie doch an Güte übertrifft . Eine größere Art derselben hat gedachter IB im

ZValde angetroffen , die aber nicht gezeichnet ist . Sie soll nicht so bauchig seyn als die erstere . Die

dritte und kleinste Artist auf eben gedachter 49sten Seite bey demselben abgebildet ; so auch die Rein-

kelkerbirn auf der 48sten Seite , die ich wegen deö innern geringen Unterschiedes mit Vorigen als eine

Varietät angeführt habe.
Hämelsack ist auf Zs . VI Tafel No z z . abgebildet . Waren Größe und Farbe mit den Hammelwän-

sten des Cordus nicht zu sehr verschieden , so würde ich beyde für einerley halten . Wenigstens kann

diese eine Abänderung von jener seyn , und ich hätte sie, wie ich bey nochmaligen Durchsehen finde,

nicht unter eine besondere Nummer bringen sollen ; jedoch dergleichen Fehler mag ich wohl mehr began¬

gen haben , die ich nicht gemerket : ich hoffe aber von der Billigkeit der Leser, die dergleichen mühsames

Untersuchen und Gegeneinanderstellen einsehen , Vergebung.

Liebbrrne findet sich bey Z . auf der Vten Tafel No 47 . abgebildet . Sie soll nicht eher können gegessen

werden , bis sie völlig gelb ist und sich eindrücken läßt . An einem andern Orte wird sie auch Sommer -»

berqamocre genannt . Wie kann aber eine so geformte Birne diesen Namen haben ? Gleiche Bewand-

niß hat es mir der bey Z . sogleich No 48 . folgenden sogenannten großen Herbstbergamotte , die auch

sehr vergänglich seyn soll. Es heißt daselbst : „ Sie unterscheide sich durch ihre Größe und regelmäßige
»Gestalt von allen andern Sommer -und Herbstbirnen . " Ich kann aber nicht sagen , ob das cirkel-

runde außenher schwarzbraune Auge oder der davon fortgehende Strich von eben der Farbe , welches
Mm beydes
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>Name b»r «Zanpear» l
l und Vaterland. l

M'ändernngen I
dieser^ aupearrm. j
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Liebbirn . Z.
Deutschland.

— c

>. kerZamottb § ranäe
ck'^ utvwne . Z.

gsrAamotve ck'Lte lon»
gue . Z.

probstbirn . C.
Dtutschland.

1. Stümpfling . ZB . '

L»reck)birn . ZD.
Deutschland.

— — —

Spatbrichnen ; ( in
Waiden) ÜB-

t

Catr//ac. Tf .DH. Mll.
Frankreich.

—-

koire a Lodert . Dh.

» Rölbirn . C.

z Schafbirn . C.

Gonifche
Gleichbedeutende I Beschaffenheit des I Da» Laub oder die I Die Blüthe

Sommerbergamotte.

Hopfenbirne. Z.

ildbrechern ; ( zu
Voll und ZeU) IB.

Laälllac. Hh.
Litrouills . Hh.
Vs tout Bem ; . Hh.
(Davidsbirne . Hk.)
s.s ? oire cke Ottlllac.

Q..

Ist sehr lebhaft f doch
besser auf Wildlingen
als Quitten . Die Trie¬
be sind dicke, kurz, au
den Augen gebogen,
grisdelin , unter den
Trägern rothlich, we¬
nig punctirt.
Die Augen dicke, platt,
wie angeleimt. Die
Träger dicke. Dh.

st, 't

-l

st',;

M-

groß, ovalartig , - ZZ
breit und 4 Zoll lang
an beyden Enden spitz
vom Stiele an irregu¬
lär und schlecht, nach
der Spitze zu aber re
gulärec . und tiefer ge
zahnt. Der Stiel i 4
Zoll lang. Dh.

schon und sehr groß, sszil
in der Breite . Die!»H
Blätter sind 4'' breit ist d
und läng , löffelstr- fllnt
mig. Die Khlbgen der ämi!
Staubfäden sind hell-
purpur - fast rosmfar- ss
ben. Die Blattstiel-
gen', der Kelch, dessen
Ausschnitte und da«
Untertheil der jungen
Blätter sind mit einem
sehr dickenweißenDust
oder Puder bedeckt.

Dh.

Die Probst
kirne

beydes zusammen allenfalls einen dunkeln Schwanzstern vorstellen könnte , und wider die Natur ist , ih¬
re Regelmäßigkeit ausmachen soll.

ist bey dem Cordus die Erste . Er hat sie bey Eislebm häufig angetroffen und aus dem ihr
beygelegten Namen zu urtheilen , muß sie dasiger Gegend in Achtung gewesen seyn ; denn die Birnen , so
ihre Benennung von vornehmen Geistlichen erhielten , durften gewiß nicht die schlechtesten seyn . Die
stumpfe Birne des IB . hak zwar keinen so vornehmen Namen , wird aber auch als sehr gut beschrie¬
ben . Die Anmerkung wegen der wenigen oder gar fehlenden Kernen bey den großen Früchten dieser

Art

di>2
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Frucht - 1Fruchtauge. Fruchtstiel. ! Farbe und Beschaffenheit I, Fleisch. I Saft. Geschmack Lernen imdi Zeit der Is
größe. ! . I der Ham. . > undGeruch. Lernhaus . > Reife, I

groß. in ei- >ZA- lang, ansehnlich, hochgelb und roth, tveiß^ feste.
>

ist viel und Muskateller-
>

- -
Ende Sept b

ner tiefen mittelmasig sehr fein, blaß und dunkler Z. Äße. Z. artig. Z. 3- s
engen Höh-
le- Z.
klein, flach.

dicke. Z. punctirt . Z.

-i ", ; j "-3 -4 Z. lang, aus grünlich gelbem Grunde hart und fe- mäßig. Z. Bergamot- — — Ende Sepr.
Z- ziemlich di¬

cke. Z.

Zoll lang,

grünbraunlichpunctirt , auf der
Sonnenscne roch, mit Ucyren
Puncten . Z.

sie. Z. lenartig . Z. 3-

rL",, ".auch klein, vor- gelbgrünlich und bräunlich roth, fein. Z. überflüßig. wieBeurre umher et- Mitte Aug
3-größer. Z, stehend. Z. etwas dicke. punctirt . Z. 3. gris . Z. was steinig.

3--F ', C, 3> Bleichgrun, mit dunkelgrünen schmelzend. überflüßig, mitHcrbstS
Flecken oder Puncten . C. C. etwas her¬

be. C.
Änfange.C.

einige Faust — bald länger, röthlich und punctirt . IB. weich. JD. süße. IB. angenehm. die größer« -
groß, ande- bald kürzer. JD. haben we-
re kleiner. IB. - nig oder gar

ZB. keineKerne.

, ' H- von gerin- l Zoll lang glänzend gelb und an der Son- etwas steh - angenehm.
IB.

schwarz, vom Octo-
IB. ger Größe, und nicht nenftite sehr roth . ZB. nig. IB. IB. IB. ber bis in

zwischen et- sonderlich die M i t t e
lichen Beu- dicke. IB. desDecbrs.
len. IB.

i -Z Z. lang,
IB.

ZB.
mittelmasig auf der Schattenseite gelb, und - *- - - — — — — kann bis in
groß, etwas dünne, ohne auf der Sonnenseite roch. AB. den Febr.
vertieft. in einer son- dauern und

IB. derl.Vertie- genossen
sung zu ste- werden.
hen. IB.

theils gelb, theils pucpnrfar- yarte . Mll.
IB.

z^ Zoll im klein, in ei- >-̂ 3- lang, strenge. — — klein, lang, vomDecbr.
Durchschn. ner ziemlich dicke und an ben. Tf. weiß. Dh. Mll. hellbraun, bis in den
bey der riefen, aber der Frucht Grau , welches bey der Reift Dh. April, auch
größten Di- in Anse- etwas fiel- bleichgelb wird ; an der Son> noch langer.
ckeund hung der schig; steht nenftite mit ein wenig roth- Mll.

Zoll hoch. Frucht, meiner klei- braun angelaufen , überall mit ist vom No-
Dh. schmalen, nen Vertie- kleinen rothen Puncten bedeckt. vember bis

manchmal sung. Dh. > Dh . . in den May
ebrnenHöh- MeistentheilS gelb, wird aber zu gcbrau-
le. Ofte ist an der Sonnenseite auch dun- chen. Dh.
letztere mit keiroth. Mll. im Oktober
etwas vor- und Novbr.
stehenden
Rippe um¬
geben, wel¬
che sich aii
diesem Orte
weiter aus-
breiten.

L.

Dh.
halbbrüchig müsquirt.sj Zoll di- nicht gar mittelmäsig die Schattenseite ist grün , wird - geme  inig- sie hält sich

cke, - Z Zoll groß, in ei- lang, ziem- aber bey der Reift gelb , die sehr weiß. Dh. lich unzei- bis in den

hoch. Dh. ner seichten lich dicke; Sonnenseite hat recht sehr viel Dh. tig ; die Ze1- Iun . Dh.
Vertiefung steht platt roth . Dh. len sind sehr

Dh. auf der
Frucht.Dh.

im Grünen blcichgelb, an der brüchig. C. viel , etwas

klein. Dh.

-5 ". C. - — - - herrlich. C. - - Mitte des
Sonnenseite ziemlich roth ; mit säuerlich.C. Septem-
Puncten . C. bers. E-

«S
e.

— — ». nicht allzuLlatt , im Gelben zarte, viel und sehr  ange- - - im Septbr.
grau . C. schmelzend.

C.
lieblich. E- nehm. C. C.

auerc auch nur
l4 Tage. Z.

an r Wo-
Z.

wasserigten Saf¬
tes bald. C.

ist eine Birne die
gut und lange
dauert. IB.

in England unter
allen  bekannten
Früchten am be¬

tt zum Kochen.
Mll.

Das Fleisch erhalt
beym Kochen am
Feuer eine schöne
Farbe. Dh.
Zum rohecssen
schlecht. Q.

die lange Dauer
macht ihr ganzes
Verdienst aus.

Dh.

sie hält sich lange.
E.

Art ist sonderbar; nämlich: „es schiene als wenn deren Substanz zur Nahrung und Vergrößerung
„der Frucht märe angewendet worden. "

Die Brech- müssen nach IB . ihren Namen vom Abbrechen oder Abnehmen erhalten haben, weil sol-
Kirnen ches wegen ihrer spätern Reise und langen Dauer , auch so späte als möglich vorgenommen werden muß.

Wenn die Wulddrechern wirklich den Namen davon haben sollten, weil man sie im Walde abbre¬
chen (abpflücken, abnehmen) könne, so müssen bey Boll und Zcll schöne Obstwälder gewesen siyn. Auf
der 4y S . des lsten Th. IB . findet man eine Abbildung von Spächbrecherbirnen.

Mm 2 Die-

»
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Conische

Name der Hauprarr
und Vaterland.

Beschaffenheit de» I Das Laub oder die I Die Blüthei
dieft? TEnen . !Namcn̂ dê Arcen. 1 Launis an sich selbst. jBlärrer uferen Stieles und deren Blätter.

dVI

kl .VN.

v.
ä ' ) Lom 'sche Bir-

Drinckebirn. C.
Deutschland.

nen am Auge gerun¬ det.

Fent ' r-e . Dh.
Frankreich.

Leurre Zrii an verä.
Q .. Tf.

Leurre verä longuei
Hh-

Leurre rouge . Hh.

Lautre Zris lonZue.
Hh.

- brun . Hh.
Loire äs Venäome.

Kn.
Ilambert ( eu dlorman
äie ) Q . Hh.
Vksmderr leben . Kn.
üilsmberr . Kn.
ütLUvvs Loier - Leer.

Kn.
ürssrnve Lore . N . H.
(Iroene Lure . N . H.
Llreen Lulier Lear.

Hanb.
6re / Leurre . West.

ist sehr ftuchtbar und
kann auf Wildlinge od.
Quitten gepfropft wer
den . Die Triebe sind
dicke , an jedem Auge
gebogen mit sehr klei¬
nen Puncten besetzt;
im Schatten mit ei¬
nem grauen Gewebe
überzogen , anderSon
ne hellrothbräunlich.
Die Augen sind unter
jwarts dicke, wenig ver¬
längert und abstehend.
Die Träger dicke . Dh.

kleine grüne Butter¬
birne.

Leurre roux . Hh . Kn
- äs XsinkonZe.

Hh.
- ä '^ mboile . Hh

Kn. Q. rc.
- ä'Or. Kn.
- ä '^ mbleule .Kn.

Loire ä '^ mboile . Kn
Loäe ok rolle Lorer-
Leer . Kn.

ist in Nichts von Vor ¬
hergehenden unterschie¬
den.

die Farbe der Triebe
ist an der Sonnenseite
sehr rothbräunlich . Sie
müssen aufQuitten ge
pfropft seyn.

groß , nämlich bey ei¬
ner Breite von aj Z.
an lang , am Stie¬
le etwas breit und zu-
gerundet , irregulär u.
seichte gezahnt . Die
Ränder sind hin und
her gewunden oder ge¬
fallen und die Mittel-
rippe krümmt sich bo-
genweis nach unten.
Der Stiel ist Zoll
lang . Dh.

der Durchmesser der
ganzen Blüthe hat
Zoll . Die einzelnen
Blätter sind ^ Zoll
breit und ^ Zoll lang
und werden gegen den
Kelch zu viel schmaler.
Viele Blüthen beste¬
hen aus sechs bis sieben
solchen Blättern - Dh.

etwas kleiner , wenig
über - Zoll breit und
über z Zoll lang.

wie die von der grauen
Butterbirne.

wie Vorige.

M

Ä - 'l
DH.

bis; §

«isM

K

von einerley Große mit >4"
denckier Vorigen.

s iilkb
ib' hch
Mileo

A

Cadillac . Diese Kochbirne hat ohne Zweifel ihren Namen von dem Hauptorke der Grafschaft Benau.

ges in Guyenne , (Lodillac . Hk . aber will , daß sie sonderlich in der Provence bekannt sey. Wie sie
bey ihm zu dem Namen Davidsbirne gekommen , weiß ich nicht . Tournefork sagt , sie sey wie eine
(Birn -) (Quitte gestalt ; und Mll . rühmt den Baum wegen seiner Tragbarkeit und die Frucht wegen

der langen Dauer : man solle daher in jeder guter Baumsammlung eine Stelle für ihn nicht vergessen.

Die Psice a hat so viele Aehnlichkeic mit Voriger , daß ich solche als eine etwas schlechtere Varietät der«
Goberr selben meines Erachtenö mit Recht habe einordnen können . Aus der Natur selbst kenne ich keine von

beyden : Erstere ist bey Dh . auf der I .VIIIsten Taf . Fig . 4 . abgebildet.

Lrimkebirn wird von Cordus beschrieben . Sie soll den Namen davon haben , weil ihr Saft gleichsam
wie ein Getränke den Durst vertreibe oder abhalte . Ich bin ungewiß , ob eö eine besondere Sorte ist,

oder mit einer , andern Namens zusammen trifft . Cordus hat sie in der Gegend um Eislcben gefunden.

Graue Bm - Q . und nach ihm Tf . Mll . Dh . und andere wollen durchaus , daß es nur eine einzige Art die-

«erbirne . str Birne gebe , die blos durch zufällige Umstände etwas verschieden in Haut , Saft und Fleische aus¬
fiele. Z . B . Q.. behauptet , man könne aus einerley Baume von allen bekannten Farben dieser Früchte

finden . Ein in guter Lage stehender oder etwas schwächlicher Baum , oder auch nur einige kränkliche

Aeste desselben , brächten rothe Früchte ; dagegen ein im Schatten stehender , lebhafter Baum entweder
durchaus oder auch nur wieder an einzelnen Aesten , graue oder grüne.

Dh - drückt sich darüber so aus : graue , grüne und rothe Butterbirnen sind alle nur eine Art,
an welchen sich die Farbe blos ändert , nachdem der Boden , die Lage , die Wartung und andere Um¬

stände beschaffen sind . Junge lebhafte auf Wildlinge gepfropfte Bäume bringen gemeiniglich graue
Früchte ; die auf Quitten von mittelmäßiger Kraft und Lebhaftigkeit , grüne ; matte und schwache

Bäume , oder die in trockenen Boden und warmer Lage stehen , rothe Früchte . Erwiedcrholt zugleich
nach Q . daß man nach Beschaffenheit der verschiedenen Aeste an einem Baume , auch eben so vielerley
Farben an den Früchten haben könne. Ich
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Leucht , iFrüchrauge.
große. 1 Fruchtstiel. ^

Farbe und Deschafftuheir
der Ha „r. Lkisch- ^

Saft . 1IGeschmack
nndGeruch.

Lernen und!
Lcrnhans . 1 Zeit der lGüre und Iverch.

Reife. I

- - ganz gelb, doch an der Son-
nenftire etwas roth . C.

zarte. C. reichlich,
g.leichsam
trinkbar.

angenehm.
L.

- - zu Ende des
Septembrs

C.

üe faulen sehr bald
C.

klein, in ei- , Zoll lang, rauh , gelblich grau und sehr fein, delicat, sehr über- beyde von braun, klein gegen Ende >e wirb für eine
Zoll hoch. ner ebenen an der dünne. Kn. zerfließend fiüßig und den ange- 'ehr zuge- öes Sept. der allerlieblichstc»

Kn.
»«", ?L"-

Wm.

und weiten
Hohle sehr
vertieft.

Frucht flei-
chig unten
ehr dicke;

Die Haut ller hier eigentlich
so genannten grauen Butter¬
birne ist mit braun - grauen

und sehr
butterhast,
ohne jemals

gezuckert,
zugleich mit
einer sehr

nehmsten. spitzt. Dh. Dh.
Octbr. und
November.

und vortrefflich¬
sten gehalten.
Wenn sie allezeit

sZ-",
-rr " ,

Dh.
?" dicke
bis 4 3ol!
hoch. H.
auch zuwei¬
len noch et¬
was großer.

M.

Dh.
Sehr  oft
sind um das¬
selbe einige
Ungleich¬
heiten, die
sich an der
Frucht her-
unterzie-
hen.

er steht oh¬
ne vertieft
zu seyn aus
der Frucht.
Dh . und
zwar oftc
anf einer
Seite , da
denn  a .y
der andern
das Fleisch
vorragt^

Roste überzogen, durch den
gleichsam ein grüngelblichter
Grün '- schimmert; an manchen
Stellen formirt dieser Rostfle¬
cken, durch welchen gar kein
Grund zu sehen ist und an an¬
kern Orten sieht man gar nichts
rostfarbenes, über und über sind
kleine fahle Pünetgen.

teigigt zu
jvcrdcnDH.
Milde zer
schmelzend.

Kn.
Weißgelb.

H.

feinen und
delicateu
Säure erl
haben. Dh;i

j - -

Kn. zu haben wäre, so
würde man nicht
nöthig haben an¬
derer zu bcgekren.

Q.
als blos aus Nei¬
gung zur Abwech¬
selung.

»4". klein  und
fast gar
nicht  ver¬
tieft.

Z" lang, di¬
cke, gerade
ausstehend,
nscht ver¬
tieft und oh¬
ne Ueb er¬
wuchs.

nicht so rauh als Vorige , auch
mit wenigem und zwar ganz
grauen Flecken versehen, die
auf hellgrünem Grunde liegen.

weiß, etwas
ins Grünli¬
che spielend,
nicht so
schmelzend,
als Vorige.

wasscrigker
als dieVor-
hergehende.

eben so. . Ende Sept.
undAnfang
Oetobers.

»L" dicke,
Z. hoch,

klein, meb-
renkheils in

eben so wie der an der grauen Butterbirne fein , nicht scheint nicht vortrefflich, sehr dunkel- mit der das Lob ber
bey der beschriebene Rost ist hier au völlig so >o überflü- etwas aro- braun sonst graue Dut- Grauen trifft die¬

se noch vorzügli¬
cher.

zuweilen
noch etwas
größer.

einer regu-
kairen,trich¬
terförmig
eingehen¬
den Höhle.

Graue»
anch oft¬
mals eben
so seitwärts
stehend als
bey Jener.

der Sonnenseite znm Theil
braunroth , vielmals auch schön
roth und in demselben kleine
weiße; in dem durchscheinen¬
den hell - oder dunkelgelben
Grunde aber rothe Pünetgen.
Manchmal ist sie ganz mit ro¬
then Flecken bedeckt. l'Ecol.

schmelzend
als bey der
Grauen,
sondern et¬
was brüchi¬
ger.

ßig , aber
gleichsam
mehr  ver¬
dickt und
verfeinert
zu seyn.

matffch. wie Vorige terbirne zu¬
gleich, auch
wohl noch
etwas eher.

Ich will alles dieses von den verschiedenen Farben an einerley Baume einräumen , und habe
selbst dergleichen Verschiedenheit öfters bemerkt ; ich hoffe aber auch , daß man mir Glauben zustellen
wird , wenn ich sage , daß man wirklich Baume findet , an denen höchst selten andere als blos grüne,
andere , an denen nur graue und noch andere , an denen blos rörhliche Früchte sind . Im Grunde kom¬
men sie einander lehr nahe , allein so wie sie in der Farbe der Haut verschieden sind , eben so findet sich
im Safte und Geschmack Verschiedenheit . Sollte man nun im Stande seyn , von jeder der drey Far¬
ben besondere Birnen zu haben , so dünkt es mich allezeit vorzüglicher, , als wenn man auf alten , kränk¬
lichen oder schadhaften , zuweilen alle dreyerley zusammen antreffen kann . Es ist auch nicht Rath , diese
Varietäten mit dem , jeder besonders beygelegten Namen zusammen zu werfen , sondern lieber eine Haupt¬
art anzunehmen und die andere als Varietäten gelten zu lasten , wie ich gegenwärtig gethan . Wie we¬
nig sind nicht bey andern Früchten die Spielarten von der Hauptart unterschieden ; gewiß weniger als
hier ! Ich mache aber folgende Gradation unter den dreyerley : die grüne , welche ich die kleine bey-
genamet , hat viel , aber wafferigten etwas graßhaften Saft ; die graue vielen und vortrefflichen ; die
rorhe weniger , aber unvergleichlichen aromatischen Saft . Bey jeder der beyden letztem möchte noch
eine besondere Unterabtheilung statt finden ; denn zuweilen ist die Haut glätter , manchmal aber rauher
anzufühlen . Ber . der Grauen hat zuweilen die graue , manchmal die gelbgrünliche Farbe die Oberhand;
und so hat die rothe manchmal viel , manchmal weniger roth , oft auch nur ein schönes gelb . Ich will
aber nicht weitlaustiger seyn.

Der Baum an sich treibt zwar starkes , aber mehrenkheils krummes sperrbaftes und herunter«
wärtS gehendes Holz ; dem ungeachtet kann man ihn fast in allen Lagen anbringen und zu beliebigen
Formen bilden . Er wird hochstämmig , am Spalier , als Busch und als Fächerbaum allemal reich«
lich tragen ; so gar habe ich recht leidliche Pyramiden aus ihm gezogen , ungeachtet solche nicht so schön,
als von Benrre ' blanc ausfallen , denn ei- mag überhaupt so lebhaft wachsen als er will , so ist er doch
niemals stark belaubt . Ob er zwar in jedem Boden fortkömmt und trägt , so wird doch das Ansehen

Nn seine»
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7, „„ s Gleichbedeutende Beschaffenheit des I Das Laub oder die I Die Llüth«
^«nd Vaterlands ! dieser Äp ^ rren. sNamen beyder Arren. Baums an sich selbst. jBlätter u. deren Sr .ele.^ und deren Diärcer.

v.
äy

Leurre ü ^ njou .^nrcl
5oI. K.

Großer Jsenbar . Z.

§ . Kleiner Jsenbar . Z.

ci .vm . waxbiri, . C.
Deutschland.

LI .IX. Lo«r/e Könne. Q . Tf.
Dh . re. Frankreich.

Leurrc mukgue. Hh.
Leurre äez Hstsux

Hh.

Bonnebirn . C.

keurre rougs ou
W.

koode Lurc. N . H.
kell Lsree ecc. Hanb

trägt gerne und reich¬
lich Früchte . W.

Leurrc verä cl' kirrer
Hh.

(Ludwigsbirn . Hk.)
6006 be v̂ir kear .Abc.
üooä d>ouiln kenr.

West.

lebhaft und sehr frucht
bar , sowohl aufWild-
lingen als Quitten.
Die Triebe sind stark,
iemlich gerade, grau¬

grün , an der Spitze
sehr  schwachröthlich,
punctirt . Die Augen
sehr lang,  gerundet,
spitz und abstehend.
Die Träger sehr wenig
erhaben. Dh.

2 .̂ Zoll breit, - Z Zvl
lang, kahnförmig gebo¬
gen, regulär , fein und
sehr seichte gezahnet.
Der Stiel hat r Zoll
Lange. Dh.

^ Zoll im Durchmes¬
ser breit ; die Blätter
sind länglich und ein
wenig lösselfermig.

Dh. -?Wck-
Men

O-illM

M,DH,

seines Holzes auch in dem besten Boden nicht gut . Viel Starke erhalt er niemals , vermuthlich wegen
des alljahrigen Fruchttragenö , und dieses ist ohne Zweifel die Ursache , warum er in Deutschland selten
über zo Jahr auödauert . Er wird nicht groß , sondern bey Zeiten brandig oder krebstg und nach und
nach geht er aus ..

So viel ich beobachtet , erhalt man in magerm Boden auf Wildlingen gepfropft und den Baum ^ A
hochstämmig gezogen , Früchte der grünen Art ; in besserm Boden auf Wildlingen und niedrig , dieach - ^
te graue ; und in sandigem trockenem doch gut gedüngtem Bodeniauf Quitten , niedrig , die rothe . Von
letztem ließ ich wieder auf Quitten oculiren , und brachte die jungen Bäumgen in eben dergleichen sän-
dig - gut gedüngtes Land , und beynahe möchte ich verleitet werden , von diesen den Lobgesang des Q - zu

wiederholen , den er von Schönheit der Form , Regularitat , Farbe der Haut , Fleisch , Saft und Ge - ^ ^
schmack der Birnen dieser Art überhaupt anstimmt . y

Von dieser Frucht muß ich noch anmerken , daß ihre Reifzeit zu Ende des Septembers ist.
(1781 . hatte man schon in der Mitte dieses Monaths reife ) Wird sie alSdenn abgenommen und wegge¬
legt , so ist sie in io bis 14 Tagen zu genießen ; aber alSdenn laßt sie sich auch nicht langer sparen , son¬
dern fängt am Stiele an zu faulen . In diesem i ? 8isten Jahre habe ich bestätiget gefunden , was Q.
sagt , daß nämlich auch Früchte , die etwas zu zeitig abgenommen werden , oder abfallen , wenn sie nur
nicht zu sehr einschrumpfen , recht gut sind . In der ersten Hälfte des Septembers warf ein Sturm¬
wind eine Menge derselben herunter ; in 14 Tagen darauf waren sie unvergleichlich ; ich nahm alSdenn
die Hälfte derer ab , die noch waren hangen geblieben , die nach 14 Tagen auch gut wurden ; die übrigen
ließ ich von selbst abfallen und hakte bis Ausgangs Oktober von diesen Früchten.

' Die rothe  ist mir nicht weiter bekannt , als aus W . Wenn sie sich den andern Butterbirnen in der
Butterbirne Güte nur einigermaßen nähert , so muß sie schon sehr zu achten seyn , da sie etwas später kommt als je-
von Anfo « ne. Abbildungen sind zu finden bey Wm . 84z Fig . auf Kn . VII . auf Z . V Tafel No 50 . und auf

Dh . XXXVIII Tafel.
Die von Z . auf der V Taf . No 49 und 46 . abgebildeten und kurz beschriebenen Jsenbars,

sollen nach seiner Versicherung der grauen Butterbirne gleich kommen . Wenn solches , und daß sie
bis in den Februar dauern , richtig ist : so müssen es vortreffliche Birnen seyn , und mich dauert , daß

ich



Birnen . »4?
Frncht-
große. Fruchtauges Fruchtstiel.

I Farbe ' und Beschaffenheir
der Ham. ^ Fleisch. ^ Saft.

I Geschmack
urrdcveruch

Rernen und
Lernhaus.

l Zeit der
I Reife. ^Güre und Werth.

, - - - - die Frucht
läuft allhier
spitz zu. W.

grob , gelbgrün , welches bey
der Reife ganz gelb wird , an
der Sonnenseite etwas roth.

W.

weich. W. ist weniger
als bey an¬
dern Beur-
re's . W.

angenehm.
A.

zu Ende
Oktober
und Anfang
desNovem-
bers. W.

sie wird sehr leich¬
te faul. W.

-L , sL.
3.

klein, mei¬
ner weiten
tiefen Hoh¬
le. Z.

i Zoll lang,
mittelmäßig
dicke. Z,

fast gänzlich so wie oben be¬
schriebene graue Butterbirne,

3.

fein,doch et¬
was steinig.

3.

gut. Z. herrlich. Z. - vom Okto¬
ber an bis
in den Fe¬
bruar . Z.

bey langen Liegen
wird sie runzelich.

3.

-z ",
3-

klein, flach
aufstehend

3.

lang.mit-
relmästg di¬
cke, krum.Z.

scheint bey der Reife mehr
grünlich zu bleiben und nicht
so gelb zu werden als Vorige.

schmelzend,
etwas grün¬
lich. Z.

wie bey
Beurrc
gris . Z.

vortrefflich.
3-

auch vom
Oktober bis
zum Febr.

3-

a",C. - - - - dnnkel oder wachsgelb, die
Sonnenseite mit angenehmen
Roth gefleckt. C.

weich, zer¬
fließend. C.

lieblich, mä¬
ßig adstrin-
gend. C-

- - - - Anfang des
Oktobers.

C.

sie dauert nicht
lange. C.

-L, ; . C. grün - oder bleichgelb, ander
Sonnenseite roth . C.

viel,  sehr
kühlend,wie
Wasser. C.

mäßig , ad-
stringend.

C.

im Oktober.
C.

sH.., ^ -3 klein». steht sehr kurz, sehr sanfte, eben und glatt; äußerer- übcrflüßig, sehr angc- dicke, voll- im Novbr. sie wirb niemals
sZ . Kn. oyne  son- nur j " lang; grünlich mit etwas dunkler» deutlich zar- süße und er- nehm und ständig et- und Deckr. tcigigt oder woll;
s/r , ZL. d erliche steht eben Puncten und kleinen Flecken te. Q. was erha- reizend; mit was zuge Q . DH. da? rechte Zeichen

Dh, Vertiefung auf der besetzt. Bey der Reife wird halbbutter- bcn. Q..DH. einem an- spitzt. Dh. im Decem- ihrer Reise und
die schmack- gerade auf!'Frucht , ist sie an den Kleinern weißlich; hast und Kn. genehmen der,Januar Güte ist , wenn
Haftesten der Frucht oben flei- bey den großen aber bleibt sie sehr gut. nämlich un- Fumer er- und Febr. sie weißlich wird;

erfolget  dieses
nicht, so ist sie gar
nichts werth. Q.

Dh.

Nur. -x ,2-A
«nd werden
auch in tro¬
ckenen Bo¬
den selten
größer. Dh.

auf . Dh.
Kn.

fchig, uüd
ofte mit ei¬
nem großen
fleischigtcn
Wulste um¬
gebeO.DH.
Seitwärts
stehend. Q.
Bey Kn. ist
er übsx >"
lang.

grün , weil die Früchte nur in
feuchtem Boden groß , aber
auch schlecht werden, Q . Dh.

Kn. Z.

Dh.
Milde und
schmelzend.

Kn.
jedoch blos
wenn der
Baum  in
gutem tro¬
ckenem Bo-
den steht.

ter vorher
erwähnter
Bedi  n-
gung.

haben. K.Z.
Dh.

Kn . Z.

ich solche nicht habe kennen lernen , um sie genauer untersuchen zu können . Mh . gedenkt , daß man in

Hamburg die graue Butterbirne Isenbarc und diese graue Butterbirne nenne.
Dl 'ewaxbirne hat Cordus zu Marpucg in Hessen gefunden . Sie hat verkürzen Beschreibung nach etwas

ähnliches mit der rochen Butterbirne . Der Name soll vom wachse herkommen , weil sie gelb ist.

Die Bonne - hat eben derselbe auch und zwar häufig zu Marpurg angetroffen . Sie soll zuerst von Bonn
kirne am Rhein nach andern Orten gebracht worden seyn. Ob sie wirklich als Varietät der Waxbirne gcl - ,

ten könne , erlauben , wie bey andern , die ziemlich unbestimmten Beschreibungen des Cordus nicht , ge¬

nau zu beurtheilen . Ich möchte nur die Hauptarten nicht gerne zu sehr vervielfältigen , und paßt sie
nicht völlig zu Voriger , so gehört sie doch vielleicht als Varietät anders wohin.

Louise Kon- Dieses ist eine von den wenigen Birnen , die ihren ersten Französischen Namen beständig nur

ne. allein geführet und keine Zunamen erhalten hat . Er soll nach Eeole des Iard . von einer Dame in

poirou herrühren , die Louise geheißen und eine große Liebhaberin dieser Frucht gewesen . Ich weiß
also nicht , wie sie zu dem Namen Ludwiysbirne kommen soll. Ludwig und Louise sind doch zweyerley,
und sollte sie nach bouis XIV . so genennt werden , weil sie ihm sehr gefallen , so müßten noch viele an¬
dere Birnen eben 10  heißen . Louise ist auch ein deutscher Name ; ich ließe also noch Louisenbiriie gel¬

ten ; aber welcher Gärtner wird so einfältig eyn , daß er das Wörtgen bonne oder gut nicht zugleich
mit merken konnte ! Der Baum verlangt durchaus einen guten trockenen Boden und freye Luft , hoch,

halbstämmig oder als Fächer gezogen , nicht aber am Spaliere einer Wand wie Kn . irrig behauptet,
es müßte denn in Holland anders mit ihr seyn. In kaltem und feuchtem Boden wird zwar die Frucht

größer ; allein sie bleibt grün und wird so schlecht vom Geschmack , daß man sie nicht mehr erkennen kann.
O.. sagt , daß ihr Geschmack alsdenn grasig und wildartig sey , das Fleisch mache gleichsam keinen fe«
sten Körper aus , sondern es sey wie geronnen oder gefröre » Oel , und hicyge nicht bess r zusammen als
etwa unverdünnter Honig oder nasser Sand . Die Frucht hat einige Aehnlichkeit mit der Verts longus
stimmn ne und mit der 8r . 6ermsin , ist aber weit ebener , ohne Ungleichheiten und am Auge formirt

sie einen gedruckten , die 8t . 6erma >n aber einen spißern Bogen . Dahüvon nennt sie perlförmig ; sie

ist aber- zu wenig eingebogen und am Stiele nicht verjüngt genüg zugerundet . Eben derselbe meynk , sie

sey am Ende ihrer Reifzejk besser als zu Anfange , weil sie weder zu weich noch zu pelzig werde . Dies
Nn 2 findet
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rrame per <Zaupmet , « bänden.»!!«» . l Gleichbedeucende , Beschaffenheit des I^D- SLaub oder d ie s D»e BKch«
u7d ^ b-eftrHEraE jNamen beider Arren. ^ Baums an sich selbst. jBlärreru. deren Sri rle.j und deren Blämr .

Ol.x.

v.

ei .xi.

LI .XH.

cl .xm.

Lii/öaL mri/^ne. Kn.
Holland.

Gelbrothe Br'rn . C.
Deutschland.

RLrckbirne . § . Trag.
Deutschland.

O.

LI.XIV.
ä 4) Eomschs Dir

Lt. F>a»cor'§. Q . Tf.
Frankreich.

coxv.

Negelbirn . JB.
Deutschland.

v.
ä )̂ Lomsche Dir

/ -'oire Ärac ^-rrart.
IB . D .'Utschland.

nen am Auge platt.

krumenielle . Hh.
Oros -krewonl . 2t.

nen am Auge stumpf zugespitzt.

sichre äe Venur . Kn
Lslbsz - kser . Kn.

sät schönes starkes Ge¬
wächs, ist sehr tragbar
und kann auf Wildlin¬
ge oder Quitten ge¬
pfropft werden ; bringt

, Spaliere bessere
Früchte. Kn.

Grünlingen . C.

(Franciscanerbirn .Hk.)
äekroumeur . Hh.

siremont. Hh.
Oben)-. Hh.
siremenrlne. Hh.
LomreÜe. Hh.

Treubelbftn . JB.

OftXVI Rostblkn . C.
Deutschland.

Aschenbirn. C.

Spindclbirn . C. Nautcnbirn . C.

L

is.' L

,s« -
«>§ -

L
Y-L'U

findet sich auch bey denen , die man wirklich gut nennen kann , gegründet . Q . vergleicht sie wegen des
außerordentlichen Unterschiedes derselben , da sie bald recht gut , bald äußerst schlecht werden , mit
Kindern von guten und bösen Neigungen ; deren erstere würden immer vollkommener und die letzteren
verschlimmerten sich zusehends . Ich habe drey Abbildungen von derselben gefunden . Die erste auf
Dhs . I -kllte Tafel von der größern schlechten Art , (denn die kleinsten sind immer die besten ) aber mei¬
nes Erachtens richtig gezeichnet . Die andere auf Kn . VII Tafel von der kleinen Art und in dem Gra¬

de ihrer völligen Reife colorirt . Die dritte aufZ . VIII Tafel N0 .76 . die in einem ihr nicht convena-
blen Boden muß gewachsen gewesen seyn , also zwar sehr groß geworden , aber ein dunkles Grün behal¬
ten , welches dergleichen Früchte hernach auch nicht verlieren.

Lalbas mü - Diese Frucht finde ich nur bey Kn . der auch auf der HI Tafel eine Abbildung davon giebt;
fque . diese ist aber daselbst so colorirt , daß schwerlich eine Birne so aussehen kann . Ich habe ehemals unter

ander » zwey Birnbäume aus Holland erhalten , die Rousseket de Rheims seyn sollten . Sie waren eS
1 aber nicht, wie es nur vielfältig gegangen, sondern die Früchte hatten völlig die Gestalt wie die von Kn.

" " abgebildete Lalbas tnüsque , nur die Farbe war gelblich grün mit ganz kleinen braunen Puncten , und
«n der Sonnenseite ziemlich braunröthlich . Wären sie nicht schon in der Mitte des Septembers reif
gewesen , so hätte ich glauben können , daß es diese Sorte sey , aber . gedachter Kn . setzt deren Reife erst
im November und December.

Gelbrothe : E Diese Birnen hat Cordus im Hildesheimschen angetroffen ; ich habe letztere als eine Darie-
Lirn und  tät der erstem angeführt , weil das Innere derselben ziemlich , die Zeit der Reife aber bey beyden einer,
Grünlingen.

k Ri
k

listie,
im,

rchiii
küyLii

'« elb
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größe. Fruchtauges Fruchtstiel.

Birnen

Farbe und Beschaffenheit I Fleisch,
der Ham.

>

Saft, Geschmack
undGeruch.

Lernen undl
Lernhau ». !

Zeit der l
Reife , j

>45
Güte und Werth.

Zoll di- nicht svn- beynahe 2 braun , zimmetfarben , höckerig
und schief. Kn.

milde, zieml . viel.
>

angenehm, im Novem- in gutem Boden
cke, zZZoll
hoch. Kn.

der!ich groß
und flach
aufstehend.

Kn.

Zoll lang
und ein we¬
nig ins
Fleisch ver¬
tieft . Kn.

schmelzend.
Kn.

Kn. lieblich.
Kn.

ber und De¬
cember. Kn.

wird es eine recht
gute Tafelbirne.

Kn.

2" und z".
C.

— — citronenfarben , an der Son¬
nenseite saffrangelb und gelb¬
roth . C.

zarte . C. säuerlich u
wässerig . C.

angenehm,
adstri ngi-
rend . C.

- - vvm Ende
Sept . bis
Decbr . C.

— — —

a ", ; L. grün . L. saftig . C. nicht zu we¬
nig adstrln-
girend . C.

wie die vor¬
hergehende.

C.
C. gelbgrün , an der Sonnenseite

roth . C.
hart «. C. zieml . sauer

C.
heftig ad-
stringirend.

C.
nicht son¬
derlich ZB.

— -4 Ende Sept.
C.

sie dauert lange.
C.

und 2'
auch - z ",
< . ZB.

mittelmäfig
vertieft,mit
iarken Fal¬
ten umher.

ZB.

^Zoll lang,
mittelmasig
dicke. ZB.

jiegelfarben . ZB. harte . ZB. zieml . süße.
ZB.

vvm Sept
bis zu Ende
des Zan.

ZB.

- - - - - - sehr eben und gelblich . Q. im Novbr.
Hk.

ist eine bloße Koch¬
birne . Q.

gelblich. Q. November.
Q.

auch Dcbr.
und Zan.

eine Kochbirne,
wovon das Com-
pot etwas parfü-
mirt ist. Q.

- - - - - ganz gelb , blos an der Son¬
nenseite etwas röthlich . ZB.

zarte,etwas
gelblich ge¬
streift . ZB.

süße. ZB. woh krie¬
chend. ZB.

umher et¬
was steinig.

ZB.

im Julio.
ZB.

— — —

so lang als
sie Frucht.

ZB.

gelb und wie viele andere häu¬
fig punctirt . ZB.

anfangs et¬
was feste.

ZB.

ist gut da¬
mit verse¬
hen . ZB.

süßlich und
parfümirt.

ZB.

in der Mit¬
te desSept.

ZB.

sie wird bald tek-
gigt oder faul.

ZB.

-L ", rt ".C. gelb mit grauen Puncten . C. zieml . zarte,
sehr weich
und schmel¬
zend . C.

angenehm.
C.

zu Ende des
Septembrs

C.

dauert wegen vie¬
ler Weiche nicht
lange,  sondern
fault bald . C.

eben so groß
E.

wie vorige . C. - - - - « - zu eben der
Zeit . C.

Zi '. C. eben so. C. harte . C. adstringi-
rend . L.

angenehm.
C.

ebenfalls

ley , und nur die Farbe derHaut verschieden ist. Cordus ist, wie bekannt , in seinen Beschreibungen nicht
bestimmt genug , man kann also nur muthmaßen . Die Einwohner der Gegenden , wo er die Früchte ge¬
funden , könnten vielleicht noch jetzt die besten Aufschlüsse geben.

Li « Rirch - hat vorerwähnter Schriftsteller bey Eisleben angetroffen und mehr als ich aus demselben aus-
birne gezogen , kann ich auch nicht von ihr sagen ; wegen ihres harren Fleisches mag sie zum Kochen und Ba¬

cken gut genug werden können.
Die Siegel - hat IB auf der 4 ? sten Seite abgebildet und beschrieben , nämlich eine der größten und eine

birne » der kleinsten . Nach demselben soll ihr Name sowohl von der Farbe , als von ihrer langen Dauer her¬
genommen seyn.

Des heiligen Dieser hat blos Q . als einer Kochbirne kürzlich gedacht , und Hh . solche nur namentlich ange-

§ran ; Birne , führt . Eben so ist es mit der
großFremont die ich auch nicht weiter , als dem Namen nach kenne.

Lrachmart . Diese Sommerbirne beschreibt IB . kürzlich , ohne davon eine Abbildung zu geben . Sie soll
von mittelmäßiger Größe seyn . Mit ihr stimmt überein die

Trsubelbirne welches eine Herbstbirne ist , und mit den Weintrauben zugleich reift , woher sie auch den Na¬

men erhalten hat . Da sie aber in der Mitte des Septembers reif seyn und nicht lange dauern soll , so
müßte die Weiftlese damaliger Zeit früher gewesen seyn als jetzo, oder es müßten unter reifen Trauben
nur die frühesten Sorten verstanden werden . Besonders ist eS etwas , wenn IB . sagt , daß sie gar
bald weich würden und in eine Art von Iäulniß übergiengen , alsdenn aber von den gemeinen Leuten zu

Basel desto mehr geachtet worden . Oo hat
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Name der HauptaN

,»rd Vacerlaiw.
Abänderungen

dieser ^ nuprarcen.
Gleichbedeurende

Namen beyder Arren.
Beschaffenheit des

Baums an sich selbst.
Das Land oder die I

Bläcrcr u >deren Srielc.
Die Dlnrbe

und deren r lärrer.

v.

CHXVII
6O

Gänftkopf . Elch . H
Deutschlaiid.

Rothe Confesselsbirn.

die Triebe sind von mit
telmäßiger Stärke,
mehr dünne als dicke,
braunroth sehr klein
punctirt und mit fei¬
ner Wolle überzogen.
Die Augen klein, platt
anliegend . Deren Trä¬
ger gut hervorstehend

S.

2 Zoll breit , z Zoll

lang , dunkelgrün , fein
gezahnt und an den
Rändern etwas ge¬
wunden . H.

'L Zoll im Durchmes¬
ser breit , etwas spitz
und wie eine Mauer¬
kelle gestaltet . H.

«nd1̂

s.

(2 .XVM, K. Q. Tf.
Dh . Frankreich.

Grüne Confesselsbirn.
Z.

Inconnue äs la kare.
Q . rc.

sia kare. Dah.
/ r̂telone . Dah.
?oirs cke I' ^ rriloire.

Kn.
Dke hlnlrnovvn ok la
kare. Mll.

ist lebhaft und frucht¬
bar auf Wildlingen
und Quitten.  Die
Triebe sind ven mittle¬
rer Dicke , lang , an
den Augen wenig ge¬
bogen , mit sehr klei¬
nen grauen Puncten
beseht . Von Farbe
grüngrau , welche an
der Sonnenseite etwas
weniges rothlich schim¬
mert . Die Augen ziem¬
lich dicke, kurz, gespitzt,
abstehend . Die Trä¬
ger dehnen sich über
und unter dem Auge
aus . Dh.

schmal und lang , näm¬
lich Zoll breit und

Zoll lang . Sie sind
rinnensörmig gehalten,
an den Rändern fein
gezahnt und nach un¬
terwärts bogenweiß ge¬
krümmt . Der Stiel
hat H Zoll Länge . Dh.

Mh.

der Durchmesser hält sss-
i^ Aoll . Die Bläk-
ter sind platt , viel lau« H Z
ger als breit und an s, ss

wenden Enden etwas H i
spitz. Die -Kolbgender h zistl
Staubfaden sind pur- ,lu »W
pursarbcn mit weiß me- stächt!
lirt . Dh . ^ » -Zoll
Es ist die einzige Dir - Kiinkm
ne , deren Blüthauge Mang.
sich auch an der Spitze H.
jähriger Triebe finden.

Mh.

DieRosi - A - hat Cordus in Eiöleben und der umherliegendenGegend angetroffen . Seiner Beschreibung
sehen - uns der Figur nach , gehören sie hieher : Ob es aber deutsche oder ausländische Früchte sind , und wie sie er-
Gpindelbirn wa anderwärts heißen möchten , kann ich nicht sagen . Von der Aschenbirne meynt er , sie heiße also,

weil sie so weich als Asche wäre.
Gänsekopf . ' Diese Frucht ist blos von H . beschrieben . Der Name soll seinen Grund daher haben , weil

sie sowohl in der Größe als Figur dem Aopfe einer Gans ungemein ähnlich wäre . Vom Baume
schreibe ich aus demselben noch folgendes ab . „ Er wächst erstaunlich in die Höhe und Breite . Unter
„allen ihm bekannten Birnbäumen ist er der größeste und vielleicht der Größeste in der Welt . Zu
„Gunsleben im Halberstädrschen müssen dieBäumeallerWahrscheinlichkeit nachoooJahr altgewe-
„sen seyn , weil die ältesten Einwohner versichert , daß ihre Väter sie bereits von solcher Größe gekannt
„hätten . Von deutscher Abkunft muß er seyn , weil er nur ein Jahr ums andere trägt ; alsdenn aber
„hat er selten weniger als einen preußischen Mispel Früchte . Er muß aber frey stehen , damit sich sei-
„ner Art nach die Zweige rings um ausbreiten und fast bis auf die Erde hangen können . Nach star¬
ken Winden fragt er nichts , denn seine Birnen hangen feste an ihren Stielen . "

Die rothe  stimmt in der Gestalt und Farbe nach Z . Abbildung auf der IX Tafel No 88 . so sehr mit der
Lonfcffelsbir - Vorigen überein , daß ich sie aw eine Varietät von derselben habe annehmen müssen , wenn auch diese
ne länger , und bis in den December dauern sollte.

Same Ger -- Diese Birne soll nach Q . ihren Ursprung von der Stadt und dem Schlosse St . Gerniam,
mam . am Flüßgen la Hare , unweit Paris , haben . In dastger Gegend mag sie zwar lange angebaut , aber

anderwärts unbekannt geblieben seyn, bis sie beydem Aufenthalte König Jacobs II . von England , der
daselbst 1701 gestorben , mehr bekannt wurde . Von dem Flüßgen heißt sie auch die Unbekannte von
la Fare . Mll . meldet kurz , man habe sie im Kirchspiele St . Gcrmain am Ufer des laFare entdeckt
und fortgepflanzt . Vom Baume muß ich außer den Obenangezeigten noch H . Worte anführen . Er

sage: -
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lunvSeruch.

Lernen und
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Zeit der
Reife.
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IGüre und Werkst.

« kh,<
ichllilch

2  Zoll dic
und ; Zl
hoch. H.

Soll. Z.

Ächi.L
>ÜüfiZ
1 kiten

»x,

!Äi»st
ÄW:I«
r».

!» Äch^

z«Ä Ä
L

Kn.

2r /
Dh

Es giebt
aber auch
Früchte
von z Zo 1l
dicke und an
; Zoll lang

H.

ein einer glatt und glänzend, auf der weiß und überflüßig; ist eben sind dünne zu Ende des
l glatte , eben

nicht tiefen
Grube . H.

Schattenseite grün , mit brau¬
nen Puncten und Flecken be-
worfen , auf der Sonnenseite
braunroth . Zn der Reife wird
sie schön gelb. H.

brüchig. H. hat aber ne¬
ben der Sü¬
ße etwas
AnziehedeS
und Sto¬
pfendes. H.

nicht der
angenehm¬
ste und die
Zunge  ki¬
tzelnde. H.

aber  voll¬
ständig, von
schwär zcr
Farbe. Das
Gehäuse ist
davon ziem¬
lich ange¬
füllet. H.

Septembrs
und Awan
ge Octobrs.

H.

klein in ei- H Zoll lang, braungelb ins Grüne spielend, mürbe, doch häufig und gut genug. vom Octo-
ner enger
Höhle ; um¬
her etwas
faltig. Z. .

in einer en¬
gen Vertie¬
fung ; auf
einer Seite
ist das
Fleisch über
gewachsen.

3-

auf der Sonnenseite sehr roth.
lieber und über grob braun
punctirt und gefleckt. Z.

etwas krie-
sig. 3-

süße. Z. 3. ber bis De¬
cember. Z.

- - — — — —

klein, in ei- kurz, dicke, einige grün und etwas pun- sehr zarte. viel, aber erhaben.Q.. braun,groß, fangt sich
ner kleinen, j eitwartS ctirt , andere braunröthlich; Q. ofte etwas Lieblich uno lang  zuqe- im Novbr.
runden, en oder schief bey der Reise wird sie gelb. Q.. Weiß, sehr zitronsäuer- angenehm, spitzt und an an, sie halt
gen und stehend. Q.

L bis E Zoll
Grün , ziemlich rauh , braun butterhast kch. O. . Kn. der Spitze sich aber bis

nicht tiefen punctirt und oft mit großen und zerfließ Sehr über- doch nicht etwas ge- in denMarz
Höhlung. lang,braun, röthlichen Flecken bezeichnet, send , ob-

schon nicht
flußig und alle Zahr krümmt. und zuwei-

Oftmals am Ende di- sonderlich gegen das Auge zu; vortrefflich, gleich, denn Dh . ^ len im A-
sieht es aus- cke und steht bey der Reife wird sie gelblich. recht fein. wenn er nur die den Ge- Wenn siem pril. Dh.
ser der ofte schief Dh. Dh. soviel Säu- schmack er¬

höhende
trockenem! Äom No-

Fruch taxe unter einer Die Haut ist grob und rauh Weiß, halb- re bey sich Boden ge- vember bis
und so, daß Art von anzusehen, aber ooch nicht di- brüchig und hat,als zum schöneZitro- wachsen, so December,
der Rand Beule , die cke; gelblich mit braunen Pun- halb butter- Erhabenen nensäure ist

nöthig ist. zuweilen
finden sich höchstens

umher aus von dem cccu. Kn. haft. W. am Kern- bis in den
einer Seite
höher ist,

überge-
wachsenen

Mild  e,
schmelzend

Dh . ' fast gar
nicht merk-

Hause und
unter , der

Januar .Q.
Kn.

als auf der
andermDH.

Fleische ge¬
bildet wird.

Dh.

Kn. lich. H. Haut kleine
Steingen,
sonst aber
gar kein
Mark . Q.

Wenn  sie
grün abge-
nomen wer-
den,dauern
sie bis in
März . W.
Zard . sol.

cken verbraucht
werden, sonst wird
sie moll und über-
weich. H.

sie wird niemals
moll. Dh.
Springt nicht auf,
nimmt auch nicht
eicht von der Un¬

terlage einen Übeln
Geruch an , wie
die Viraculee.

Ecold .J.
hält sich bey völli¬
ger Reife an drey
Monath eßbar. H.

stieek-
ech,

mil
8a«
lI«N

>lkM
grk» l
nn sk

fichski'
ichff

Bl¬
icht !

ktli>A

. s
saf

sagt : „ der Baum wachst eöen nicht stark , ob er schon ein gesundes Ansehen hat , denn er wendet alle
„seine Kräfte auf die Früchte , von denen er alle Jahre voll ist , so daß man auch das Beschneiden der
„Spalierbäume bedauern muß , weil die Spitzen der vorjährigen Triebe schon wieder Trageknospen ha-
„ben . Auf Quitten hat er wenig Holz und .schlechtes Laub , welches sich gemeiniglich nur halb pffnek,
„als wenn der Baum durstig wäre und Begießen nöthig hatte . Auf Wildlingen hat er ein bester An-
„ sehen und läßt alles aus sich machen , besonders giebt er schöne Pyramiden . " Nach demselben H . soll
er sehr zärtlich , und ihm davon in den beyden Wintern 1767 und 1768 - über ioo Stück schon
starke Stämme erfroren seyn. Ich kann dieses ' aus meiner Erfahrung , auch in den gemeldeten Jah¬
ren nicht bestätigen . Vielleicht kommt es dabey auf die Gegend an . Insgemein hält man davor, -Daß
er in gutem trockenem Boden und am Spaliere gegen eine Mauer von Südost oder Süden die größten
und schönsten Früchte bringe ; ich habe dergleichen auf freystehenden Fgcherbäumen und auf hochstämmi-
gen erzielet , die von außerordentlicher Größe und besonderer Güte wann, ; nur auslehtere istes mißlich,
wegen des AbwersenS vom Winde . Geschieht letzteres , wie ich bereits bey andern gedacht , gegen Aus-
gang des Septembers , so verliert man nichts ; denn die » »zerquetschten Früchte sind eben so gut als
andere , sollten sie auch etwas eher welk werden . Verschont doch der Wind die an niedrigen Bäumen
auch nicht ; man suche beyde Arten Bäume gegen Sturm zu sichern . Die großen Früchte vergleicht Q.
mit schönen Vir >oule en ; diejenigen aber , so kleiner bleiben , mit der Gr . Lezin . Aus letztem , nämlich
den klemm Früchten , machtW . eine besondere Abänderung , die aber wohl ohne Grund ist . Hingegen
hat diejenige Sr . Germain , welche Merlet beschreibt , mit Voriger , was den Bau betrifft , Ueberein¬
stimmung , nur nicht in der Frucht und diese , die ich deswegen ciu L-leriet beygenamt habe , ist in hie¬
sigen Gegenden die gemeinste . So sehr ich diese Früchte schätze und um so viel mehr ich also derselben
angepflanzet , Habs ich doch nicht mehr als vier niedrige Baume von der ersten ächten gelblich - lang
dauernden Art , die sich von den Eartheusern zu Paris Herschreiben , erhalten können , welche ich nun

Oo 2 zn
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I Name der Hauprark
l und Vaterland.

I Abänderimge«
I dieser ^ anprarren-

i Gleichbedeutende
Namen beyder Arten

I Beschaffenheit des
Baums an sich selbst.

l Das Laub oder die
IBläcrer u-deren Stiele.

I Die Blüthe
l und deren Blätter . V'

d .xvm
ID.

ü -)
i Igc. 6ermain (sturer

1er.) Dh.
die grüne St .Gerrnain

vL-
wie bey Vorigen. ebenfalls mit Vorigen

einerley. H.
wie Vorhergehende. - "

a.

s.

<-

6eelv 8t . Lermsra.
Kn.

Die kleine St . Ger
main . W.
0 . Dvellale 'r 8t . 6er
msüi . Mll.

kienr - keer . Kn.

"kke Dnion - k «»r.
Mll.

trägt stark und verdient
einen Platz in der
Sammlung . Mll.

— — —

— - - - B ;>«

r- ds-xl« . Hh . Dh . Eh-
Q.

L» ? oir« «le dlspler.
Mll.

/^rmeuie . Hh . 2 ..
Lasier 8r. 6 «rmain.

Abc.
dlaxle«- kear . Hanb.

wachst lebhaft und wird
fruchtbar auf Wildlin¬
gen und Quitten . Die
Triebe sind dicke, ziem.
lich kurz, schr mitAu-
gen besetzt, die einander
nicht allemal im Ver¬
bände gegen über ste¬
hen ; an deren jedem
etwas gebogen, grau
mit braun melirt und
sehr puncrirt . Die Au¬
gen dicke in Form ei¬
nes sehr spitzen Kegels,
wenig abstehend. Die
Träger dicke. Dh.

schmal und lang , iZ
Zoll breit und z Zoll
lang . An den Rän¬
dern ohne Zähnung;
einige aber daselbst wel¬
lenförmig gebogen und
andere nach unten zu
zusamengerollet. Der
Stiel ist i H bis rG Zoll
lang. Dh.
Von ganz besonderer
Art . Eh.

die Breite des Durch,
messer« ist wie bey der O '?
St . Germain mir -^ ^
Zoll und die Blätter lOH-
auch platt;  aber an Dh.
statt daß jene längerU
als breit sind, habeni'ieGrs-
diese fast eine runde st Am
Figur . Dh . >!önliil

mm.

I

L.Birnen,derenForm nicht hinlänglich bekant ist, um solche unter die vorhergehenden Num- mern zu bringen , von denen aber doch einig»uidrn

ci .xlx. Leverbirns . JB.

>

O .XX.

ci .xxi.
Leywarnebirn in
Voll . ZD . ^
Leitfidbirn . ZB. — — — Hundebirn.

6I .XXH. Die große Schmu¬
tzige . 2B.

nxxm. packelemischbirn . C.

cl -xxlv.

oi .xxv.

/ .a Hk.

Le Dagobert . Hh.

Lramoilme bativsHH.
dkeptune . Hh.
(Carminbirne . Hk.)
?ocil Dagobert . Hh.

_

!

zu vervielfältigen suche. Es ist wahr , die grüne Art (6u Geriet ) ist an und für sich eine ganz vortreff-

liche und reizende Frucht , aber ihre frühe Reife , wenn noch andere gute Sorten vorhanden und ihrekur-
ze Dauer erregt doch allemal das Verlangen , auch von den spater reifenden und länger dauernden zu ha ° i«.

ben , wenn solche auch wirklich in nassen Jahren eine etwas zu starkeZitronenfäure erhalten , die Q . nicht
recht behagen wollte.

Die gelbe St . ist ohne Zweifel keine andere , als die nur vorgedachte lange dauernde des Q . Tf . und Dh . und daher

Germain des ist fast zu schließen , daß die allhier gemeine grüne , auch in Holland die häufigste seyn müsse ; wenigstens
Rn . kann ich versichern , daß meine von daher erhaltene Bäume von der grünen Art Früchte brachten.

Uvedale 'sSt . kenne ich nur aus Mllö Beschreibung . Aus dieser ist klar , daß sie mit den ächten dieses Na°

Germain mens nur in der Fruchtform übereinstimmt , da sie zum Roheessen gar nicht tauglich seyn soll.
daß
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Frucht « >Fruchtauge,
größe. Fruchtstiel. ^

Farbe ' und Beschaffenheit I
der Hauc. Fleisch. ^

Saft . sIGeschmack
undDeruch.

Kernen und!
Kernhaus.

Zeit der
Reise.

Düce und Werth.

« F -
!

r - - <rllemal grün, auch in der Rei-
e, mit großen dunkelgrünen
^bräunlichen Puncten bedeckt,
ohne rothe Flecken. Dh.

I
nehr zer- i
iießend als
Vorherge-
-ende. Dh.

st fast ohne
»lle Säure.

Dh.

ücht völlig
0 erhaben
>ls an der
Vorigen.

>
- - r

r
iel früher,
lamiich in
nsuchen l
Zähren zu b
ll nfan gc
,cS Octbrs
us in den
Oecbr.DH.

ie reist eher und
alt sich nicht so
ange als Vorher-
eschriebcne. Dh.

— gelblicher als die vorher er-
vähnten . Kn.

— ^ - k- — — — — —

HamtLezin
ihnl . W. rc.

dunkelgrün, die Sonnenseite
fällt etwas ins Rothe . Mll.

hart  c.
Maw.

' a u e r.
Maw.

vcm Deckt
bis zum
April. Mll.
und May.

Maw.

ie taugt nicht zum
Nohccssen,sondern
zum Braten . Mll.
u. vortrefflich zum.
Backen. Maw.

die Dicke sehr offen, HbisZZoll glatt , grünlich; wird bey der halbbrü- süße und l keblich dicke und im Februar nach Hk. ist sie blos
beträgt r/r in einer lang, in ei- Reife gelb, erhält auch an der chig, manch- für die spä- Hanb. sehr voll- und März. zum Kochen und
und die Ho- Vertiefuna. ner ebenen Sonnenseite ein schwaches mal ein we- teJahrszeit ständig.Die Dh. zu CompotS gut;
heH Zoll.

Dh.
Noch Mll.

' hat sie Grö¬
ße u. Form

He Samt
Germain.

. andere

die eben und
wenig aus¬
gehöhlet ist.

Dh.

Merkmale

und riefen
Höhlung.

Dh.

angezeigt

Rothbraun . Dh.

sind.

nig, bntter-
haft oder
schmelzend;
ohne Stei¬
ne. Dh.
Zarte

Hanb.

der Reise
ziemlich an¬
genehm.

Dh.
Süße und
etwas wei-
nigt . Mll.

Axe der
Frucht
durch das
Kernhaus
ist hohl. .

Dh.

auch April
Mll.

Hk. setzt den
Anfang der
Reife, schon
im Novbr.
L . den 4
Januar.

Mll . aber hält ih¬
re Güte der , der
St . Germain luv
her kommend.

gelb und roth. IB. steinigt.
3B.

süße, aber
nur erst,
wenn  sie
teigigt sind

IB.

Ende No¬
vembers.

IB.

sind nicht von lan¬
ger Dauer und
vermuthlich eine
Art wilder Dir»
ncn.

— -i - — - gelb. IB. ziemlich fest
IB.

süße. IB. ^ — — — im Sevtbr
IB.

— —

zuweilen
länger , zu-
weilen kür-
;er . IB.

etwas rauh , bleichgelblich, an
etlichen Stellen grünlich. IB

schwarz
IB.

imOctober
IB.

am besten ganz ob.
zerschnitten geba¬
cken; sie werden
nicht teigigt. ID.

an 6 Zol
hoch. IB

- - in der Mitte etwas dunkelröth
lich, das übrige ist eine aue
ounkei -und  lichtgelo m i
schwarzdraunlich vermischt
Farbe , über und über mit lm
senförmige Flecken besetzt. IB

brüchig.
3D.

säuerlich
IB.

bis End!
Septembrk

IB.

sie halten sich nicht
lange und manche
faulen in wenig
Tagen. IB.

.L", -z".
- - W. — etwas rauh , grün ynd grau . C harte . C. saftig. C. leidlich. C Ende Sept

C.
. sie dauern  nicht

sonderlich C.
— — gerade. Hk

I
gelb und roth . Hk. besonder!

gut. Hk.
- im August

Hk.
. eine gute Som-
merbirne. Hk.

zroßu.lang^ - - >- - — — — — — — —

Die Neapo . Daß ich diese als eine Varietät der St . Germain angesetzt habe, dazu hat mich Mll . ver-
l Lc an isehe leitet welck)er versichert, daß sie in England auch unter letztem Namen bekannt wäre. In der Form
Bim . stimmt sie nach Dh . Abbildung auf der I.VI Tafel nicht recht übcrein und wegen der innern Güte er»

klärt sich keiner zuverlaßig - Hk. kann also recht haben , daß es auch nur eine bloße Kochbirne sey.
Habe ich gefehlt , so muß ich hier, so wie an vielen andern Orten , um Verzeihung bitten.

Von den St . Germains überhaupt kann man Abbildungen nachschlagen bey Henne , der
nur von dieser einzigen eine Frucht nach der Natur gemacht. Bey Dh . auf der bll , bey Kn . auf
der VIII . und bey Z . auf der X Tafel No rar.  die aber , wie am öftersten geschehen, schlecht ge»
xathen ist.

Pp Da
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^und VarÄU " ! dieft/ '? M'p'r'^ re». INEN ^ d'̂ 'Ärren. j Baums sich selbst. B̂lärreru. deren Sriele^ und deren Blätter.

Birnen , deren Form
Gleichbedeutende I Beschaffenheit des I Das Laub oder die Die Blüthe

dxxvi. Hh.
!

6I .XXVH. Xuckerbirn. C. — — — — ——A —— — — —

r. Zuckerbirn . ZD.
Schwf.

— — — — — — — — — —

ci .xxvni . wasserbirn . C.
" — — — — — — — — — — — — — — -

ci .xxix. / 'Ee cke sÄr//ora«. — — — s.aXlelUeure. Dal. — — — — — — -7- -

dxxx. / 'sar .Abc — — — — — — trägt sehr voll. Hnb. — — — — - —

ei .xxxt.
I

2lbc.
wird am Spalier , aber
auch halb - und hoch¬
stämmig gezogen. Hnb

dXXXII. Abc. — — — — — — trägt sehr voll. Hnb. —- — — — — —

c:l.xxxm.
Abc.

— — — — — — trägt hochstämmig gut.
Hnb.

— — — —

dxxxiv.
Abc.

— — — trägt in allen Gestal¬
ten gnt. Hnb.

—- — — — — -

ci.xxxv. Abc. — — ist nicht koir« äe In re
des Dh.

— — — ——

ci.xxxvä. / 'E . Hub. —. — — Birne fürs Vieh.

ehxxxvn. L7re»'»I / 'ea»'. Hnb. Kirschenbirne. trägt hochstämmig gut.
Hnb.

- — — — — -

6l .xxxvm 6 »-ee»
Hnb.

— — — rühe Grünbirne. n jeder Lage fruchtbar.
Hnb.

— — — — —

ct .xxxlx Hanb.

l
st nicht ?oire äe VI-
;ne des Dh . oder Vi

pesr des Mll.

rägt sehr voll. Hnb.

cxc. ^ica »'§ / 'ea»-. Hanb.
—

cxci . .A'E co/sÂ eck
Maw.

wn - ?« r. Hanb.
rifen- oder Eisenfarbi-
e.

!
(XL . Diese Anmerkung gehört ; ue 152 unv 15z Seite .)

XVilde Bir¬
nen.

Da ich endlich mit meinen Beschreibungen bis auf den wilden Birnbaum als denjenigen ge¬

kommen bin , von dem unsere guten , zahmen oder sogenannten ächten Birnbäume wahrscheinlichster

Weise herrühren ; so sey es mir erlaubt , etwas davon beyzubringen , was Aeltere und Neuere von dessen

Namen , Bestandtheilen und andern Umständen geschrieben haben , und meine eigene Gedanken zu eröffnen.

Nach Ray 's skenTH . sbsten Buche atm Kapitel auf der igzostm  Seite soll der lateinische

Name kyrus aus dem griechischen Feuer herkommen , weil die Frucht gleich einer Klamme von ei¬

ner breitern Oberfläche spitz zugehet.

Es wird also der Theil , wo das Auge ist , für die Grundfläche , der Theil am Stiele tcher für die

Spitze angenommen , welches im gemeinen Leben nicht mehr üblich ist, da man bey Äepftlnund
Birnen



nicht hinlänglich bekannt ist. , 51
Frucht»

große. Fruchtauge.
Fruchtstiel. I Farbe und Beschaffenheit

I der Haur. ^ Fleisch. ^ Saft.
I Geschmack IRernen imd
undGeruch - Lernhaus.

> Zeit der
Reife.

Güte und Werth.

lang. - - . - roch. trocken und
steinig.

- - - - . . — — —

rH , ^ -
grün . C. zarte

schmelzend.
C.

zarte,weich,
schmelzend.

ZB.

zuckersüße.
E.

angenehm.
C.

Ende Sep¬
tembers . L

dauert nicht lange.
C.

von schönem Ansehen , blutroth
gestreift , mit grün gleichsam
angespritzt . ZB.

nachdem sie 4 bis
; Tage vom Bau¬
me sind, erhalten
sie ihre Gäre .ZB.

eine Seite bleichgelb mit Pun¬
cten , die andere roch , welches
sich nach und nach in das Gel¬
be verliert . C.

viel , aber
wässerig . C

einigerma¬
ßen lieblich.

C.

zu Ende
Septembrs

C.

dauert bis in den
December . C.

mittelmäsig
groß . Dal.

_ _ mürbe Dal süße. Dal. müsq  uirt,
angenehm.

Dal.
mittelmäsig
groß . Hnb.

— — weiß , Hnb. schmelzend.
Hnb.

süße. Hnb. angenehm.
Hnb.

im Septbr.
Abc.

von geringer Gü¬
te. Maw.

klein, läng¬
lich. Hnb.

grün , oft braun punctirt . Hnb. brü chig.
Hnb.

häufig , sehr
erhaben , pi-
kant  und
parfümin.

Hnb.

,'m Septbr.
Hnb.

von geringer Gü¬
te . Maw.

klein, läng¬
lich. Hnb.

— gelblich grün . Hnb. schmelzend.
Hnb.

saftig . Hnb. d e l i cat.
Hnb.

im Septbr.
Hnb.

auch nicht sonder¬
lich Maw.

klein. Hnb. grünlich gelb . Hnb - an der
Sonnenseite ein wenig roth.

Hnb.

' ' saftreich.
Hnb.

lieblich.
Hnb.

im Septbr.
Hnb.

wird bald mehlig
und faul.  Hnb.

Maw.
mittelmäsig
groß , rund¬
lich. Maw.

üelblich grün , an der Sonnen¬
seite bräunlich roth . Maw.

mäsig zarte.
Maw.

mürbeHnb

süße,  sehr'
parfümirr.

Hnb.

wohlschme¬
ckend. Hnb.

im Oktober.
Maw.

dauert bis in den
December . Maw.

sehr groß.
Hnb.

schon roch , grün und gelb ge¬
mischt. Hnb.

säße und ge-
würzhast.

Hnb.

Ende Octo-
ber, No¬
vember . rc.

Hnb.

wird zum Backen
genutzt , ist aber in
gute Bode auch ei¬
ne Taftlbirne . Hb.

mittelmäsig
groß , rund¬
lich. Hnb.

sehr kurz.
Hnb.

gelblich grün , an der Sonnen¬
seite ein wenig roth . Hnb.

chmelzend,
aber steinig.

Hnb.

viel , erha¬
ben u. par-
' ü m i r t.

Hnb.

um das
Kern  Haus
ehr unan¬

genehm.
Hnb.

von geringer Gü¬
te. Maw.

klein . Hnb. ' gelb und roch . Hnb. schmelzend.
Hnb.

äße . Hnb. gut . Hnb. mirdevKir-
scheu zu¬
gleich. Hnb.

dauert nur einige
Tage . Hub.

klein  fast
rund . Hnb.

— grün , mit gelb vermischt . Hnb. mürbe.
Hnb.

aftig . Hnb. lieblich.
Hnb.

- —

klein , kurz,
platt , oben
gefurcht.

Hub.

gelblich grün , an der Son¬
nenseite roth . Hnb.

zarte . Hnb. saftig . Hnb. lieblich.
Hnb.

lang . Hnb. lang , gera¬
de. Hnb.

roth und gelb gescheckt. Hnb. zarte . Hnb. wenig Hnb.
aber süße u.
müsguirt.

von geringer Gü¬
te . Maw.

mittlerer
Große
l anglich.

Hnb.

!

zähe, grün , eisenfarben . Hnb. chmelzend.
Hnb.

überaus sü¬
ße. Hnb.

d e licat.
Hub.

Ende De¬
cembers eß¬
bar , dauert
bis in Febr.

Hnb.

der Baum ver¬
dient sehr  ge¬
pflanzt zu werde ».

Hnb.
Von geringer Gü¬
te. Maw.

Birnen den Theil am Auge den Kopf oder das Obertheil , das am Stiele aber das Untertheil
nennet.

Ob das lateinische Wort kvru ; oder kirn ; zu schreiben , sey noch nicht ausgemacht . Die besten Aus.
gaben des Plinius hatten letzteres . Andere leiten ? iru 5 vom griechischen '^ 77/05, Birne , her , da näm-
lich das « weggeworfen und ein § eingeschoben worden , wie eS mit vielen andern lateinischen Worten
geschehen . Ob aber « ?r»ok von der Landschaft äpis oder vom Peloponnes herkomme , bleibe auch
zweifelhaft ; doch sey letzteres fast wahrscheinlich.

Bey Theopbrast heißt er 7r« f « /3 -c« -r»xq , weil er junge Schößlinge aus der Wurzel treibt,
sogar aus denjenigen Wurzeln , die sehr weit vom Stamme entfernt sind.

Dieses erfolgt nicht allein bey ganz eigentlich wilden Birnstämmen , sondern auch bey denen , die auS
Kernen der besten ächten Birnen erzogen worden.

Pp s Er



152 Der wilde
Name der Haupkart

und Vaterland
an »

I
Mäiidttnnkle»

dieser Hauprarren,
> Gleichbedeutende

Namen beyder Arren.
Beschaffenheit des Da » Laub » der die Die Biürh»

Baums an sich selbst. Blätter u deren Stiele. und deren 2 lauer.

6XCII.
L.

Beschreibung desselben
Der wtlve Birn
überhaupt:

»

Die kleinste Holzbirne.

Die mittelmäßig große
Holzbirne.
Die große Holzbirne.

bäum.
Wilder Birnbaum.

2B.
Wild r Birnen . ZD
Holzbirn .Lonic . nach

2D.
Säubirn , das.
Feldbirn . ZB.

Knotelbaum.
Koddcnbaum.
Holtgen.
?sirier bslksrä . Franz-

- läuvsZe . -
? ro IslvLtieo . Htal
üusckspero , '

o > Span.
keroersnc ».
>Vi1ä6 keer - Loom.

> Holl.
^Vilck- ke »r - 'I 'ree.

/Engl.
Lkoulce - ? esr . «
VVory ? esr . -

kleine Holzbyrn . Ta-
bcrn.

Holzbyrn . Tab.

Großholzbyrn . Tab.

er macht mehrentheils
keinen so gerade in Hö¬
he schießenden Baum
als die zahme Birne.
Ist sehr ästig und an
den Spitzen der Zwei¬
ge mit Stacheln besetzt.
Der Stamm ist fur¬
chig und die Rinde aus-
gebvrsten . Das Holz
härter alSvom zahmen.
Aus den Wurzeln kom¬
men häufige Neben¬
sprossen oder Ausläu¬
fer hervor , die sehr sta¬
chelig sind und eine
röthliche Rinde haben.
Aus der Menge und
Steifigkeit der Sta¬
cheln sind sie leicht von
denAuslaufern  der
Aepfel zu unterschei¬
den.

-4 Zoll breit , 14  Zoll
lang , zuweilen größer;
also fast rund oder ov l
und mit einer stumpfen
Spitze versehen ; am
Rande sein und flach
gezahnt Auf der un¬
tern Seite und am
Rande mit  einem
grauen wolligten We-
en bedeckt , wie die

Quittenbläkter , beson¬
ders wenn sie noch jung
md . Von einigen Ar¬

ten sind beyde Seiten
glatt , glänzend und
ziemlich dicke. Der
Stiel i Zoll lang , zu
weilen kürzer oder lan¬
ger.

die Blüthen , welche
an langen wolligten
Stielen sitzen , wach¬
sen doldenartig , näm¬
lich viele aus einem ge¬
meinschaftlichen Pun¬
cte . Der Blätter sind
sünse  und dieselben
weiß , selten etwas röch-
lich , rund , löffelsir-
mig und wohlriechend.
Der Keim im Kelche
ist harigt , von grün-
graulicher Farbe . Der
Staubfäden sind an rr
und deren Kelbgen,
sonderlich der Mittle¬
ren , purpurroth.

M ^
strS-
Hi'M-

sj!«»d,
MD

M,

,!

«d»
.-Such
» T.

-I Wildlinge aus Kernen
von zahmen Bäumen

Kernstämme. zuweilen so schlechr als
die gemeinen wilden
Stämme und eben so.
mit Stacheln besetzt;
zuweilen aber  ohne
Stacheln  und der
Stammmutter nahe
kommend.

excm Birnen , deren Existenz
sehr zweifelhaft ist.

4.

Die ganz schwarze Sy-
Die Blätter treiben-
Die Birne,  welche
Die Dirne , welche

rische des Dalech . rc.
de des Dalech ; anS der
nicht vom Auge , son
ein Menschcngesichte

Mitte des Körpers bie¬
dern vom Stiele an-
vorstellen soll. Seal

ser Birne soll ein Blatt herauswachsen,
fängt reif zu werden . Scalig.

Er liebt temperirte , nicht allzuwarme Gegenden , daher giebt es nach gedachtem Theophrast in Egypten
nur wenige . Guter Boden ist ihm zuträglich , er nimmt aber auch mit sandigen vorlieb , wo die
Aepfelbäume nicht fort wollen.

Der Brrnwein oder Birn Cider muß schon den Alten bekannt gewesen seyn. Die Griechen
nennten Spicker und die Lateiner kyracoum , was in England kerr )' oder Cioer heißt.

Verschiedentlich ist die Frage aufgeworfen worden : ob durch gute Pflege und Abwertung oder
überhaupt durch das , was man Cultur nennet , ein wilder Baum zu einem solchen könne umgeändert wer¬
den , der bessere und wohlschmeckendere Birnen bringt ? Theophrast läuqnete es bereits zu seiner Zeit,
Ruollins und andere pflichteten ihm bey . Scaliger aber behauptet mit porca : ein aus den Wäl¬
dern gebrachter und nachher gut verpflegter Birnbaum lege alles wilde mit sammt den Stacheln ab
und dessen Holz verliere an seiner Dichtigkeit , je mehr er dahin gelange , daß er beßre Früchte trüge;
«r habe es mit seinen Augen gesehen , daß die von den Landleuten verpflanzten Waldbirnbäume besserer
Natur geworden . Rav und verschiedene andere äußerten darüber blos ihre Zweifel ; ich habe aberdie-
serhalb Versuche angestellet . Wirklich wilde oder Loddenftämme brachten bey Verpflanzung in den
besten Boden , bey überflüßiger Düngung und anderer Pflege noch Lodden , wie vorher , und es war
nicht der geringste Anschein , daß sich deren «Stacheln verlieren sollten . Dieses erfolgte auch bey eini¬
gen , die ich zum zweyten - und dritten mal verpflanzte und deren Pflege verdoppelte.

Ganz anders aber ist es Mit denjenigen Stämmen , die man aus Lernen vyn guten recht reif
gewordenen Bimsorten erzielet , der größte Theil davon wird zwar auch wild und stachelig ; aber es fin¬
den sich doch viele Stämmgen darunter , die ohne Stacheln sind und gute Früchte hervorbringen . In-
»essen wird ein dergleichen Kcrnstamm höchst selten Früchte von eben der Güte bringen , die sein Mut¬

terstamm



Birnbaum. 15 ;

Frucht/
große.

'M, H Form und
^ «Ä; Größe sind
N , h sehr ver-
'̂ S,t schieden,

denn einige
>, sind rund,

^Nild>! andere platt
oder stumpf
kräuselför-

^ mig, man-
cheauchvöl-
lig birnsör-

chli!,; mig. Von
cha?cĥ Größe hat

man deren,
dnnch, die nur ^
rl'ähd Zoll , aber
str.11" -auchandere,

die bis >E
Zoll im
Durchschn.
haben.

^ . kaum§ Zoll
im Durch¬
messer. T.

- . z' und Z".
Wm.

» . -L"und >4"
Wm.

lFruchrauge.!Fruchtstiel. I Farbe und Neschaffrnheir l Fleisch. I Saft.
> j der Haue.

die'gewöhn-
lichste Be¬
schaffenheit
des Auges
ist diese, daß
es nicht gar
groß  und
zieml. flach
ist, doch fin¬
den sich Un¬
terschiedene
nachdem die
Form und
Größe der
Frucht , und
ob selbige
oben ge
wölbt oder
platt ist.

die mittlere
Länge des¬
selben  ist
von i Zoll;
doch finden
sich Arten,
an denen er
langer und
andere , an
denen er un-
gemcin kurz
ist.

anfangs bey allen Arten grün,
je mehr sich aber nachher die
Reiszeir nähert , desto mehr
verändert sich die Farbe ins
Gelbliche oder Graue ; oder
iie wird?gelblich mir kleinen
grauen oder braunen Puncten
bedeckt. Etliche Arten erhal¬
ten auf der einen Seite eine
rost - oder schwachrothbräum
liehe Farbe.

ist mehr od.
weniger
harte, zähe,
pelzig oder
brüchig,
nachdem die
Arten sind.

ist wenig
vorhanden
und derselbe
m eh r en-
theils bey
Alten:
strenge, her¬
be , zusam¬
menziehend
und höchst
unang  e-
nehm.

Geschmack Revuen und
undGeruch. Lernha,, ». l

beydes  so
schlecht, daß
es nur un-
erfahrner
Zu gend
einfallen
kann, einen
Versuch mit
solchen Bir¬
nen zu ma¬
chen, beson¬
ders vor der
Zeit  ihrer
v ö lligen
Reife.

sind schwarz
nach Ver¬
hältniß der
Fruchtgrö¬
ße , kleiner
oder größer,
rundli  ch,
kurzgespizt,
sonst aber
den Aepfel-
kernen
überhaupt
ähnlich.

Zeit der IGirre und werch.
Reise, l

die mehre-
sten Arten
fangen erst
im Oktober
an zu reifen,
naml. weich
oder teigigt
zu werden,
denn ohne
diesen Um¬
stand könen
sie roh nicht
genossen
werden.

im 'roher; Zustan-
dej sind sie ein gu¬
tes Futter und
Mast für die
Schweine;  sie
können aber auch
getrocknet oder ge<
backen auf man¬
cherley Art in ei¬
ner Haushaltunz
genutzer werden.
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terstamm hatte , sondern es entsteht nach IB . Ausdrucke ein kirafter vitiats . Die Erziehung der Bau-

me aus Kernen ist jedoch meines Erachtenö eine der größten Ursachen von der ganz außerordentlichen

Anzahl Obstsorten . Wenn es nun aber ausgemacht ist , wie ich denn solches meines Theils allemal

behaupten werde , daß ein aus Kernen gezogener Baum niemals dergleichen Frucht bringt , welche die

gänzliche Beschaffenheit derjenigen hätte , aus welcher der Kern genommen wurde , folglich nichts

Neuerö und Bessers auf diese Art zu erzielen wäre , so sollte man doch ja alle diese neuen Abkömmlinge

entweder ganz für Andere unterdrücken und sie nur zu seinem eigenen Vergnügen der Abänderung wegen

behalten und nickt mit neuen Namen beehren , oder man sollte sogleich anzeigen , daß es eine Varietät

von dieser oder jener Frucht wäre.

IBauhin , ebenfalls zweifelhaft : ob nach ScalLgers Behauptung aus einem wilden Birn.

bäume blos durch Cultur ein besserer hervorgebracht werden könnte , wußte nichts anders vorzuschlagen,

als das Pfropfen der Zwerge von Bessern auf Jene , um sie zu veredeln . Seitdem ist aber auch das

Aeugeln oder Oculirm und das schräge Pfropfen ohne Spalt oder Copuliren in Ausübung gebracht und

auk gefunden worden ; ich will also von einer anderweiten Veredelung nichts weiter gedenken , als an das

Zurückerinnern , was ick schon im isten Theile bey den Aepfeln weitläufiger erwähnt Habe , nämlich

das Absenken von ächten Bäumen , um aus deren Wurzelauöläufern sogleich wieder andere ächte Bäu¬

me dieser Art zu erhalten . Es ist damit der Versuch gemacht worden und hat geglückt ; es wird auch

dieses allemal besser ausfallen , als die holländische Art : um einen sogenannten Mutterstamm junge

Stauungen zu pflanzen , und die Zweige des Erstem so lange in einen Spalt der Jüngern einzuzwin-

aen bis dieselben darin angewachsen sind , sodann aber abzuschneiden . Die Methode ist für Baum-

verkaufer gut , weil sie gleich das andere Jahr die acht gemachten Bäume absehen können , aber für die



Der wilde Birnbaum.

Käufer derselben ist es nicht Vortheilhaft , denn in den großen Spalt , wenn er auch mit Baumwachs

oder sonst verwahrt wird , setzt sich Wasser , verursacht in wenig Jahren an diesem Orte Fäulniß und

befördert in kürzerer oder längerer Zeit den Untergang deö ganzen Stamms . Wie ich vorher gedacht

habe , leitet Ray den Namen kyrus oder kirus des Birnbaums überhaupt , etwas gezwungen von « Tr/oc

her . Der griechische Name des wilden Birnbaums kirallri heißt beym Aristoteles , Theophrast , Lo-

lumelle , Gazarc . Dioscorides aber sagt , eö sey nur eine Art Birnbäume , die so genennt
würden und bezeichne nicht eigentlich kirsürum . Dalecbamp setzet dieses so auö einander:

sey ^ r wilde nicht cultivirre Birnbaum , dessen Frucht blos für die Schweine
gehöre.

aber habe zwar muh Stacheln , wie jener , die Früchte wären aber für Menschen genießbar

(also vielleicht eine Art unserer jetzigen Lpines ) er nennt ihn koirs äe Lsrbario ou 6rccgue , - .

und sagt , die Griechen warteten ihn sehr sorgfältig . ^

Ich werde hiervon vielleicht unten bey der lateinischen Benennung mehreres sagen können . UebrigenS § -

versichert Theophrast , daß der wilde Birnbaum eher Blätter auskriebe als der zahme und mehrere Jah¬
re daure als dieser , seine Frucht reise späte und erst lange nach dem Abfallen der Blätter.

Theocrit meynt , daß der eigentliche griechische Name deö wilden Birnbaums von

-reu oder vom Ersticken herkomme , und JB . setzt hinzu : davon möchte auch wohl das deutsche '

Wort Angst und das lateinische AnZulim entstanden seyn , weil diejenigen , so wilde oder würgebir - °

nen roh essn wollen , gleichsam bis zum Ersticken gerathen . Es führt dabey Letzterer aus Zwingern

noch ein Histörgen von einem gewissen Chrnsybulus (vermuthlich einem Athenienser ) an , der vom

Spartanischen Gesandten vorher bestochen , in einer Rakhsversammlung seine Meynung über eine ge¬

wisse Sache sagen sollte ; er stellte sich aber , als wenn er wilde Birnen gegessen und vor Schmerzen im
Munde nicht reden könnte , (gab auch dieses durch einige dieser aus der Tasche gezogenen Birnen noch .

vorher zu verstehen .)
Meiner Erfahrung nrch finden sich in Deutschland wirklich dreyerley Arten wilderBrrnbäu - E ^

me, nämlich: -r k
->) Solche , die außerordeiclich kleine Früchte haben , welche so herbe und strenge sind , daß sie

kaum von den Schweine : angerührt werden , wenn irgend anders Futter zu haben ist . Diese

wachsenssast beständig melr als Sträucher , als Bäume , und sind bey Tabern . auf der 740 S.
wiewohl in weit geringerer als natürlicher Größe vorgestellt bey b . O . bX :

b) Andere oder die gemeinstm wilden Birnbäume haben einen geraden Stamm und viele regelmä¬

ßig weit ausgebreitete Aeste ; ihre Früchte find etwas flaschenkürbstg gestaltet , nicht von so außer¬

ordentlicher Strenge im Geschmack , keigigt allenfalls von Menschen zu genießen und führen hier ei-

gentlich den bey v . L . abgebildeten Namen der Robben . Es find vielleicht Tabernämoncans
auf derselben Seite.

c ) Wilde Birnbäume mit Früchten von verschiedener Gestalt undGeschmack , die etwa Tabern . gro¬

ße Holzbyrn S . ? 4O . I . X seyn mögen . Deren Ursprung muß von Kernen guten zahmen Obstes

herrühren , die von Vögeln oder durch andere Zufälle auf Felder oder ins Gehölze gekommen , und

bessern oder schlecbtern Boden angetroffen haben.
<Z) Von den Wildlingen , die aus Kernen von anten Birnen mit Fleiß gesammlet und in guten Bo¬

den ausgesäet worden , habe ich schon oben geredet.
Von den ganz schwarzen Syrischen Birnen ; von denen , die aus der Mitte ihres Körpers

ein Blarc «verreiben und von denen , die ein Menschengesichre vorstellen sollen , habe ich aller Be¬

mühung ungeachtet so wenig Nachricht erhalten können , daß ich sie, bis ich eines andern überzeugt wer¬

be , für fabelhaft halten muß . Scnlt 'gers Birne , die vom Stiele ansangt zu reifen , kann unmöglich

etwas besonders seyn , denn von da fangen ja wohl alle Birnen an zu reifen . Der zuverläßigste Ver¬
such von herannahender Reife ist , wenn man das Fleisch am Stiele gelinde eindrücken kann.

Und hiermit genug von wilden und zahmen Birnen.



Verschiedene Birnennamen. I 5Z
k Birnennamen, von denen ich nicht weiß, ob sie einigender beschriebenen Sorten angehören; ob es Varietäten; oder

ob eö zum Theil besondere Früchte sind.
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I. Aus Trag »« Geschichte
der Bäume rc. so noch
nicht vorgekommen:

LeonhardSbim.
Schiffersbirn.
Wallenbirn.
Mullingsbirne.
Lennlosen.

II . Aus Gesner.
Grauwwengsteler.
Tellbirne.
Skeinbirn.
Llaußbirn.

m . Aus Aug. Gallus.
>tosc,kk:Ilini , s. Xlulesr, Xlu-

scstelle, Muskateller.
6sr »lleri.
ükisccisvoli.
LicsZn ini.
Licogn ini mos» li.
6s Orsmeils.
Xlnscstellini Arsn6is. klukcs-

6ell s etc.
NsrZsinoki. s. LerZsmotte.
6srse <r!Ii.
NsLsvl:resck>.
üuiii Ilknüisni s. 8on -6kre-

kiei>.
Osrriznuvti.
cii 8p ins. s. l -XXXI. r.

IV . Aus Matthiolus.
Xlusc stelle s. Xlulcsr etc.
6uiAnols.
6ismpoline s. OiZnonnet.
kvALiie.
6ki »cciuoie hatGalluss. N »5.
Spinoko, vielleicht Lxineä 'kx-

ve e etc.
() uscirsne.
6sronellr.
kspsli f. ki§. XIX 48.
Ssn Mcolo ; vergl. N . 61. t.

k. XVI. 44.
0 »regle.
Luccsie.
6srnp »ne s. 6X1.V. 2.
Verrlsreccie.
6en kills. Kürbisbirn 6XVII.
kärcine s. 6I .XXX.VI.
Sernttnkines. Austbirne.

V. Aus Daleckamp.
koire krsvot.

- 6'^ rZenr ; ki^. V. 4.
XIV. 11.
- 6'XnZoiiIe; 6X1. 7.,
6XVII.
- 60 MAS.
- ^ cciole.
- 6srms >ANole.
— Ssrtesu ; 6X1.V. 4.

Vl . -̂ avrian Junius.
LnZelseksIssel -kesr ; vergl.

N - X61V. 5 ; 6X1.
k. XIX. ; o.

Vusus - keere ; 61.X.
Ott peerikeu, Mlxelpeore;

OXVIII.
Vktemscke Smoukbxssrev
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VII. Tabernämontgns.
2llandbirn; s. Pfalzgrafenbirn

X6II.
Iaeobsbirn ; s. 6XVIII . kig.

XVIII. 7. und XXIV. 2.
Scheibebirn; s. XVIII.
Grawling kralins ; 6XXI. 1.
Käßbirn.
Äochelbirn.
Seidlinger.
Leußbirn, ke6iculsri».

VIII. Lamerarius.
Mönchsbirn.
Zapfelbirn  s. OXXVII. 4 ;

6 XVII.
Kellerbirn, Scholtzenbirn.
Dutzbirn.
Römische Dien.
Bachsbirn.

apperzenbirn.
Schombergerbirn.
Kaulbirn s. XXXIV. i.

IX. Toleru«.
Waldbirn; s. wilde Bim.
Hopftnbirn. 6l . II.
Zappenbirn,  I .XXVII. 2;

6XVII ; VIII. 2.
X. IBauhin.

K4sisocome , Creuselbirn
6XOVUI. 2.

Rübbirn.
Schildbirn, Geigleöbirn.
Grammen- oder Oetsch- oder

Fiugbirn.
Wcißöferlingbirn.
ioire noire ; Xluscsr noiie.

Hh. 6e i, Qreüoniers Hh.
Lscsitle. Hh. s. lyrische
Birn.

i oire cieRoulel, (Kochbirne)
- komme.
- 6'Xri,e.
- XisAnecr.
- 6e 6üurr >l.
— Ouvriers,
- cie 6rsmond.

koire 6'XIIemsAns viell. XI u-
scsr sllemsn6.
- cieksremenr.
- 6ksric.

XI Gcrards.
6reen XlsrrinA kesr.
Sr. ^ams5 kesr.
kesr« ro^sls.
NmAsmottekesre.
Onnion kesre . s. Kuttenbikn.

Tabern
pisckop'skear. s. Scheibebirn.

Tab.
l^skksrine kesr.
Winker kesr.
6resl 6koke kesr.
I.c>vtle vilcie kesr s. Leußbl

Tab.
6rovve kesr. s.Seidlinger Tab.

Xll . Aus Turner.
kron6 kesr.
Wsrsi ^ kssr.

- Wo '̂ ll kesr.
4 kesr ok rke ^ ukvmne.
; Wsrciens.
6 Winker kesr.

XIII. Aus El-cholx.
1
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9

10
11
12
1 ;

14
1 ;
16
>7
1»
-9
20
21
22
r;
24
2;
2Ü

r?
28

Apselbirnen; k. X. s.
Broderodische.
Brixerbirnen, roth, weiß, grau»
Bunte Birnen.
Oe I» 6ksmp »Zne.
6om»6/c XIV. ; S.
Görlitzer. -
.'unrersbirnen.
Hamburger.
Holländische.
Krauelbirnen.
Mehlbirnen.
ieleilleur gue Die» » lsir.

XIV. i ?8.
Moschusbirnen.
Obristcnbirnen.
-pseiffbirnen.
Sommerpomeranzbirnen.
Mnrerpomeranzb.rnen.
Pragische.
Preußische.
Schwarzburger.
Stectblrnen.
Sreinbikn.
Stockmeßbirn.
Traubelbwn.
Trautenbirn.
ViiAine mulguie.
Zeitbirnen.

XIV. Aus Ehesten.
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koire «k'Xssin viell. 6ker ' X-
äsme.

Xlimilsble 6'kite.
- ä'kz'ver.

Xlricsine.
?l>Alebonne.
Xlcxsnärine.
Xmsrone.
Xec)'.
XnciroAine.
Xnonime.
L 'Xrgenr ; hat auch Dalech.
O'/^neou kec ä'sne.
O'XukinsAe.
v '.XumsIe.
ve Lsrvn.
Oekesuclere.
OeLesumonr.
ve kesa kere.
Oe LelleAsr̂ e.
keile VerALä'kte ;Ä .schlecht.

August.
- - ä'kyver.

ks Lernsräiere ; P.. schlecht.
März, April.

Ler^ cie Vlouvilliers.
ker ^ cie kriviilierz.
Llsnäuresu. -
kon Lvcgue.
Nonne kô .
Louiine.
ve Louguek.
NrelinAe.
Oe NruAnâ .
kiukkL-msims ; ou 2 .. liki-

viliierz, mittelm.März und
April.

Qq 2

;;
?4
s;
;6
?7
S8
?9
40
41
4-
4Z
44
45
46
47
48
49
;c>
;i
;r
55
54
55

Osilloust se 6kgmpsAN».
6»iIIousl är Vsrenner.
6smosette.
6smoullne.
6snre>Ker̂ .
6srcs6one.
6sri6 ; Q. sehr schlecht.
6srkeile äoukle.
6 >os 6k»ills.
kerir 6k »ilte.
6ksmkriere.
Oe ls 6kspeIIo.
Oe ls 6ksrire.
Oe Oksrniotis.
Okstesu 6ourier,
Lkoresu cnsnr.
Oe 6ksumvnt.
6kerville ou 6oncle.
Ou 6kesns^.
Oe t kevsii
Oe 6ire ou 6kskesu kiisnt.
6iree ci Iî ver.
Oe Sl. 6lsir s. OlsirMe lon-

56
57

58
59
Lo

-61
62
6 z
ü4
65
6 k>
67
Lz
69
7<-
7>
72
75
74
75
76
77
78
79
80
8 >
82
85

84
85
86
87
88
89
90
9>
92
95

94
95
9S
97
98
99

ioc>
ILI

AUS.
Oe Ooitre.
Oe6oloinkier ouLicilez 2.

schlecht. Decbr.
6omsä ) c.
OsConllon.
6onleüe.
cie6oulon,
Oe 6ouresu.
6 rocmiiSAUi6'Lke^

- ckk̂ver.
Osmsrs ou kslm^.
Sr. Oen)'5 ro5sr.
ves AisnAe ssmie.
Oivn - Xlz'lei.
k>oree ou O'or.
Ooucer , äeux Sorte; .
O'Lmsnuei , vu äe Xlitre.
O'Lmmilscourt.
Lerevike.
Licuresu.
O'LspsnAS.
O'Lx.ce.
OLreque ou koirLregus.
Lxcellentillime.
Oe kenouil.
kenouillet.
Oe ker.
Oe klsnäre.
klnrenrine; Q . schlecht; im

März.
Oe koulon.
kremenline.
kriguer.
krireu ;.
6slorbe.
äe 6srsnne.
6srs )- 6'^ uxotir.
6srdot rotsr.
6sresu.
Ostslier ou^enarö; Q . schlecht

Zanuar.
OeüenslI.
Oe Qenneo, ou8ensrä.
Qiierce.
6irvü «e ci'Ord

- ä' kz'ver.
6iroAiIIe ou 1erton <Ie Ve«

nus, ou 6s Ri;.
Oe 6lsce , ou Osleur 6' Lre,
üorze 6e kiZon.

isr üoukl



r ; 6 Verschiedene Birnennameri.
»or
10;

«04
10;
106
107
128
109
1l2
111
III
IIZ
-14
1 - 5
i >6
"7
>18
»18
120
»21
122
1 2)
124
»r;
126
»2
12
1

üourMAnctineä'Lrs.
- ä'b^vsr ) O.. schlecht;
im März.
- äe 'kolo5e.

Qraln.
Qravile; mittelmäßig Q.
äe Qrece.
Qrile ä'Ote.
Qrillau roux.
Qrvs äs 6u )'.
Quswont ro5at.
äel »Quells.
ciu klsrä^ , ou Jean ^ »ra/.
Oauls iäveur.
ä'Iäermile.
läerpieune.
äu bon klommst»
äeIaräre.
cle Jalel.
ä'Inäe.
louzrl.
O'IvsrnaAS ou Orsxsut«
äe8r . Juliin.
baiäe boune.
s.aiäe - mme.
äsLagusis ouVVebourA.

7 cle begac; Q . schlecht. Octbr.
8 cle Pierre.

29 bonAus ä'Oäkobre.
zo l.oiiAus veräe äs Lern)'.

bonAue vie.
3r. bouis oukalellmv.
äs 8r. öäaixanr.
äs ^Iarin ; O>. ou Tliomas»

schlecht.
chl-nion ä'Kmiens.
ktleäicass ou Orange,
äe Kleibers)-.
Klellisure czue Oieu a kalt.

s. Xitl . iz.
kleluillon.
Kleuil mutgue.
Qros kleuil.
äs däilorä.
Klimper.
Kliranäs.
äeklilre ou Lmsnuel.
äs Hurre monäs.
äs klviirivillisrs.
cis lakivutrere äsvsuxbine.
Xanrerrs.
äe Ksguerk«.
äs dleursen ou .KIIemsAne.
kslils kstiveUs ou keniveile.
k4ouvellet ä 'Lle.
Oereut' äs 8ercan-
keri kauert.
ä'OIiver.
ä'Orirai, oukolanä.
äskslme , Irle äe Lsnaris.
karmin rouxe ou äsbuxem>

bourA; schlecht. Q-.
- blanc.
- ä'b^esr xrir.
- äeValence.

karmaron, oukerrene.
ksüebon ou klon ; 2 .. schlecht

im Octbr.
16; kaüepoire.

kaüel.
kspin cs'kle.

- ä'k^rer.
keguini.

170 periMrä rosgl.
,71 ksrnain rolsr 7 Q . kernan,

schlecht. Januar.
,72jOekerle ou äe Klonkrave.

1 ) 2
1;
>) 4

1Z6
IZ7
1; s

>Z9
140
> 4 >
142
> 4 )
»44
> 4 ?
»4S
>47
148
149
152

»; 2
» 5 ?
»74

>; ü
r; ?
«58
«59

160
»6l
iö-
löz
164

löö
167
>S8
169

>7) kerlmFN)'.
»74 äukieäcourt ; s. Qourlegus-

ue.
175 äe krsämont blancke.
,76 - - rouze.
i 77  äskinre.
>78  äsklomb.
»79  klutor.
180 koinlüs.
>81 koirskslcbe.
»82 koirsvinss.
>8z äe koirou, ou koiriers.
»84 äe krieur.
1>5 krince ä 'Lle saune ou LoUr-

bon.
«8ö . - rouze.
>87 kriviliers»
>88 krovsnc« ä'Lrc.
>89 - ä'k^ver.
>90 äe kuses.
>9> kucelle commune.
192 - ä'k)-ver.
>9) kz'rsmir.
>94 (̂veue pourris.
»95 (sville Arike.
>9 >7(^verrille.
>97  kamens coeur.
»98 kabu blaue.
»99 ä,Kar.
222 Kare.
2«i Kebeir.
202 keine ä'd^ er.
»o; kille.
204 äelivz ou Kolli,' Q . schlecht.

Novbr. Debr.
»oz kouilee.
soö äe8sin ou8anre ; schlecht.O..

August und Septbr.
207 8sns nom, äe OiampsZne.
208 äauciüon, temblsble ä un

Lei velar.
209 Qrvke 8auZe.
21c>8aureau.
011 8aulin'otter.
212 8suvsAös äoucer.
21; äe 8eizneur ou äs 8!cile.
214 8srAonetke.
21; äexsZonells.
2>ö äe8olsil.
217 äs 'kkou.
218 Qros lortura/.
219 keril lorkur »)'.
220 louls bvnns.
221 Iroii !koisl'sn.
222 Oerrvir Qourr.
22) "kruvil. ,
224 kruilc.
22; 1 u5e.
226 kur<)uo ä'Lkb.
»27 - ä'k^ver. '
228 Ou Vacker roläte.
229 äe VeuäanAe.
2)2 O'axrsl VenäanAS.
2) i OuVeräolier.
2)2 Veräureau.
2) ) QiosseVer»souLelleVer ^e.
2)4 Vilanäre.
2) ; 8r. Vincent.
2)6 Vvelin.
2)7 äs XainlSZ.

XV. Aus LNentzel.
» Vögelsbirn.

XVI . Aus Vuinrrns 'e.
1 koire äs I.onäre im Novem¬

ber, mittelmäßig Lut.

l.' ^ mkretke äe Lourguevil;
mittelm.den 1) Octbr. reif.
s. Qravils.

ÜÄ sitns b̂ ows äe Ulonlieur
leseune ; mittelm. im No¬
vember.

1.» ? 0 i 1e äe ^lorlontsine.
mittelm. den 2; Sepr . reif.

- äeOuniaz , ouLkr ^-
Ilslline. Schlecht,

^lvrm - gout, iiAure äe ls 6i-
lvzills8. Schlecht. Februar
und März.

l.aLuryuvr , kouüetreä '̂ n-
Alsrerres. deSgl. Septbr.
und Oetober.

8 I^ LKambrelre. Schlecht, im
Oetober.

l.s koire äs Likroli. Schlecht.
December.

12 - - äekliier . Schlecht.
Februar.

11 Î scaire. Schlecht. April.
,2 l.»Lekrerave. Schlecht. Aug.
1z l.» iXliurinau. Schl. Octbr.
i4jk .a Qonltsncinopls äs Lvur-

. Aeuil. Schl . Decbr.
, ; VOiLiiAe äs 8l. l v̂. Schlecht.

December.
16 Î aLere dir. Schl. März.
17 ka lVlonrsre. Schl. März.
iz kaQsmka ^e. Schl. April.
19 ks8rerAvnelre . Schl . Jan.
22 b.»koire äeQourresu , ou8r.

Qilei. Schlecht. August.
21  l .s Verrbourg . Sehr schlecht.
22 ka Nicole. Desgl.
2) ka Leti äe lvlâ an. DeSgl.

August.
24 i.s Leti äei LKarr.
2; OiZnon niulgue. Mittelmä¬

ßig. November.
26  Laillnr ä'iiz'ver. Eine Koch¬

birne. November.
27 ka koire äst 'lslre . Schlecht.

November.
28 ks 1.vmbi»räie. Schl. August.
29 ka Ivlsuritanie. Schl. August.
)o Qiolor-Arier.

XVII. Englisches Birnen-
verzeichnißI . Ray, aus
des Uten Theils XXVI
Buche 2tcs Kapitel, S.
I4Z2.  rc.

») An Mauern, niederstem,
migen und Facherbclumcn

zu ziehen.
Lo» Qkreliien , 8ummer »nä

VVinrer.
s Luê äekoi , oröuner kssr.

(Lur)' kslzlt.)
z Qreen öur)-.
4 Vioier-
; Oove.
6 Qiesr Icluric.
7 ^ maäor.
8 kvuleler.
9 Kleliier Jean.

»o Qresk 8oveieiAN.
11  ölooäpesr.
i r V̂inäiorpear.
1; Oreentielä kern.
14 Oionier.
1; Qresl Lei-Zsmot.
16  VirAalous.

>7 korliea.
18 keä Lstliorine.
19 Double klnvvei'kä kear.

-) Tafelbirnen und denen nahe
kommende, welche in freyer

Lust erzogen werden können.
«0 igjll kesr.
21 krimakiriA.
22 VVsiire rmä reäe Qvnekin
2) Qreen- Lkillel.
24 8overei§n.
25 OrsnAe.
26 Larbsrins.
27 .Vnrbvn)f. l
28 8uA»r.
29 kions ke»r.
)2  kimx.
;i Lerr/.
) r koperinA.
Z) Oeaämsur.
Z4 8earlei.
) ; kv)'»!.
)6 d>'onlucli.
Z7 KinAs- kear.
) 8 kaäies Lullok.
Z9 dluscaäe.
40 Oslc.
4> ĉe kear.
42 QslesiZne.
4) LsrAsmvr.
44 >Vinter-koperinA.
45 birrle Osgoberr
46 Qreac IQiilville.
47 l.»nA Lerzsinot.
48  8lipxer kssr.
49 l.ev,i«.

;) Koch-und Dackbimcn.
52 dkoru'icli k»ar.
; , LIack>Vorceliee.
;r <) uince kear.
; ) Lirbops kear.
; 4 .̂ runäel.
; ; Lsllpear.
;6 ksinreä keir.
57 VVsräeu», vl seversl lorts. ,

4) Zu Dimcider. <
keä snä vliice lläorle kear. ^
Lbosk kear. °

1)2 Itie kear Lorberr̂ anä8»-
relrnä kesr.

61 Dur̂ ovian- kesr.
XVIll . Von Goffrn.

Unbekannte Namen. '
1 Amsnäel-luur.
2 köre Lkspeau. ^
z Oenle XoninZr kesr,
4 konäsrire borse. ^
5 krsnscbe V̂iriler Lrsek kesr. .
6 Qrvore krielle Winiee-keer. .
7 Jacobs keer. '
8 Keilers Lrsst- keer.
9 Koninzs örasr - keer, äie

mser als een Iaarkan äuu-
ren.

12 klasAäe keer.
»i l̂onran̂ n -keer,
12 Klilorä Lina.
i ) Lrielscke OisnZe-k««r.
>4 kerklc keer uit LnZellsnä.
15 kvikirr VVinrer- keer.
1ö koire äe kivAile.
17 koire bleu.
18 kosoler Kruirlri.
19 kllnsck« kioseler keer.

-« kolet»

i
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-4
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25
26
-7
-8
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4°
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Zr
44
44
45
46
47
;s
49
40
4>
4»
4?
44
45
46
47
48
49
5°
51
52
54
54
55
56
57
58
59
60
61
62
6;
64
65

polskts; 8vomer - peer.
8o»ce balZ-keer.
8uccaac Peer. ,
7°eilelasr l'eer ; Rosse - ?

Moerb. '

XIX . Aus dem Almanach
der ^ oveniors.

ksron - Peer.
Lagune p.
(iksmkrstte rönne,
plxerinon interclir.
Pranke 6rsciool paslen-pesr.
strolsekoo.
Jucamin ckevsn.
blilorü kerr^.
blsrguis äu Lulsine on bo-

nscgue.
poire psrire, 0 ck'h^ver.
kuiste verre.
Sucrin nair.
^u»skur§er ? .
Leliekroers ? .
61 ootvorsi von Xlnicovien.
kakalcorisr rou^e.
karisvert.
!91snisie p.
pvire sie 8p!no5a.
8ucre r^noorr.
pokseke Zroore Winter -?.
Orepein.
Kn̂ elle/ r̂unsiel. okLruisi-p.
vubkelsie Krasser,
üeneral Ouils.
Paters-Peer.
Pater 8rsvens- Peer.
prerenclenr petir.
Viaanleke Peer.
Nukkelsie KlaaZ sie-Peer.
Jan 6ookens ? .
Kleet's -Peer.
Poire Versiun.
Poire ä hnele.
Vlenci)-i<s p.
OiZneis - p.
pan»e pichet.
Vroe^s l ^si- okW^n -k.
plorentina.
Qenelle.
üelä Peer van PZarlen.
kt̂ pocras p.
Kaisasrt pouckarsi KasiolettS.
p-mAksIliZe 8puil -p.
bluskeer Peer.
Kon karelle.
pucelle si'Orleanr.
psape-kesr.
Kpaanle p.
ll sksi - k . Moerb . rc.
siksrillsc.
Oallsrsi Pols . ^
l 'eOrsioue bckulquc. "
Oukhelsis Oirllser- ?.
pousisnr sie Loisis.
(irariola van sie VoorlI.
llollansilcke KoninAs- poeri
lgoogsiüirlcks - -
KoninZs Peer van Awieren.
KraaZ Peer.
pellllerkeerZe.
kckuscar lulsie.
lekuscst Koklesis.
Osiorsute Klukgû e»
Poire si'^ lmonsie.

Verschiedene Birnennamen.
66
67
6z
69
70
7>
72
74

74
75
76
77
78
79
80
8 >
82
84
84
85
86
87
88

89
5>o
9-
S-
94
-4
i>5
§6
97
98
SS

ivo
101
102
,o;
104

105
106
,07
108
IO?

pvire Vi§os.
ps^onne.
pouleier ös Pinie.
Pouleler en lolze.

gros.
8cl>ss^e - Peer,
8ilver vk ^snr êL-p.
8uvksr Peer, beerer slz van

cisr pzan.
8oomer -Peer.
Vslee mulĉuee.
pelle Viclere.
peile LIcnnerre.
Î omlromincr-Peer.
Olel -Peer.
pruillilclre XoninAs - p.
Poire cle Valentin.
Poire ^ clieu.
Pokies paile mul̂ us.
Lricomen.
LnZelie plerveills.
LtorZsout.
plsur ä'OrsnZs,
Konvent Klmoncls van Ilaas-

vv̂ l<.
I91̂lor6 ä'Ir̂ ver.
Poire äe Panama,
paapkorllvr Peer.
Wille ^elpriltpeläe Leurree.
planire Peer.
tlraapel Peer.
Ler̂ amor pion.
ixarilinsals Peer.
ivrasp Peer.
pa plollsncls mulĉuee.
pvire Lincke.
oteenovens keer.
koste Lrssä kcer.
sxieZsl - p.
van Peer.
Winrer Lambelrle Lrssä - k-

Ferner
î nna peZins.
VsZ)sbuuis - Peers.
LeLorrienns.
Lvn Olrretisn ä'Orell.

^ pelle ? ie.
ojLells «l'Oukur.

Lells Loinar.
Lalotie.
^olv verä.
KooninZs Peer van r' l .00.
pgit cl' piollsncle.
psitle tHre I.amtere.
porä Vligen.
Xlulcjoeel'ans pgrelller.
lViultjnes äs pouan.
kvlnlcar luiüe.
>Ioô Xeelt̂ es -keer.
kainr Omer.
Onbepenäe ran Zutxken.
?oire cl'püriells.
prince (üvncle.
plus keile.

virs parein.
Kon psreille.
kerir 8srlvans.
pv^ssl Lonttaniinoxle.
8omerelle.
Winter äudbelösPier -keer.
XX . Aus dem Niederland,

sen -Hovenier.
kille Lieu.

11
It 2

>4
l 15
!I6
ll?
l >8
119
i 20

;
4
5
6
7
8
9

10
l
12
1;
-4
15
16
>7
>8

?
4
5
6
7
8
9

»O

LourFlZnon.
LboiASour.
koollse lvalmer -kesr.
üraciola «il Ksxoli.
pipliaarclen uir üulilrperlanä.
Keer - Peer. erc.

XXI . Aus S . Morbck 's
Verzeichnisse.

Oranje van ploelc.
Ivlsnî ss - Peer.
^utl)es keer.

er-Peer van cle KeuIvills
Peer vanl 'slsäu ^n.
LvlAarr polarc.
Peer cls Osx.
1 e/ - Peer.
XXII . Aus Lhr . van Gross

Verzeichnisse.
koren 84»mpo.
poire cie V^ k.
Vlsrrn̂ en - Peer.
vukbelrie Oirk)es Peer.

XXIII . Aus Job . u. Match.
Lleseckecs Verzeichnisse.

Weiße Prinzessinbirn.
Saftbil n.
Flansche Zuchareybirn.
Rothe Lüncburger Srriepen.
Weipe — —
Michaelisbirn.
Pomeranzenbirn.
Hlinerbirn,
Lossclsche Birn.
Zicricksbirn.
poire 6'̂ rslie.
kolre Kpice.
>louvelle TiNZloile.
Irelaurier.
IVlirsculeule chlî ver.
/ r̂naäel.
poire 6e Lamp.
Lammbirn.

XXIV . Aus des Marquis
Oe Lhanwra )' Tractate.

l?Lcu)-er.
pe ^acob.
pe pouillarö.
ps 6ros -!9lelnil.
pepouzs -viZn̂ .
l ^ Llin.
pe öois - xrieur.
pe Hucket - ^ris.
ps klucket - Klane.

^l.e Verä.

XXV . Aus pelkmanns Ver»
zeichnissen.

Dukkeiäe ( lolmasr. Mitte
Iun.

s biskranle tlrsrioole . Mär
May . Trägt wenig aber gu¬
te Früchte.

ka^ lren-LestAss . Novem¬
ber.

Koomer- keliäer )'. August,
Wiener - Peer.
8axpiAe Winter-keer. März,

April . Gut.
pa pchale pors^ere.

s-

Nr

157

siXIerveille 6s krance. Decbr.
Januar.

SjVlt's - keer. Septbr.
10 8slailn Oenre.
11 74,olle Winter - Peer.
12 8oomer Lolmaer.
1Z l-s krincs kossls.
I q Peer van klecr.
15 (champabns cl'k^ver.

XXVI . Noch verschiedene
Namen.

r Hirsebirne.
s Flachsbirne,
z Kirsch- oder Obstbirne.
4 Zitronatbirue.
; Monijebirn.
6 Wicsenbirne.
7 SchwarchurgerBirne.
8 Große Salzburger.
9 Haasenkops.

ro Lorenzbirne.
II Rettigsbirne.
12 Kaiserliche Tafelbirue.
1z Freytagsbirne.
>4 Schone Caroline.
1; Murterbirne.
16 poi preüeric.
17 pa blsüvnns.
»8 Larülague.
19 Winter Zweypfuudbirne.
20 Schockbirne.

Einige verdrehet «, verftkrmmslte
und sonst gemißhandelte

Namen
lVIiekel6'Osonne statt>lickelOo )-ennc.
kucelle8r . Onge - kucellecks XainronAs.
^meckor pkilemort - 7̂ . - leuiilemort.
Ke^is ele Kastrs - Leü cle ( laillois.
peile Verriells - 8 - perlils.
Ler^emot Lrilil, kviirs - 8 - kus-^.

- 1'omme - - - - ck'i^ntomne.
- pkilemort - - - - seuiilemvrt.

Okatreule - Peer - dlkai rreuis.
Litroen üs l ome - 0 - cl'.Witomne.
^loele koesse cke Ikes -^loliiile douclie

ck'kte.
Ouills plaüarns - Loilss - -
6uils Mackam - Ouille-
Luticokksmonlsl - peli ileLliaumomel.
6itroen -8errs - Olron cls 8iro,io.
kcker VelAv ckk^ver - Klerveilis cii^ r.
Klerren Olacp. - b»lsriinlec.

Der wohl unterrichtende Gärtner.
Bayreuch >771- 8 bat folgende

Ueberstnungen aus Ss«n
Französischen.

Unbekannte Eichbirn; soll seyn:konc!anre
cke Li-eck.

Nackte Dirne - - 8sns ke-m.
RothePomeranzebirn;- - Omn»« roû s.
Zinnoberbirn - - llellillime.
Vcrgülbete Johannisbirn ; - - XleKre

Jean clorc.
Lange grüne Pünaceebirn , - - Verre lon-

§ue pansc.kce.
Herrn- oder Mclonenbirn; - - Oo^eunc.
Fraucnbirn - - kl arg alle,
CresanerPergamolte, - - perAsm.tlrasans.
Dezychomonrellbirnz- - LelickeCksu-

inontel.

6 . ?luszug



>58 Birnen, nach den Monathen geordnet.
6 . Auszug der bekanntesten Birnen , nach den Monathen geordnet, in welchen sie ihre rechte Reife

erhalten und genutzt werden können:

Januar.

Tafelvirne ». Mittelmäßige Birnen r- ,r »en zum Locheo. und Backen.

s ^ — 6. 8siur 1 ere - — >Z. ( srmelire - - 5-

Wmterkönigsbirnr - — ?9. bei »cl Oailloiz - — Z2. 2. poeksil - - — - 55. 5.

berAsmoirs karäivs —
Vmkeerre ci'byrer -

44 ^mnäotce - - - 6v. poire la porcs - 7 ) .
52. ^n ^Iereris cl'b^ rer 69 . Dronvc — — 74.

DDc'bsüsrie - — — 52. I 8r . /ilu^uüin - 82. ^srtzonelle ö b^ver - 76 . z.

Veere lonZue ä 'b^ver 85 7. lVlsrtin iee — — 8y. pecjuezns - — 86.

ltoisle ä 'b^ rer - - IO2. psibouielle — — - >09 . ponville - - 96.
von (lkrerien ä 'byver - 111. 7. 8uc,ee cl'b^ver - — IZO. (Perron chb̂ ver — — »06 .

Dolmar - - — >45- Kleiner Zlenbar 157. 4. pr l̂vr - — — - 117.12.

VirAoule - - —
8t . Oermaiu - -

>47-
>68.

Großer Z,enbar - >57. 5.

!

l .vucvr̂ es - Peer —
(birillsc — —
tleo « - premonr - II>

Februar.

Tasel birn * n. Mittelmäßige > irnen. Birne !» zum Lochen und Backen

bsnlsc - — — 6. 8c. pere - - - >Z. Liarmelitv — - 5.

lleiAsmotce ä' Dlollaruis — 25- puire cie pietre - - 28. poetüil — - - 55. 5.
Wimerkönigsbirn - - 59 .; lioutieler ä 'li^ver - - 66 . 6. Double 6eur - 49-
Leißamone csräive - 44- ^nZIereeee ä list et - - 69 . 1. poue 1s porce — —

- Ze8oulerr — 8 >. 4. l .etluni - - — 8 >- 1' ronve — — — 74.
Veite lonZue cl'b^ ver - 85 - 7- Xlsrrin 5ec - — - 89- becjuexne - - 86.
Kv)ale cichyver - -- >O2. lionvillö — — - 96. 1'onneiiu — - - 87-
Lon Dkrsiien 6'k^ver - ii i . 7. ^1»slor — — - 1I 7.12« (ibsl brole - - - 89. 2.
keil 6e Obsumoilicl — 129 . 8r . berir » - - - 129 . I. Litivn cl'bvver - IOS.

8ucree ä'b^ ver — - I zo. LnZelique äe Itome - 142 . I. Poire clelivee - - I l ? . 2.
Lolmar - - - 14 z. Kleiner Zsenbar - 157. 4. Pouwt )e8- Peer - 128.

Großer Zsenbar - >57. (lstillsc — - - >55.
D. Dveclal s 8r . 6ermain. >68. 4.
Maxies - >68. 5-

M ä r

Tafeld irnen. Mittelmäßige Birnen Birnen zum Lochen und Backen

I.ÄI>IsC - — — 6. 8-tini ? e»e - - . - >Z. Drnmelite - - - 5.
Kernworte ä'Dollanä « - -5. Orange - 50. Double üeur - - 49

- lsräive — — 44- pouüblet — - - 66 . 6. l'rouve — — — 74-
- äe8vulerr - 8 >. 4. bebn »;» - - 8 >. bellillime chlî ver - - 78. 6.

liossle ä 'b)'ver - — 1O2. Ditron cl'bvver - - 106. I VNN68U - - — 87.
iVlulcsr I'Lllemancl — 102. 1. Donville — -r — 107 . Lbst beule - - — 89. 2.
bon (chreiieu ä' li^ rsr — >>>. 7- 'prslor - — — 1I7 . l 2. Donvills - - - 107.
bei , cie Ll .Lumonlel - l 29. 8r- be ^in 1 - - I 29 . I. Po Ire cie livre - - 117. 2.
Lolmor - - - >4Z- ZVî liljus äe Louräeaux 142. Deutsche Winterbirne -

OiilI »c - - -
P. 2 (lodert - - -
!) Drecial 's 8k. (lsrmsin -
V.iple .>; - -

144 .
>55.
>55. >.
>68. 4.!
'68 . ' !!

April.



Birnen, nach den Monathen geordnet. 159

A p r i l.

T a s e l b >r n e n. Mittelmäßige Dirnen Dirnen zum Lochen und Lacken.
l.:inf»e 6. 8ainr pere IZ. lloudls 6sur 49-
KlZi xAM. ä'I^ollsrxls, 25 . OrsnASk'd^ver - - Zo. Drouve - - - 74-
» .ufesr l'LIIeinuncl - rc)2. i. l.e Lugi 8> Kellilkiue ä'lî ver - 78. 6.
Kon Ldretieu ä'k^ver in . 7. ^mperisle s feuilles äsLdene 105. Oonvills - - - 107.
Kell 6e Ldaumoniel. I 29. Lirron ci'k)'ver lOö. Von Ldrerien ä'Orsesns m 18.
Durguin izr. Deutsche Winterbirne '44

(mrillsc - - - ' 55-
p. s Lodert - - - >55. >.
l) . Llveclsl's 8r. Lsrmain - >68- 4.!

May.

T <t f e l b i r n e n. Mirrekmäßige Dirnen. Dirnen zum Lochen und Backen
l.sns->L - - 6.
kerg. 6'plollsnäs - 2; ,
»ulcsc l'/cliemsnä. - isr . 1.
Kon Ldrerien ä'k^vsr - 111. 7.
keli 6e Lduumunrel - 129.
p»rc>u!n - - 152.

8runi-pere - - 1; .
p. Lslvier - - 29.
^mperisls a teuiUes UeLdene 10;.
8srslin - 1 >c>8.

Lelliilims cld^ver - 78. 6
8sr»6n - - 108.
Pfundbirne - - 117.
(iscillsc - - »55.
p. 2 Lodert - - >55. >.

i

I u n Lu s.

Daselbirnen- ^ Mittelmäßige Birnen.  Dirnen zum Locken und Backen.
Lsulsc - - - 6.
perZsm. ä'KIollanäe - 2; .
perir Rufest zu Ende des Monaths ; 8.
Leli UeLlmumoursl doch selten 1: 9.

8r. pere zuweilen - - >Z.
.̂ mire ^osnnet bey guter Witterung

8srslin - - 10z.
Psundbirne - - 117.
p. 2 Lodert - - 155. 1.

Julius.

Taselbernen. Mittelmäßige Birnen. Dwuen zum Locken und Backen

perir I/Iufc»t - » ?S.
? . äe Lkio - ' S»-
Lroe -OiZnonnec ' 40.
»ufcat ködert ' 62.
klsngusr muß^ue 7 64. 2.
kousseler ' ' 6S.
peric ölanquer - >>8.
Luiü 'e lVl»cl»ms ' ' 20.

»niest ticuri - - 26.
kocis äVanAeiser - 76 . 2.
kelle Pille - - 68. Z-
Margarethenbirn - 90.
Keißerin - iiz . u. iiz . i.
poire «ls perle - 118. 1.
Lirron äe 5irene - 119.
KpAtANS - - IZ >̂
durste - - iZ7-
Lros klsnqciet ronci - >46.

kouü 'elec - - 66.
821260 - - - 108.
'Pfundbirne >- - " 7-

Rr 2
4- »4

August.



Birnen , nach den Monathen geordnet

August.

O c t o b e r.

Taselbi r n e n- Niirrelinäßüse Birnen- Loch« uns Txrekbirne».

kuire ä'Oenk - 7 . - ksrlurn äTkle - läsitivesn - Z2.

^önigsbirne SS- - Tlämirsl - 41. ks Vslles - 75 .

keril -OiZnonner 40. >) Poire ä'/KnAS - 5 ;. 4. - - mnstjuee 75 . 2.

OranZe inuiczues 4 -. (ii os - tisliiveLU - ; ; ; itoi ä'Lrs - 97 -

- ä'Lre - 42 . Z. TKnsnss Peer » 54 - p. g äsux tcte; - IOZ.

Lsklolelts - 57 - ve Loucker - kleloen - peer - - 1>4-

llsnizuerce » 64 .U. 64. l. kouräon - 62 . 7. ksnAirinole
- I 22.

srouü'slec ä'Lio - 66. l. Osirvills lonZue - 6Z. -Kn̂ oker - 125 . z.

?erit Llsuyüer. - r1 g klsnquec s lvnAue c>ueue 64 . 4-
t u-lle Tilsäsme - 120. Lsllillime äktrs - 68.
x>oire klsäsme - 12Z. Loule loik - 79 -

- lsn pssn l,z. 8sp !n - 88-

L'ngelie k .<!nin§ili KIsZäsIeine - 9 O-
p. äs Kerle - i >8. i.
Gurgle - >S7-

!
kin Or ä'Lle - - ' 49 . i

Septemb e r.

. Taf « lbir n e n. N! rerelmäß i g e kirnen. Loch und Lagunen.

Klulcst rolsr ;8. OlM>L.e mlipee 8. dsivisri - >7.

ktulesls liobine S9 . poire rot« -6. Vilchne ä'^ njou - S7-

vo ^uns /towirsl 41. Kömgsbirne SS- 2.

keli äe kivntizn^ ; 3- ; . OrsilZe verts 42 . I. ker^smotts rou§s - 4 ?. 2.

tiro «. 81-in^uer 64. - LOUAE 42 . 2. ? . ä 'k.trLNKmIioi,
- 6 ;.

ivvuüelec musquö - 66 . 2. LerAsmoccs cl̂ iö 4 Z- kousteler ä « kkviML - 66 4.

- äs Rtieims - 66 . 4 Llisir s Osme - 5 6. Oios Klane - 75 - >

? . äe prince ä 'Lle 74 - 2. i-rioisl 57 . ' perir Oerterm - - 8Z.

chipins ä'Dce 67. 6roz Aonllelet 66 . ; voll ( ikrerisn ä'Lte - I t 1.

konäsnts 79 - bin -Or i. 67. Kieloen - Peer - - 11 4.

Verce lon^ue psnscköe 85 - 5. Norhbirle 68. Honigbirne - 11 8. 2

Pfalzgrafenbirn 92. ^mAonslls 76 . Rietbirne - 12 ?.

Fürstliche Tafelbirn 94 .5 poire kiZus 77 . ; . kronriAnse-peer E >S8- 1.

Sommer -Zuckerbirn - IOI. poire äs Oemoikells 9 Z. 2. Gänsekopf - - 167.
. oire kisäsme - 12Z. Kon Lkrerien ä tüte HI.

beurre rou^s ' >57. -- - — innstjue m . i.
Orike könne 12 1.
?lli man Dien - 126.
pniie ä'Or >Z7 1-

T « f e l b i r n e 11. Mirrelmäßige Lirncn Loch-und Backbirnen.

(«rosse czuene -8. koirs äs ViZne . 9- l oire äe Virrier l 1. I.
Osillot rolst 20. 8ucie verä - II . I. kslAsmorie Lsäerrs 24.
.>er»smvrrs ä'/tutowns SS- kerMwoNe äores - 2Z. bletk ^ean äore Z5- c.

- 8uiä's SS- ; . lVlelliie IsLn - Sk Vilslne ä'̂ n)ou Z7.
- ä'TVnZlereris 45- ?orr6 ssns ?63Q ä'/ ûtomne 48. Clarettenbirne 59

penäsr 57. 2. livusteire äekrets ^ile - 52. Z. Kon schre ien ä'bre m«

Oo^enne 58. keli ä̂'kieil . - 52. 7. Schmalzbirne n6 . 1.
keli äe Is Glorie 58 . 2. ^msäotrs - 6v. Rietbirne 12 ;.

- äe KloiuiAnv 58. Z. Hcrbstzuckcrbirne !OI . I. K1ulcsrs loruirieĉneue 141. 2.
keurre cĥ »Fleisrre 69- iä-illsmills könne - >11. 2. Gänsekopf 167.
Letlillillie ä'^ uronme 78. 5. ?vire lilns kex ^ins - »24.
Verle lonZue x.inLcllöe ' 8; . ; . b'lAncllipkme - 14O. 7"

^slor>6e - 15. Ivoullslins » '4 ' .
lllsnsuers lZ4- Leuire ä'.̂ njou 157 . Z.
keurre ^ris l57- I

Noveni-

i



Birnen, nach den Monathen geordeier. *6r

November.

Tafe lb r n e n. Micrelmäßige Birnen. Birnen zum Lochen unv Backe».
Lpine ci ti/eer - I2. Poles cie Vî ne — 9- Loire ct: » secier -
Lobine — - Z9- >. 8uoe verä " - ro. - - Vitrier - I l . I.
Lralane - - ;o. Kell äs Lailloi 52, 2 Gernroder - — 54.
/̂ mbi-erreä'b v̂er — 52. Laullene cie Lreragne 52. z. »elL Jean äorä - -
LcbaÜsrie - — ;r. ^msclsrre - 6o. Leli ä'LIeri - - 52. 7-
Oô enne gris - ' ;8 . 1. Loire Lbat 89. 4. pranc real — — 79- Z-
Lei, äs la » alte - 58. 2. Oismanä-Leer — 9 >. Ksquesns - — 86.
kenn Oin — - 6l . von Lbrerien ä'Lutomne m . 4. Speck -und Schmeerbirne 95-
>e»le langus — - 8; - !̂ on commune cle clelunrs Ilz . 2. Rietbirne - — ,25.
»arguile - - 11I.lZ. L. lans Lesu ä'^uroinne IZZ. I. Paradicsbirne- - ,27.
Jaloulis - - rr; - L. ä'Or ä'k v̂er - i; 7. 2. 8r. Lrsn̂ ai» - - 164.
Viigoule - - 147- Xoullebns - — iqi. Lras- krcmonr - »64. 2.
L urre gr>5 — - ' 57. Leone ck'̂ njou — >57-
l.ouil« dann« — - i ; s. Großer Zsenbar - 157. 4-
8s!m Leren»in - 163. Kleiner Zsenbar — >57- 5

LaIb-,8 mulqne — 160.

December.

Tafelbi r n e n. Mittelmäßige Birnen. Birnen zum Lochen und Backen

Lssine cl'b v̂er - 12. Loire cie jaräin - 27. Lärm eine — - 5.
Lobine ckk̂ver — 59- -- Leb äeLaill'oi - 52. 2. L. äv Vitrier - - II . I.
Lraians - - 5v. ^rnaäotts — k- 60. Gernroder - Z4-
/̂ mbrerrs - - ;r 8r. ^ugullin — - 82. »eil . Jean ckore - 55. c.
Lbsll 'erie — - 52. 2. Laüourelle - - 109. L'Lrckiäuc - - 40. 6
Leiir-Oin - - 61. Lbamoricbsä'Italis - I IO. kell ci'bleri - - 52. 7-
Verce longue - 85. Lon Lkrerien ciT̂ucomne >>l. 4. Leguesne - - 86.

- - ä'lî rer - 85. 7. Kleiner Zsenbar - 157. § »arkin kec — — 89-
Lozale ckk̂ ver - 102. Großer Zsenbar - - 57. 5. Paradiesbirne - — 127.
»arguile - ,1 i .iz. Laib»! mulguc - >60. üror- kremoM — >64.
Virgould - - >47.
Louite banne - - >59.
8t. Lermain - — l6 ?.

H> ' ^ i . . . - -- —— ^

Anmerkung . In vorstehendem Verzeichnisse der Birnen nach den Monathen ihrer Reife und des da¬
von zu machenden Gebrauchs, wird man finden, daß

1) Einige in zwey oder mehr Monathen wiederholt werden, davon ist die Ursache: weil sich die¬
selben so lange halten, daß man sie in den gedachten Monathen nutzen kann; oder, weil ihre
Reife nach den verschiedenen Witterungen der Jahre , beschleunigt oder verzögert wird, und
also nicht allemal auf einen oder den andern Monath eingeschränkt bleibt.

2) Andere stehen in einem Monathe unter den Kochbirnen, in dem andern aber vielleicht unter
dem mittelmäßigen Tafelobste, weil zuweilen die besten Sorten mangeln und durch Jene al¬
lenfalls am leichtesten zu ersetzen sind.

z) Diejenigen, so in der mittlern und letzten Spalte zugleich angeführt sind, dienen zu beyder¬
ley Gebrauch.

4) Auf die im May und IuniuS angeführten Winterbirnen, darf man nur alödenn Rechnung
machen, wenn ihnen die vorjährige Jahreswittenmg zuträglich gewesen und sie in den besten
Fruchtkellern aufbewahret worden. Wenn schon im Iunio von neuen Früchte reif werden
sollen, so hangt es von gutem Stande der Baume an Mauern gegen Mittag und von einem
frühen günstigen Frühlinge ab.

S- 14.iatei
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II. jue,mische Bmemungm»der kurzeB -schr-i'mug-n der mehrest-» in diesem Theile verkommenden
Birnen, nach eben den vorhergehenden Nummern;

II . Grauchen
III . Pechkugeln

i ) Reiffacher Birne
z) Die kleine runde

IV. Knödelgen Birne
i ) Rothbirle -

V. Lsrmelits

VI. I-snIsc

VII. Eyerbirnen.

i ) Augstbirn -
a) ?oire 6'Oeuk
z) Eyerbirnen
4) Eycrlinge -

VIII. Orsnze ruiixee

IX. koire öe ViZns

X. 8ucrcverä

XI. Glasbirn
») k. äeVikrier

XII. Lxine cl'h^ver

XIII. 8sint-ksire
XV. ksrtumä'LrL

XVI. ?oire Kalo

XVII. LsiuikNi

XVIII. ürolse k̂ reue

XIX. Klunßbirn.
XX. (̂ sillac mlsr

XXI. K'onigSbirn

XXII. Engelsbirn.
Kleine

Große

XXIV. Lerxsmotte Lsäeike;

XXV- LerFsmorre «t'IIoUsncle;
XXVI. Idlulcsr tieuri;

XXVII. koirier ä'^sröin;

XXVIII. koire rlekrecrez
XXIX. koire Oüvier
XXX. Orange ci'!i)-ver
XXXI. Knaustbirne
XXXII. Hsltivesu

XXXIII. Lerxsmoice;

Oinersci». C.
k)kr» pices glodol». ZB.
k^r» drumslis. ZB-
k -̂rs luperds xsru» rolunös. Wm.
k^r» tvlvvttris Ir. xvlisnrkos. Wm.
k) rs Î lueltris minors. Wm.
k^rus Isriu», Iruetu drumsli , ^lodolo, lellili, cinereo, msculis smpiir ovlcurioribui

conlxierlo. Tf. ; 8-
?)kr. Isc. tr. drum. rurdinsto , lellili , tlsuelcenke, Isccdsrsko, oävrslo , in sie Ii<fue>

Iceine. Tf. 67.
k)krus Irubku mectio, rotun^o, glsdro , tlsuo, sutumnsli. Dh . >09.
k)-rum ousrum. ZB.
k^r. tar. Ir. »eltiuo , ouoro, yuii5tis lerruZ.neis conlxerlo. Tf. >Z.
^uAuttsns. C.
k) r. Ir. xsruo , ouitorms seltiuo. Dh- 42.
Ousr». C.
Ousiis. C.
k^r. Ir. msAno, ouoillsli , psrtim viricti, îsrrim vdlcure rudro , ksenioli» 6iluliur ru-

drisvirZsm , seltiuo. Dh . 79.
k^r. Isr. Ir. »urumnsti, ^lodolo, terru^ineo , csrns rilcicis. Tf. Z7»
k)?r. tr . xsrvo , Ipillius cinereo ^eöieulv lonZillimo, sucumnsli. Dh . no.
k)-r. Isr. Ir. drum. mininsro, cuderolo, viricii, tsccli»rsio , in ore ti^usleeme. Tf.69«
8accdsrins viriäis. ZB.
k) r. tr. msäio , odlonAo, Zlsdro, viricli sucumnsli. Dh . üz.
Vnris . E.
k)r . t'r.msono , ouslo , glsdro, dinc Iscure rudro, incle äilure viriöi, »urumn. DH.44.
k^r. Isr. tr. drumsti , msZno, p^rsmictsro, stdicto, in ore tigueicenre, tsccli»rsl»,

oäorsro. Tf. 73.
k) r. Ir. msßno , tonAu, Zlsliro, e viriöi sldelcenke, sucumnsli. Dh. 64.
k^r. t'r. meäiv , lere pvriturmi, üsuo lervrino. Dh . i >7-
(krr» Lirirvlecgti». ZD . er Tf. 21.)
k^r. tsr. kr. »etk.uo , lurbinsko, letlili, ssrurtznliur rudenrs , punkisro. Tf. 21.
k) r. lr. xsruo, tere x^ritormi vbtnso, iiinc cirrino, inävt»rure rubro, »eltiuo. Dh. «a,
?vr . f»r. tr, setiiuo , ^ lubulo , letiiti, oelor»ra. Tf. 20.
I') r. tr. m»Ano, luNruluncto comprettv, huriim e virtili 6»uetcenre, pgrlun äiiure ro-

leo , »uttiuv. Dh . 57.
k)'r. s-»r. tr. setkiuo, Alobolo, ex ruto »Ibi6ogue gsuelcenks, l»ccdsr»io , oäorskv-

Tf.
k^r. Ir mectio, rorun^o, cerina, maeutis rutib clitkinÄo, »etkiuo. Dh . 21.
kvluntta. Tabern.
k^r tsi. tr. brumsli , üsuelcenre, väorsritLmo, xeäiculo crslliori. Tf. ; 6.
lulAlit ». C.
Xo5»r». Ruell. rc. ( isllisns. Ruell. ZD.
k)'r. t»r. tr. sulumn. tubroruluto, rubenre , o6orsko. Tf. 41.
?>r. tat. kr. »eltiuo , ^toboto, telW , rutelcenre oäorako- Mll.
ArFSii». Tabern.
k^ra KeZis Lotleutium. JB.
Î r, tac. tr . »urumiisti, tuberoto , xsruo , tetlili, coloris odlcuriorü. Tf. 4s.

? )-r» ^ nAelics. ZB.
t^ r. s»i. tr. »ukumnsli, tuderolo , xsruo , töllili, colorii vdlcuriorii. Tf. 4).
? )-r» ^ n^elic» m»§u». ZB.
^n ^elvrum kz'rs. ZB.
?) r. tar. tr . summn ., mrdinsko, leliiti, lureo , srsmsrico lubsuttero. Tf. 47.
?>'r. tr. mszno , tubmrbinslo , xsritm üsuetcenre , xsrlim teuirer rudeuie , »uM-

musli. Dh . ; 4.
? )'r, t'r. Maxims, proye rurbinsro, vincti, msxime serokino. Dh . 5; .
? )>r. Irr. Ir. surumn. Zlokolo, lerruZineo, csrne lenerti , Ispiäitlims. Tf. z4.
l )'r. Ir. minimo, Alobola-comxretlo, ^tsdro , xsrrim e virtcii turelcenke, xsrtim m-

kelcenre, settiuo. Dh. 4.
? >'r. tr. m»§no, r̂ ursntü lorms , psrlim tisuo , xsrljm xulclrre el tsturs rubro.

Dh . 23.
?) r. Ir. msgno , s6 msli lormsm »ccerlente, e viriäi cinereo, drumsli. Dh. 69.
?)?rs Lstueis. ZD.
I >r. Ir. mectio, ^ ursmü lorms , comxretlo, Ixitliur virenro, drumsli. Dh. 29.
T'umiits er mettes tisus. C.
(?)-rs Harclesris, c;use cum Horäea msmrelcunr. I.u§ä.) Tf.
? ^r. Isr. truLIu settiuo , psruo, e viricii stdo. Tf. 9.
?vr . Ir. Minima, lurbinsko comxreti'o , Ztsbro»lulso , seltiuo. Dh . 9.
LerAsmorrs, 6sllii . ZB.
kslerns , ktinii ; I.u^6. l.inn.
Isrenrins , ktinii, Unzer.
k^r. Isr. Ir. summn. , lellili , oäorsto , s vnich Üsuelüenrs, in vre ligueloenkö. Tf-29.

XXXIV.
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Lateinische Benennungen der Birnen. r 6 z
ösrALMotkeä'^ utomne

Z) LsrZzmotte kuiste

XXXIV.

XXXV.

Gernröder.
1) Kaulbirn«
2) Hansbirne

^lestirê esn

; ) kortsil
XXXVl, Quittenbirn

xxxvn.
XXXVIII.

,) Klosterbirn
2) Quirrenbirn

Vilsine ä'^ njon
Musearbirne;

kerir-Nutczr

») kvire ste kibio -

- ) Große rothe Muscateller;

;) Große weiße Muscateller.
4) Die beste Baseler Sommerbirne.

z) blulist rvssl - «
XXXIX. Xluksls Kvbin»

XI.. 6 ror-OiZnonnet

XI.II. Orsn§s muk̂uce
1) OranZeverte

XI.M.

X1.IV.

X1.V1.

Xl .VI1I.

XllX

2) Orsn§erouge

Lergsmotre st'LtL

2) LerZsmotte rouZe
Lergsmotle rsrstive

6) Späthig Grünbirn
Zellernbirn

koirs ÜIY5 kesu st'̂ utomns

1) Meixnerbirn
Double steur -

1) Double steur xznscbö

I» LerZsmotte Lralitue - -

1) Lrslannex-n-cbes
U. Weybersterben
Lll. k. st'/embrene » r

kyra kr. m»Ano, rurbinsro- comxresto , xsrcim Ksueiceme , xsrtim stilure rukekcentv,
sutumnsü . Dh . 48.

k)'r. kst. kr. »mumn., turkinzto, viristi, ürüs ksnAuineic äillinAu, Tf. zo.
k/r. kr. mestio, rurbinsro-kukrorunsto, rseiui» üsuis, virî ibur, öl LnZuineic virg»-

lo , zutumnsli. Dh. 47.

Qloboks. C.
Lsnnsbins . C-
k/r . kst. kr. surumn. , tuberoko, kestili, kzccbzrzto, csrne stürz. Ts.
k) r. kr. MsiAno, kukrorunsto, vbkcurs stsuetcente , (vel cinereo , vel slbistv) zutu-

mnsii . Dh.
k) r. tsr. kiÄsuienlrs, kruktu brumsli , l̂oboko, kelstli, k»ccb»rsto , vävrzro. Tf. üz,
(ioionesris . C.

c^stonls. Wm. Tabern.
(ioenobisns . C.
(k/rs E^stonists. JB .)
k^r. ksc. kr. brum. , msAno , kestili, e cinereo stzuekcente. Tf.

8ile6»cz. Schwenks.
krsecoci». Tabern.
k^rs mokczrellins minims . JD.
k^rs-kuxerks, xsrus , kest oc^stima klinii . lbugst.
k) r» kuxerkz, kest- oc^tkims. Wm.
k) r. Ist. kr. selkiuv , minimo , ostorztistimo. Tf. L.
k^r. kr. minimo , xrsecoci. Dh . i.
k^rs mokcbsra, nnnimz , keu Lkis . Ruell. l .uzst.
k) r Ist. kr. selkiuo , xsruo , rscemoko, vstorzrilknno. Tf. s.
k) l-r Isku. JB.
b/lukesiellinsrubra. JB.
kvrs ksuonis rubrz. kugst.
k) r. ksc. kr. sestiuo , xsrcim lature rubenle , xzrnm Ksuelcenre, moscbkto. Tf. 4.
p) i-> zm^Ii. JB.
p^rs ovrimz Lsülienllum. JD.
p^r. szr. je. zeüiuo , psruo , stsuelcenre molebzko. Tf. 5. ,
kvr. kr psruo , lurbinslo , leabro, e cinereo kulusüro, aestino. Dh . 2.
?vr , irrt. tr. aeüiuo , ^lobois , lellili , sex zlbisto Aauelcenre, szccbsrato, ostorzto.

Tf. 17.
k^r. lr. psruo , ksrkinzto compreilo , e viristi lubslbisto, zelkiuo. Dh . 16.
?^r. üii. kr. zekiiuo, Zlobolo , e viristi xurpurelcenre. Tf. 24.
kvr. lr. mestio , rurbinsio, lucisto, x»rnm üsuo , xsnim mtenls rubro, sestiuo.

Dh . . 9.
?^r. s»t. kr. seüiuo , Alobolo, lellili , mokcbzro, mscolie nizrir conkperko. Tf. 6.
kvr. Ist. <kr. seliiuo , zlobolo , lellili , e viristi xurxurel'cente , lacebsraio, ostorato.

Tf. 7.
k^r. kr. mestio , > urzntii korma, xzululum comxrsüo , xzxulako, viristi, sekiuo.

Dh.
?^r. 1r. mestio , /lursnrii form» , xartim cinereo , xsrrim inligni rutilo , seLiuo.

Dh . rS.
k) r. kr. mstzno, lurbinaco, kcsbrs, lzere virenre, xunLiir llauiz stiliinLio, seüiuo.

Dh. 4;.
k)'r. ksr. kr. selkiuo, rotunsto, ksllili, ksccbzrzko, « viristi klsuekcenrs. Mll.
k^r. kr. vix mestio, rurbinsro comprelko, binc lizuo, mste rubrs, sekiuo. Dh. 46.
kvr. kr. maximo, rotunsto turbinzlo, bmc viristi, insts leuiter rukekcencs, brumali.

Dh. ; 2.
k r̂z kerotina viristiz. JB.
kvra iLellenüa stiÄz. JB.
k r̂. ksr. kr. summn, luberoko, xsrlim lukeo, xsrlim rubente, xunktsto, cute tenui,

lucists. Tf. ;o.
k)'is stecorticztz Wzlstsnstum, JD.
k^r. k,r. kr. sutumn. , ousro, nonnikil »nZulzto, luteo, kuZsci, cute leaerrims.

Tf. 5>.
kvrs rorunsts msiorz. Wm.
k r̂. lsrius, störe xieno. kl. k.
k^r. störe stupiicsro. Lroik. Tf. r.
k r̂. kst. kr. brumsli, kellili, psrlim stsuekcents, psrkim purpsrekceute. Tf. 42.
k r̂un störe kemîIeno, kruÄu msZno, rurbinsto comxretlo, zlsbro, xsrrim viristi,

xsrtim inrenke rubro, brumsli. Dh. ; 8.
k/r , 6. kemixleno, kr. msZno, rorunsts compresto, viristibus er stsuis tseniis, erm»-

culio rubrir stistinLio, brumsli. Dh. ; 8.
k r̂. kst. kr. brum. , kestili, e viristi stsuekcente, mzculsto, vrriyque vmbiliczto, irr

ors liizuekcenre. Tf. 76.
k/r, kr. mszno, rotunsto, e viristi cinereo, surumnsli. Dh. 49.
k r̂-kvlii! xer lxmbos zlbie, kr. mestio, rotunsto, s viristi cinereo, »utumnsli. Dh. ;o.
lelvplwns . C.
k r̂. k»r. kxinoka, kruÄu Zloboko, kestili, kerruzineo, in ore li^uekcenk», lzcclisrsro,

ostorstistimo. Ts. 79-
kvr. kr. mestio, kubousto, slbiäo, sutumnali. Dh. 6;.

S « 2 r ) l.'kicbs5



164 Lateinische Benennungen der Birnen.
1) T'LcdalkeriS

2) Lsli äs LrüÜöiz

6) Grünbirn
7) Leli a'kerl

Till . ^ mire ^osnner "

;) Heubirle
4) xvireä '^ ngs
, ) Qros-ksltivesu äs Is korst

l-V. vuKoucdek
I.VI. ( iksir s Osme -
1.VH. Lsikvlelle

4) kenäsr
;) Weinbirne

LVUl. vo/ennö

1) Oovenne'grir
2) Leu äs IsXdlirre

; ) 8elr äs XlonkiAN)'
I.IX. Clarettenbim

1) Brakbirn
I.X. -Xmsöokks .7
I.XI. kelrl - Oin

I.XlI. dlylcsk KiibeN

7) Kouräon -
Lourclon muk̂ us

dXIV. Llsn̂ uerre

>) dlsn^uec mukc>ue
4) Ltsn^uck s lonZue ^ueue

LXV. k. ä'Lrrsnzuillon

l -XVI. koulkelet

4) Koulkslor äs Klieimr
;) 6ror Koulkelet

6) RouLelelä'dvver

L.XV». Vin-Or

I.XVIII. Rvthbirls
I.XIX. Leurrö cl'̂ nAlekerre

1) ^ n^lskerre ä'k^vsr
I.XX. Parießbirn
TXXI. Knochenbim
t.XXlV. Irouve

2) koire äs krrnce -
ldxxvi . JarZonelle

,) Windsorbirne
I.XXVH. Lxine ä' Lkc

kr. drum. , Zlodoko, cikrikormi, llsuekcenre, xunÄsko, in ore li^uekcents, 5,0
cksrsko, ociursiillimo. Tf. 80.

k)ir. kr. meäio , vusko, kudllsuekcenre, sukumnsli Dh . 66.
k^r. kr. drumsli , xsruo , ilsuekcenke, msculis rukris conkxerko, sulteri ksxorrr. Tf,6s.
k^r. kr. xsruo , kukrvruncio, viricli, msculir kudtukcslo, aulumn. Dh.
k^rs viriclenris. JB.
k) r. kr. meciio, kudrorunäo, g'sdro , dinc luteo , inäe ex virläi kudsldiäo, sukuwni-

II. Dh . 2; .
p)n. ksr. kr. suiumn. , ^lodoko, kellrli, ex sldiäo llsuekcenre. Mll-
losnnins. JB.
k^r. kr. xsruo , x^rikormi, ^Isdro , cikrino, xrsecocr. Dh . 3.
?yr» koensris. JB.
k)-r. kr. xsruo , rurbinsko, e viriäi kudllsuekcenke, seltiuo. Dh . 22.
k^r. kr. xsruo , rurdinsto , Zlsdro, dinc e viricli kudllsuekcenke, incle kskure et kxlen-

clicle rudro , seltiuo. Dh . 10.
? ^r. ksr. kr. seltiuo , ^lodoko, sldrclo, ksccdsrsto. Tf. >9.
k^r. kr. meciio, x^rikormr, dinc melino , incle äilurius rudenke, seltiuo. Dh. 41.
?^r. ksr. kr. seltiuo , odlvngo, minorr, cinereo, oäorsto . Tf. >7-
k/r . kr. xsruo, x^rikormr, psrrim e virläi kubÜsuekcenie, xsrnm äilule rubsm«,

seüiuo. Dh . 44.
k^r. ksr. kr. sukumn. oklonZo, mrüori, cinereo. Tf. 40.
k^rs vinvks >̂->rris. ZB.
I ksc. kr. ssllluo , kubrotunäo, xsrno , e Üsuo rutilanre , vinoko. Tf. >
TaLisa, klinii. H.
?^rs rî uoks msiors. ZB . kec. Tf.
k)'r. ksr. kr. guiumir. , curhinsto, kelüli, äsue^ ente et in öre lî oekcence, Tf. z6.
k^r. kr. magno , oblonZs , cilrino , surnmnsli. Dh . 8>.
k^r. kr. meäiv , kubrokunäo, Zisbro, e viriäi cinereo , »ukumnsli. Dh 84.
k^r. kr. ms^no , rorunäo lurbinsco , kxilkms viriäi, non niiiil üsuekcenle, suwmnsll.

Dh. 8- .
? ) r. kr. meäio , tonZulo, Zlsbro, cirrino, surumnsli. Dh. 8Z.

?^ra srrotka. Wm.
k)-r. kst. kr. drum. rurdinsto , rukekcente, vöorsko. Mll . -
k^r. ksr. kr. drum. , Zlodoko, äiluce virenre , tuderoko, punLtsko, in ore ii^uekcenl».

Tf. 77-
k)?r. kr meäio , kubouAto, kcsdro, kuduiriäi, sukumnsli. Dh. 67.
k̂ r. kst. kr. aeüiuo , rurdinsro , csrne leners , ksccdsrslo. Tf. >6.
?) r.kr. meäio , p) rikormi, »Isdro , e ririäi äsuekcenre, -«eltiuo. Dh. ; .
? ^r. kr. psruo , sursnlii korms, kubrvtunäo, äilule viriäi , gelkiuo. Dh. 27.
?) r. kir. kr. sektiuo, lurdinsto , csrne keners ksccdLrsto. Mll.
? ) r. kr. xsruo , p^rikormi, Zlsbro, psnim ex sldiäo üauekcenre, xsrrün äiluciu« ru-

kro , »eliiuo. Dh . >; .
kvr. ksc. kr. seltiuo , slhiäo , kscckisrAto, vävrskildmo. Tf. i l.
<Ü) cIrsxiÄ. JB .)
k^r. kar. kr. selkiuo, sldiäo , peäiculo lonZo äonsto. Tf. i s.
k)>r. kr. paruo , pvntormi - xcuko, zlabro , sldiäo , sektiuo. Dh . 1; .
LrrsnAulsnes. Ruell.
pvrs ltrsnAulsroris. ZB.
k) rs virilis. ID.
k)'rs ( .sncksri. JB.
?) rs lirsnZuIsnea. I.uZä.
k^r. ksr. kr. seltiuo , lon^o, scerdikste ltrsnZulstionem minirsnre. Tf. 27.
k^r. kst. kr. sutumn. » ludrotunäo , e kerruZineo rudence, nonnuncjusm Insculsl«.

Tf. ; >.
k^r. kr. xsruo , p^rikormi, dinc inrenke rudro , inäe äsuo , seltiuo. Dh. -
? ) r. kr. psruo , p^rikormi, xsrkim viriäi, psrrim okkcure rudence, seltiuo. Dh. )r.
?vr . kr. ineäio , p^rikormi acuko, kcsdro, dinc kpilliu5 virente , inäe vdkcurs rüden-

re , seltiuo. Dh . 44.
?)'r. kst. kr. drumsli , vdlonZo, e viricli llsuekcenre, ksccdsrsro, ksporis sulteri. Tf.7>-
k)ir. kr- psruo, p)' litormi, xsrkim viriäiori, xsrkim odkcurerudenre, drumsli. Dh.; >.
?)'r. kr. ms§no , x^rikormi, tzlsdro, Isre vireme , msculir äilure rudris äiltinkto,

seltiuo. Dh. 40.
? ) rs pollvvillerisns. JB.
k) r. ksr. sn^Iics, kr. ionzo , xunktir kelruginei» conlxerko. Tf. ; 8.
k^r. kr. meäio , ouoiclsli-scuro lon^o , Alsdro, e cinereo viriäi , seltiuo. Dh. 76.
kvr. kr. meäio , x^rikormi lonZo, cikrino, msculis üsuis kvxerkxsrko, drumsli. Dh. 77 -.
ksrilisns. C.
Olkes. C.
k) r. kr. meäio , x^rikormi, xsrkim cikrino, xsrkim xulcdrs er intenke rudro , bruws-

li. Dh. i i 8-
?vr. kst. kr. seltiuo , kudrownäo, xsrkim rudro', xsrkim llsuekcenre, oäorsro. MÜ.
k) r. kr. xsruo , p^rjkormr, xsrkim llsuo , xsrkim pulcdre rudro, seltiuo. Dh«6.
? ) r. ksl. / r. seltiuo,. odlonZo, e vrriär»lbo. Mll.
k^r. ksr. kr. odlonAo, e viricli tisuekcenks, Mll . -
k^r. kr. msäio , xvrrknrmi lon^o, vuicli, . verkus xeäiculum üsuekcenkk, selliuv.

Dh. 6r.
4)koke
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Laceinische Benennungen der Birnen» 1̂ 5
; ) Poire kisDS

I.XXVHI. Lellitlime -

; ) Letliltilne ä'^ uromne

6) Lellillime ci'Iivver

viXIX. konäsnre äe kielt

z) krsncreal , ou kinor ä'Ĥ Ver

L.XXX. Löwenbirn
1.XXXI. . Lû i

4) Her§srnorrv äe8oo !err

lXXXII. §sinr ^ uAuüia

LXXXIII. Honigbirn -

I.XXXIV. Langstieler l-

1) Gelblangstieler -
l-XXXV. Verrs tonlos

; ) Verte lonsue pansclibs
I.XXXVI. Lequetns
t-XXXVIl. lonnean
I.xxxvm. 8-pin
I.XXXIX. Ivlarrinfec -

») Llnic brulö

q) Poire Lkst
XL. Margarethenbim -

i ) t'oire ksrive
s ) k. XlsZäsleins

XLH. Pfalzgrafenbirn -
XLIU. Zungftauenbirn

>) - große
XLIV. koire Xtontieur

1) Herrenbirn

;) Pfaffenbirn

XLV. Speckbirn

XLVI. üonvitls

XLVUl. Lange Eckigte

XLIX. Hellgarter
L. Lelschbirne-
LI. Zuckerbim

LII. Xo)sls ä'kyver.
1̂ lVlufcstl'^ llemaa

LUI. koiro « äeux 'fLier

civ. Wasserbirn

p)lr. fr. meäio , xyrlkormi-lonziori , glsbro, obtaurs viriäi, aeltiu». Dh. 6; .
k>r. fr. meciio, longilLmo., kinc tnkeo, inäe xotclne er tLrurtzroäro, aeltiny«

Dh. >r . - .
lelu , tiue Xlofctisreltins cukrs^ ZB . ex l.inn.)

kauonis. Linn.
k^r. tr . psroo, fers p^riformi , finc pulciirs st fsrure rubro , inäs cikrino trsniolie

rnbelllz vilßsio »sttiuo. Dh . 80.
k^r. ti <̂sam msximv, fubrotonäo , glsliro, xarrim ttauo, psrrim xutclrre robro,

ferolino Dh. loz.
kvr. kr. meäio , p^ritormi, cueurbilLto, tzlsbro, luciäo, xirrlitn Î sr« virente, .xsr-

rim äüuce rubeteeme, »etiiuo. Dh . 4; . I i-
kinors. Nuell.
? ) r tsc. fr. brumsli, msZno , ßlolioto, ltgnetcenre, punfiir ru6s contpeifo Tf. 65.
f ^r. tr. rnsAno, vkrinque scurv, fobuiretcenrs, mscutir furtursceir älttinüo , sulu-

'Mlisli. Dh . ÜO.
I-eonius ; listlisrios ; Ivnforiana . C.
î r. lsr fr. brumsli , rurkinsro , fessiU, sudsciöo, 6-iuefceirts, xmiüir »Ixerioribu,

conf̂ erlo. Tf. 66. , .
k^r. tr . mLAno, proxe p^nformi , Iiinc üsuefeenre, inäe öilule rufefcente, drumsli.

Dh. 51. ^
p^r. f»l. tr. drvmsll , vhlonAo, tuhervfo , fuhscî o , ttsuefeeiils, punKsio. 2 f. 72.
t fr- paru» , lvnzo , vrrinciue sc»w , tüte», oonmlüt rubente, . brümsli. Dh .§S>
Xlslisa; MLivra er minors, C. Schwf.
^ettiixis . Schwf.
t iouAo.pkltieuto. ZB.

f»r. 1r. brumsli, vu-ro, taderculi» odtiro, e viriöi xsllefcenke, lonZItl-mo xe-
riit-uit-. Lf. 85.

?) ra, ton^v peciioulo, üeus. ZD.
?^r. f»r. 1. suiamnlli», tunz« virî ique , vrtorsro, in ore Iic>uefcenre. Tf. ; r.
? ) r. fr. ms^no , lon^o , >iricti, arilumnsli. Dh. 7Z.
?/r fr. in^ no , virini, rseniii tuisis virZsro, sukumnsli. Dh. 74-
f ^r- tr. MLj-no , ton^o iiicuruo, xsnim cicrino, x-rrtim rufefeenre, krumsli. Dh. 6r.

lr. msxlms ctolivlr torr«», parrim cirrino, psrlim pulckre rnbeme. Dh. io6.
t ) r. tr. paruv, ^^ritr-irni , fubttsuefceiiie, seKiliv. Dh. Iir.
f ) r liil . lr. bruni-lti, l-t)tonKs, ^srlirn inrenfe, psrrim ttitute ferruZineo, tacchsraks,

octursl». Tf. 68. ^..q
k^r tr. meäio, p/riturmi - scuminsro, tiinc metino, in^e inrenfe rubro, »urumnsli.

Dh. ; 6.
k) r. trtl. tr. drumali, oblonzo , clilurins rufefcenie. Tf. 70.
f ) r. tr. mertio. p/rifvimi , ^tsbro , fplsnäirto, psrrim cilrino, xsrtim pulchre er <tl-

ture rnbence, brumLlr. Dh . >r6.
? ) r. tr. Lurumniili. obtonAo, psrrirn slbilto, pgrtim rvtslcenre. Mit.
l )>r. tar. tr brumali , ou-rlo, tscolrsratv, «titure e ferrnZinev xurxurefcente. Tf. ür.
XrLrßsreitlAns. E.
k^r. tsr. tr . »ettiuo, xsrno , e viriäi slbitto. Mll.
k^r. tsr tr. aettiuo , turbinsto , « viriäi slbiäo. Mll.
?) r. tr. lneäi« , curbinsro, e viriäi cilrino, aeltiuo. Dh. 7»
tslslnis . C. Tabern.
Vir^inerr miuors. C.
Vii^insir maiorr». C. ^ t
k^rs Domini. JB.
! ) rs keräis. ID . dlvbilium. Schwf.
Î r. tsr. fr. surumnrili, rorbinsro , lureolo, vel ürisko, fubaciäo, fnsuiülmo. Tf.45.
t ^ra , Lolmarisnübus vol̂ o nors : Pfaffenbirn. 2 D.
k^r. f«r. tr. aeitiuo , lurbinorv, feltili , octorsko, xsrrim tureolo, lisrliro mscullr

ltriizqoe rubri; tsrursrioribus confxerto. Tf. »».
k^ra lsräins. C. 2 E>. Schwf.
k^rs ^ ctipofz. Schwf.
fvtellis?)'rr>. JD.
?^r. tac. tr. brumsli , rurkinaro, inae^usli , venrre komiäo, parkirn xurpureo, xartit»

ttauslcenre. Tf .64. .-?
?^r. tr. msZno, xvritormi tonzo, Ztabro, viriäi, brunuäi. Dh . -o.
k^ra vdlonAS»n^ulvfr». ÄiN.
(t '^ra xentsZona. 2B .) " ^ .jo/.
t'^rs rroctispi» . Will. TabekN-
?^r<>fgpiäs. 26 m.
Lacckarin«. C. ' '' r t.' .
8acck»rspia. Schwf. Tabern.
t ^ ra 8sccksri«3. ZB.

^r- kr. wü^no , p^riformi, xsrkim cinsreo, xarkimr»dro, terorino. Dh. 7?.
vr» biciptri-r. Ruell. t.uZä.
vr. tsk. lr. brumsli, mgFno, liicipiri. Tf. 8t-
fi . tr. meäio , vmditico comxrelto, «r csustî einino, »stlino. Dh
värspis. E. 3D.
.rs s^uota. ZB.
<r» «urrixenäuis , s<z«ofa äitta. Wm.

Tt

>lZ.

LV. Imk
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ov . Imxsrisle, k seuillei äe (ibene
^Vt . 6irron chb̂ ver - -

kofsls ä'b)rver

LVIl. Iloiivills
^VHI . Lsrstin

6IX . ssliouretl«

( X. t)b»mpricbeä'lrsl!«
t̂ XI. Von(ikrerien(ä'kre)

. ^ , ,

, ) Lon Lbrerienmusqu«

z) koüe muter
4) Soncbrelienä 'äruwmns, ouä 'LsxsZne

; ) LorvOkrerienä'b) ver

kiXlb bl»r«;uise

LXV. I ->1o«6e
CXVI. Cchmalzbirn« -
cXVII . Ps«nrbime

,) Psundbirne aus Burgund

, ) ?o!re äe livrs

>r) Dretor

LXVHt. kelir LIsnquer

; ) Sprtzbirne
LXX. Luiüe 8lsä»n,e

OXXl. 6rise Könne

- -- , ) Grauling
LXXH. 5rnzuinole - -

LXXM. koire rälsäsm«

, ) 6rv5 Xlouille boucb«cxxvi. k̂r mon vieu!

cxxix . »ek äs eksumoulel -

LXXXI. I.'Lxsr§ne

cXXXH. Dsrquin
exxxm . koiru tan, kes«

k)»r. sr. meäio , p^rsmiästo - vbruso zlsbro , viriäi , serotino Dh . 9?.
k^r. ssr. tr. brumsli , Lirrisormi, tlsuekcenre, äuro, moscbsro, oäorsrillimo. Tf. S-.
k^r. sr. msgno , p^risormi, tzlsbro, xsrkim cirrino, psrrim susus rubenre , brumsli.

Dh. 7>- .
?^r. sr. meäio , vlrinque scuko, tzlsbro, binc cirrino, inäe rubro brumsli. Dh. 115.
l'^r. sr. meäio , vrrinrjue scuko, binc lutso , inäe obscure rubetcenrs , msxime te-

rolino- Dh . ii 9.
?^r. tr. msZno, ion^iori , cinoreo, mscullr rutis äitlinÄo , surumnsli. Dh . roo.
?) r. tsr. sr. brumsli , oblongo , tisuelcenle , punsiis rubris consxerso. Mll.
kvr. sr. msAno, lvn^iori , äilure virenle , brumsli. Dh. ror.
(l^ rs Kê sli» teu XlsZnsrum. JB.
k) r. ssl. sr. setliuo , oblonAo, msAno, psrrlm rubro, xsrliin slbiäo , oäorsto. Tf. r6.
k^r. sr. msZno, x^rsmiäsro -obru5o, xsululum cucurbirslo, glsliro , tlsuo, setliuo.

Dh. 90.
?)-r. sr. meäio , ^^rsmiäslo, msli Liäonü sorms, e tlsuo non nibil rubenke, setliuo.

Dh . 9..
k r̂s Ovlsbellisns. H. Jun.
k^r. tsr. sr. brumsli , x^rsmiösto , xsrkim purxureo , xunLlis nizris contperlo, xsrrim

tlsuescenre. Tf.
?)'r. sr. msximo, x^rsmiäsco- scuko, bine e viriäi tlsuetcenke, inäe sxlenäiäe rukro,

sncumnsli. Dh . 89.
kvrs boni Lkriüisni . JB . rc.
(s ) rs re»sUs serorin». JB .)
(?^rs krstlins k^emslis. Wm.)
t'omxê sns , kllnii , Linn.
? )?rs ?ompe)sn» , coZnomine msmmols. klinü. I.uZä.
(s ^r. sai. tr. brumsli , ruderolo er »n^ulslo. Tf. 84-)
? ) r. tsr. sr. brumsli , msAno, p^ramiclslä, e 6»uo non nihil rukeuts . Tf. ; r.
s ^r. sr. msximu, x^rsmiäslo - rrnncslo , xsrrim cirrino, xsrrirn äilure rabenle.

Dh . 87.
k^r. ssr. sr. srttumnsli, koberoso, setüli, e viriäi tisuescsnte , msrulii niZris eonkxsr-

so, csrne rsners ssccksrsr». Tf. z).
k^r. sr. msAno, p^rsrnictsio, provs z>xris»rmi , tisuescenre srilumnsli. Dh . 9?.
k) r. sr. rnsAno, äismekro compreKo, xsxulsro suellsneo cvtvre, suwmnsü . DH.L6.

As-
!R>i

M

M,
LV.

k) rs Oorssli», esäem ^ue l.ihralis äiÄs. ZB.
?) rs Vtmentis. JB.

- ( iucurbicins. JD.
( - 8snLtse Lsrksrinse . JB-

an l.ibrslis t 'linü ? inkerroZsr ZsB.
Luperbs; Turner.
Voiems; ktinü. Liun.
Illbrglis e Lurgonctir. JB.
k^ra Votem » minors. Wm.
k^rs Voiems Virßilü. s.uZä.
k^r. ssr. tr. brumst», msgno , oblonzo , lurkiirslo , kenuxineo , vcrinyue vmkiiieslo. ^

Tf. ;q.
?)rr. tr. rusximo, x^risormi-okluto , viriäi , mscul» rnsetcenre, brumsli. Dh. >04. ^ ^
s >rui , tructu omnium msximo, »krinrjue scuko, cirrino, tuxirsxsrtis mscuiis tuiuis,

brumsli. Dh . 105.
Iscobues. Tabern.
? >r sr. minimo, Llencbi sorms, glsbro, ex sibiäo ttsuescenre, setliuo. Dh. 16.
l^ rs scumiusrs. ZB.
kemur muliebre. ZD.

LN.
MIII

s >r. ssr. tr. setliuo , obionZo, serru»ineo , csrne tener», mokcbsro. Tf. 8.
s >r. sr. mectio, tonAitlimo, spiesäenre , xsrrim e viriäi üsuetcenre , xsrlim tabsb-

scure rubro , setliuo. Dh . r >.
k^r. sr. meäio , lonzo , cucurbirsto, e viriäi cinereo, xunclis subslbiäi» äiüinüo,

setliuo. Dh . r -4-
t '^rs krstsrns. Wm. Tabern.
k^rs coccineo kucco er ssxeLlu. Schwf.
k^rs ssnzuines , seu crueurs. Wm.
?)-r. sr. meäio , p^risormi, glsbro , csrne rubenke, setliuo. Dh. m.
Xtsrisns. Schwf.
Oiuss tvlsrise. Ionst
?^r. tsr. sr. setliuo , zioboso, viriäi, in ore iiijuescenw. Mll.
^uenaris . Schwenks.

U.>
M.!

l >̂r. tr. meäio , sere ^ ritormi- vbruso, binc cikrino, inäe rubello , er pun6is rubris
äitiinLlo, setliuo. Dh. 58.

k) r. sr. ms^no , subouoiäsii, binc cirrino, inäe pulcbrs rubro , brumsli. Dh. 78.
k;,r. sr. brumsli, oblongo, parlim slbiäo, xsrlim purxureo, oäorsro, ^ cclisrsro. Mll. gy ,
k^r. tsr. sr- setliuo , lonZv, rubro , subsciäo. Tf. 2; . , ^
!> -. tr. meäio , lonßillimo, tubuiriäi , msculir tuluis äillinLlo, setliuo. Dh. >7- LL>
k>r.sr.weäio, lonZitiimo, etlsuosubuirescenre, mscuürtuluiräitlinLlo,serorcho.Dh.>L
? >-r. tsr. sr. setliuo , oblonZo, rusetcenre, t'sccbsrslo. Tf. 14. Lm
kxr, tr-meäio , p^risormi longo , psrrim xslliäs viriäi, xsrcirn tisu» , Mscaür tsneui' Lj,>>

ue,s eusmäis contperto setliuo. Dh . ; r. ^cixxxiv.



Lateinische Benennungen der Birnene 167
6XXXIV. Xlsniücre

LXXXV. Faustbirn

>) Backvfenbirn
LXXXVI. Kragclbirn
cXXXVLl. / tursre

i) koirea 'Or
LXXXVIII. Frankfurter Birne

LXXXIX. Döhmischbirn-

LXl.. krsncdixsns - ».

LXdI. Louüeline

LXk.Il. ^.NAelique üs Louräegnx -

8r. Xlgriisl
>) - n̂ êligue 6eXome

LXk.HI. Lolmsr

LXl.IV, Winterbirnen
LXI.V. Kegelbirn

1) Glockcnbirn

2) Dergle chcn
6) Vscon

, 7) Späte Nothbeaun -
LXLVI. Lroa blsn̂ uec roncl

LXl.Vll. VirZouli

LXl.VM. Holpener
1) Saftbirn -
2) Kruseldcrn

LXk.lX. kin- 0räLre  -

Lk« Hansbirn

, ) Große Hansbirn
-) Späte - -
z) Reimkelbirn

Ll-III. Prvbstbirn
>) Srümpfling -

Ll.IV. Drechbirn
,) Spathbrechern

Ldv. c> üu-»- -

1) k . » Lodert
2) Kolbirn
z) Schaassbirn

L1.VI. Drinckebirn
LLVII. Leurrs -

LLVIll. Waxbirn
Bonnebirn

LUX. l.ouike könne

LdXI. Gelbrothe Virn -
,) Grünlingen

LI.Xll. Kirchbirne
Ll.XIil. Ziegelbirn
LLX1V. Lsink krsnjoir -

k^r. kr. msgno , x^rsmicisro-«drulo -incuruo, tlauetcenls, maculis kukcato, settiuo.
Dh. 9^-

k^r» vugiilsris Lsllenüum. JB.
kvr. 1sr. kr. sukumnsli, tuberoko, voluti gnguloko, e luteo virekcente, kusaci. Tf. 49.
Llidsni k^ra. JB.
kxrs superk, odlonZ». Wm.
k̂ urenrisns. JB.
kilukcsrellins msiors. JB.
k)-rs snreuls l.uFci. JB.
k^r» sm) li , l.ugcl. JB.
k>r. kr. x-nuo , cucurbirslo, dinoluteo , inäö ällute rudro, s»üiuo. Dh. 5.
k^rs sureols kurAunclics. JB.
k^rs kranckorcisns. JB.
k)'rs rubra. JB.
kvrs kodsmics. JB.
k^r, ksr. kr. surumnsli , kurdinsto, kudsroko, üsuekcsnls vel sldicsnte, xunÄstcr.

Ts. 44.
k>r. kr. meöio , IcmZo, xsululüm cucurdirsko, xarlim cilrino , xsrrim inrenke rudro,

surumnsli. Dh . 85.
k^r. Ist. kr. surumnsli, odlonzo , Silurs rukekcenre, ksccdsrsro> oöcusriilimo. Tf. z
k^r- ke. xsrno, x^rikormi cucurdirsko, surumnsli. Dh . Z7.
k^r. kr. msZno, x^ramiclaro-comxrello, Zlsdru, xsrlim rudenre , xsrrim e cjtrino

kudsldiöo, drums i. Dh . 88.
kyr . Ist. ir. drums>i , odlon^o , xsrrim klavelcenrs, psrrim purpurekcenre. Mll.
k^r. kr. meäio, lonzulo kcsdro, lureo , psululum rudekcenre, drumsli. Dh . ,os.
k^r. ksr. 1>. drumsli , ruderoko, e viricii kisuekcente, pun^ sro , ksccdsrsro Tf. 7; .
k^r. kr. msx mc> p^rsmielsro ari rurlnnsrum scceNenre, tunc viririi, in«ie Mutius rü¬

den ce, brumglj. Dh. 94.
kl^emslis. C. Trag. JB,
Lonsres. E.
lieiinlisns , Lsmpsnics.
Lsmpsnsces. C.
k) rs Lsmxsnsces XlonrdelZsrö. JD.
kudrs ^ sconi» — rurdinsrs , keö rurbine odiudori, peöiculo lsterorkum (^uoü x«.cuüsre duius k^ri eile viäerur,) iulerto. JB.
k^rs sei ori ns rpKs JB.
k^rs I.sÄss, kuAcl.
k^r. ksr. tr. settiuo , sldido, msiori. Tf.
k^r. kr psrus , rurdinsro, glsbro, partim ex slbiäo üsuescenke, psrtlm äilurs rudro,seltiuo. Dh. iq.
k) r. Ist kr. drumali, InnZo, e viricii ilsuekeenre, in orelicjuescenre, lsccdsrsko. Tf 8>.
kvr. 5r. msZno, x^rsmiüsco- odru5v , Zlsdro, citrino, drumsli. Dh. 95.
Xslis. C.
Lueeulenrs. C.
lurdinsrs . C.
k^r. Ir. meclio, turdinsto -kruncsto, Zlsdro, psikim e viricii sudüsuescenrs, xsnim

inrense er Ixlenclicle rudro, Dh . 59-
k^r» riomeldies. JB.
k>r. tar. kr. surumnsli , rurdinsto , kellili, inse^usli veurre tumiöo, luteo , coüi,

ltrisro. Ts. 48.
Xlsiors kuiur Zeneris ex. VValäs. JB.
Iclem »e,rU8x^ri. JD.
k^rs czusêsm tutzscis. JB.
k^r- ksr. tr. sucumnsU, rurdrnsto, lureo, kuzsci, »romskico. Tf. 46.
krsepoiiksns. C.
k^rscurts . JB.
k^r» äscerpts . JD.
k^rs serorina Wsläenüvm. JD.
k^r. 5sr. tr. drumsd, magno, r_)-<joiüse kscie, psrkim üsuo, psrtim purpureo. Tf 55.
k) r. kr. maximo, plermncjvex^rikormi vdruko, xsrrim duxev, psrrim odseure rubsn-

rs >seiorino. Dh. >or.
k^r. kr. MSANN, rurdinsro, xarrim viricii, xartim rudro , msxime lerorino. Dh. 70.,
Lrslliesns. C.
^gnins . C.
kvrim». C.
kvr. l»r. kr. surumnsli , kusuiliimo, in ore liĉneleente. Tf. »S.
k^rs reZulsirs lucculenr». Wm. ' '
k^r. kr. maximo, ouoiäsli-scuro, cinereo (sut viricii auc rubenre) surumnsli. Dh. 75.
Leres. C.
Lonnans. §.
k^,. ksc. kr drumsli , Ionc;o , e viricii aldieanrs, in ors liguekcenre. Tf. 74.
k)cr kr. mszno , p^rsmiclsro, ^ladro, e viriäi »ldiäo , surumnsli. Dh. 97.
kunieea. E.
kralina. C-
l emhisris. C. Trag.
k^rs isierum. JB.
kvr. ksr. kr. drumsli, lonxo , ksuekcenre. -i-f. 59,

^ Tt - LkXV.
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Kl-XV. koste Lrsclimaet

Treubelbirn
6 l .XVl . Rostbirne
LI.XV1H. 8sinc üermsin --

4) l ) . I7vestsi ' r 8t . üermain
5) hlaxlee

O .XIX. Lederblrn
CÜ.XX. Leywarnebirn
(DXXI. Leirschbirn
LI.XXII Die große Schmutzige
LtzXXIH. Packelemischbirtl
6l >xxxu . Wilder Birnbaum

p ^ra Lrscstmsrrisn » IB . lmZö.
kyra Vusria . IB.
Roliio. C.
p ^r. szk. sr. brumsli , lonZo , e viricli tlsuetcenre , in ore liguetcenke . Ts. 7
p ^r. ist. msßno , pyrsmistslo , viristi , kstseir punätie stiftinkko, tnumsli . Dh . yä.
pyr . l»r. kr. drumsli , maximo , p^rsmistsko , Silurs vstenle . Mll.
? ^r. sr. rneöio , nonnistil cucurdilsio , ZIsbro, bine stsueicente , iuüe Isustee imsesoea-

k« i brumsli . Dh . 107.
? ) rs Ooreacea . IB.
p )-r» l .e -̂vsrne üiäks. IB.
k )'i» CsniiiÄ . IB.
pyra msgns , vstsoleki colori », vtringue kurbinals . ID.
pscstlemiana . C.

CurtiuS , Columella , AristophaneSrc.
Cvlum. Aristoph. Gaza , Theophr.

vx », . Dioscor.
k ^ralier . Dodonäus , Linn.

k. Versuch einer Tabelle über die Plim'anischen Birnennamen im 15 Kapitel des XV Buches seiner Naturge, Uktz
die AuLlegungeit der Pomologen im sechzehnten und siebenzehnten Iahrhundente , nicht weniger durch »Mtl

nen, welchen anjetzt bekannten Früchten diese Na- » am

Namen des
plnnus.

Abänderungen dersel¬
ben, « >e sie plimus

selbst angicbr.

GleichbedeuiensollendeNamen
bey Andern.

wahrscheinliche Ursachen von, Ursprünge
der plinianischen Nameir-

Von der Frucht-
größe.

von,
S r r e l e.

Kupeeba ; 8upersts . Cvlum.
piAeeocia, Cvlum.
^jssculelün ». Grav.
Watler peere . H . Iun.
Oiestgen . H . Iun.
l ' /r poesten . H . Iun.
Herren oder Pfaffenbirn . Trag.
Kragelbirn , Tabern.
l' erice dluscuclells . Dal.
kkoftscula . Cäsalp.
Wasserbirn zu Basel nach IB.
p. dlulcsös ou iVIuscscielle ou
^tusquerre . VslI . kl.
St . Catharinenbnn . Ger.
l' ronä kear . Turner.
Muscateller. Denso.

LLeil sie die ersten Dirnen im Jahre sind
und also dem Gaumen um so vortrefflicher
vorkommen, wenn sie auch klein sind.
Ionston sagt : Sie müßten ihren Namen per
/wiiphrsiin erhalten haben, dennihreGrö-
ße und Schönheit könne es nicht machen, daß
sie 8uperba gcnennk würden . Eben dersel¬
be meynt , sie sollten nicht mit den prseco-
cibu , verwechselt werden , weil sie schon
Columella von einander unterschiedenhätte.

kloin. Plin.

Lruü »winr ; Cruliumins , Col. Birgst.
Orvstumia , Birg . Serv.
' nämlich von der Stadt Lru

ltumium)
Schmalzbirne. Trag.
8r. Iscvbii i vvr. H . ZUN.
Lr ^liumsnisna . Dal.
Lrustuwis , s- () iuKumins;

von Orustumium in Thu-
seien; Dal . nachIB.

ülarlola in Italien . Dal.
poste perle . Dal.
Paradiesbirn . Crichot.
«.Lägerbirn. Denso.)

entweder von der Stadt Crustumium in
Thuscia, oder, und vielleicht wahrscheinli¬
cher, von ihremMarcipanartigen schmelzen¬
den Fleische.
Drey Meilen von Rom lag an der Tyber
eine Stadt Ciulkominum , jetzt XlorciAlia-
n» eeocstio, auch von dieser kann der Name
herrühren , denn in der Nachbarschaft gro¬
ßer Städte pflegt man sich auf gute Obst¬
sorten besonders zu befleißigen.

kalon» ; kroelelrk -MAeveelsn . H .I.
perZLMvire, Dal . C. Sleph
luniols ; Casalp. Ionst.
VVaceie)' keer . Turner.

Peer ; Dcrs.
krarrsckel^anAerveelenMmz.

weil ihr Saft dem, so köstlichen Falerner-
weine beykommt, dessen Plin . im XlV D.

und ü Kap. drsgl . XXlll D . 1 Kap.
gedenkt.

etwas größer als
Luverba . Cäsalp.

ülancdekre . Dal.
6laciola . Cäsalp.
(Schmalzbirne. Denso.)

von der weißlichen Oberflächeder Haut , so¬
wohl als von dem schneeweißen Fleische.

ang , pyramidal
Cäsalpin.

, ) Die
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t ) Die kleinste wilde Birne

2) Die mittelmäsige wildeBirne

; ) Die große wilde Birne
4) Wildlinge

cl-xxxlu.
1) Die schwarze syrische Birne

2) Die Blättertreibende Birne
; ) Die vvm Stiele an Reifende
4) Die ein Menschengesicht vor¬

stellende Dirne

pyruz sylueftriz. Tabern . CB.
ŝ Iuarica. Ruell.

k/ruz I0IÜ8 lerratis , xomi ; bsss xrostuÄir. LlNN.
k/ia ivlueillia minima . Tabern.
k/rs sz-Iusltris cie ? ) rsftro . ZD.
kyr » ŝ luekei». Tabern.
k) rum sylusiieum . Hermolaus.

ŝ lueftris visiora . Tabern.
?yrsktsr viriolL, ex l'^eo kisri poteft . Theoph.
k ^rsüse , s l'emins ?^rorum Zomefticsrum , aut rrdanarum orta.

8vria . Plin.
/ 8^tis niZr-l. Servius.

p^ropli^llg. Dalech.
k )'eum s xeüiculi xarte msturelcere incixisnr . Scaliger » —- non a storirparte . Ionst.

? ^rum , IiumLnsm faciem rexrselenranr . Seal.

schichte, welche durch Anführung der vor und zu gleicher Zeit mit Ihm gelebten Schriftsteller , desgleichen durch

die Muthmaßungen des Sammlers dieses Werks erläutert werden , um einigermaßen bestimmen zu kon¬

nten am besten anpassend seyn möchten.

d

1

von der Farbe
der Haur.

Vom Fleische. vom Safte. vom Geschmacke Die Zeit der
und Gerüche. Reife.

Beyläufige Nachrichten und
von der Güre.

Vermuthung , « ei¬
chen jetzigen Frncd.
ren dw Namen zu.
kommen möchten.

süße. Casalp. >nach Moschus
Casalp.

lehr frühe. Plin. sie müssen bald abgenommen
und auch sogleich genossen wer¬
den; und dieses tadelt man be¬
sonders an Ihnen . Plin.

?eric blulcac. N-
XXXVUI.

auf der einen Sei -!
te roth . Serv.

Dal.

eine Sommerbir-
ue, die zeitig reif
wird. Nuell.

ist zu Plinst Zeiten in Rom
die Angenehmste gewesen.Plin.
Gekocht ist sie höchst angenehm
und gesund. CeisuSnachIonst.
Anführung.

blasest llaberk.
N . I.XII.

»
— '

so reichlich, daß
man ihn fast trin¬
ken kann. Plin .!

im Junis . Casalp sie haben den nächsten Rang kv uräon . No.
nach den'Ctustuminischen. kHilV. 7.

Plin.

Weiß. Dal.
Schneeweiß. Casalp.

Ua

cineSomerfrucht,
i Cäsalp.

Schmalzbirne möchte schwer. 8l,ngusne . No.
lich treffend seyn, den IsÄea be- I.XIV.
zieht sich unstreitig aus die Wei¬
ße der Haut oder des Fleisches.

Dsci-
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Namen d«»
plinius.

Oarrmärna

volsbelll -ma

kvmxejsn»

I.icerisna

Faverirn»

ksroniana

lÄlerlsnL

^nirisni»

^morina

kiceotin»

Plinianische Birnennamen.
Abänderrmge» derftl- Dlcichbedeutensollende Namen
den, « ie sie plinius bey Andern,

selbst angicdt.

wahrscheinliche Ursachen vom Ursprünge
der pltnianischen Namen.

Von der Frucht-
größe.

Vom
Stiele,

Lyria ; Plin. 8^ria , Virgil.
ll?arentins , Col. Dal.
5vris nixrs . Serv.
Lorsela , in Italien . Dal.
stuäis , Cässlp.
ov;i»n». Theocr. Scholast . ;

nach Zonst. 'Auf.

Vielleicht im Gegensatze mit Voriger , weil dicker und kürzer
sie zwar eine dunkelbraune oder schwärzliche
Haut ; aber auch ebenfalls weißes Fleisch
hat . Nach Columella soll sie mit larenti
na einerley seyn.

als Vorige . Cä
stüpin.

picanki'na und
Signina sind nach Col.
auchAbänderungen von
ksKeir.

kkeuäoöecimisna Pl.
oder Bastard Decimia-
Nische.

liberisn»

Oecuminiana - Ruell.
vccumsna , nachZonst. mei¬

nem alten ( ioäics und von
Colum. so genannt.

Decimaim ; Macr . nachZon-
stonsAnf.

kseuäoäecuminian ». Ruell.
(Falsche Decimianische.

Denso.)
Oolabelliaua . Colum.
Regelsbirnen . Trag.
kompejan » , ^ Hermol ,We¬

sel >gen des lan-
kowponiana , gen Stiels,
LnAelßs Lrsat keer . H . Jun.
Kon Lsirerien . H . Zun.
Iskel keere . H . Zun.
blammols , Plin.
ksmponiana msmmvla .Ruel !,

Träges.
?. a 'kelins . Dal.
Kon Ckrecien . Dal.
?omponian3 . Zonst. nach ei¬

nem alten Cväice.
koirs ä '^ rxemt. Dal.
k)-cernisn ». Zonst.
l' virs köret » Dgl.

ohne Zweifel von ihrem ersten Einführet oder
Anpflanzer zu Rom , z. B . etwa von dem
Clynischen und Augenärzte Lro , Xlerula
vecimius des kublii Freygelassenen, der
durch seine Kunst große Reichthümer erwor¬
ben hatte.

etwa von Cicero's Schwiegersöhne k . Corn.
volsbella oder von einem andern ? . L .Oo
lsdella, der mit l.epiäo zugleich Bürgermei¬
ster war und dessen Plinius im zr Kap . des
II Buchs gedenkt.

sie sollen nach Macrob . mit den Orbiculatir
einerley seyn.
Der Name kann von kompesns
der im Jahre Roms 706. umkam; oder von
Kompr-Mrum in der Landschaft'lerralabo-
ris , herkommen.

vom Kaiser Tiberius , der sie sehr achtete.

hat den
l ä ngsten
Stiel .Plin.

1 '^ ranmLN»

8csurisns . Marcel.
Levisna ^
blssvi» ^ nach Ionston.Version»
'l'nrraniana . Colum.
1' urriaris . Curt.
kurunians . Ionst.

kavoisiona rubra . Pl.
>1usc»teIIi»3 maiora . Dal.
Oroksr bsiuseaclelle. Dal.
Xlosckarellin» rubra . IB.
k^ra lesiur. ID.

vielleicht die Nevisns des Columella.

nach Jonston soll lursnia von luranio
tiraculo , den Plinius im III Buche an¬
führt , die beste Benennung seyn.

soll ihren Namen von kg vonio , dem Abend¬
winde haben , durch dessen Wehen im Früh¬
jahre , sie in kmzer Zeit gebildet würden.

- hat eine»
l ä n gern
Stiel als
8 s rerir-
num. Plin.

etwas größer als -
8uperb». Pl.

kateritian ». Col.
ksteriliana . Macr.

,I »rerana . IB.
katernsn ». Zonst.
ksire krevot . Dales.

vermuthlich vom ersten Anpflanzer oder Be¬
kanntmache.

Koüsutumnslia . Plin . vielleicht von ^ niciu , kraeneHnu , dem
^niolgns . Col . Cato. Curt , ?reöili curuli . s. Pl . XXUI . l.^vieisns . Col.
X b̂sulen . H . Zun.

k. äe 8r. dcksrrin. Dal.
8inc Itiomsr teer . Dudäus

von einem Orte bey Viterbv , -ümermuw
Csüellum am See Vallimorsi,.

(8 Ix » in » et 8vria.
H .Z) kicenlia war eine Stadt im Neapolitani¬

schen.

Schwarz.



Plinianische Birnennamen.
Vsa der Farbe der

Haur.
vsm Fleische. I Vom Safte. vom Geschmacke

und Gerüche. Die Zeit der l Beiläufige Nachricht«, und
Reife. I von der Güre.

Schwarz. Plin.
Schmutz,'- . Cäsalp.

zum Theil roch , zum
Theil grün : nämlich
Orbiculala. ID.

I7l

Vem >urbung,wel<
cheu jetzige« Fri'uhr
cen die Namen ;u>
komme» »«öchren.

üßer als Vorige.
Cäs.

weich. ZB.

da!»
liij

an der Sonnenseite
mehr gefärbt als Vo
rige. Plin.

roch. Pli ».

- lauch eine Som-
merbirne. Cäsalp.

eine Herbstbirne.
Trag.

graue Zuckerbirne.
N . Ll.

bey dieser wie bey vielen an
dern Birnen , kann gar kein
neuerer muthmaßlicher.Name
statt finden, weil nichts als
der Lateinische vorhanden.

der Stiel an der Dirne neben
stehenden Namens ist ; Zoll

Verte lonFue
ll' k/ver . No.

—

hart . Dal.

säuerlich. Plin.

säuerlich. Plin.

eine Sommer
'rucht. Cäsalp.

angenehm. Plin

lang und als»wohl der Längste. 1.XXXV. 7

man hat auch eine Birne 1 e>
con cie Ve«us genannt , die
ich aber nicht gesehen habe. s.
l'. XIV.

beygesetzte Namen find blos ge
wagt, weil die Fruchte sich aus
Gallien und Rom herschrciben.

angenehm. Plin

gut . Dal.

nach dem Herbste
Plin.

nach dem Herbste.
Plin.

eine Winterbime.
Plin.

im Winter . Plin.

Na 2

hier habe ich keinen neuen Na
men angesetzt, weil ich nicht
allemal zu willkührlich rathen
möchte.
ZB . führt auch 1'urania an,
die er von den Turonen herlei¬
tet , ich weiß aber nicht, was
ich daraus machen soll.

eine bessere Herleitung wäre
vom kävoniur , der dergleichen
Bäume zuerst trach Italien
gebracht. Einen dieses Na
mens hat Plinius bey Aus.
arbeitung des zweyten Buchs
gebraucht.

JB 's l ^ terana oderI .Ü-
tsrum find schwerlich die I.a
cerisnaPlinii , weil diese säuer-,
lich, jene aber süße seyn sollen.

drvlss cjnsurr
N . XIII.

eZnAsIique äe
Lourcieaux.
/VnZöliguecleks-
me. N . 0X1.11.
und OXI.II . i.

Dsbauten und Pfundbirne ist
wohl einerley und also kann
ersterer Name hier nicht
passen.

Orsnze rougs.
N . Xl. I1. 2 oder
Houftsler. No.
1.XVI.

LyrZamotte Lr »-
kans. N . I,

ösrFSMvtte 0 ».
äsue . 1.XXIV.
oder Isrczuin . N.
OXXXlI.

man ißt diese spateste Winter - 8. ^ mirer . No»
kirne nicht gerne roh, sondern 1.111.
gekocht. Dal.

viell. kapier . N.
Ol,Vll1 . ; .

biumaulin»

1



Plinianische Birnenriamen.
Namen ves

plmiss.
lAbänd-ernnge» dersc
I be„, wie sie pliniu«

^ selbst angiebr.

I, MeichbedeucenssUende Name
bey Andern.

n wahrscheinliche Ursachen vdm Ursprünge
der pli,iranischen Namen.

Von der Frucht-
grösie.

Vom
S r i e l e.

ssvmanttn» — — — — — — blumäntia eine Stadt in Spanien , im jetzt
gen Castilien.

- — — - -

^Icxsnstrlna , -— - - - . Xlexanciris eine Stadt in Egypten. — — —

Psumicliana ! _ — — — Xumiclis eine Landschaft in Africa. — — — —

Lrseca -— — Oraeculch Mark.
.̂ clirss. Dal.
k. 6'Lpisie. Dal.

der Baum wird von den Griechen sorgfäl
tig gewartet , uud ist mit Dornen besetzt

Dal.

Dsiencius , _ _ Darencins , Col. Cato.
(8 ^»'», Col.)
LerZsmmre rou ^e. P . de>

von der Stadt Tarenr.

c>
- Me.

ÄAninmQ war ein Schloß in Savoyen.8ixnina 8i' tznins. Cvl.
'Ultüveg . Plii «.
dligia . Serv.
stierpsere . H . Zun.
bvire Cksr . Dal.
(Dir gebrannte. Dso .)

DioscvrideS leitet den Namen von Onyx der
Schale der Purpurschneckcn her. Dale<
champ aber von einer^ lrt Alabaster, der
On^x genennt werde, und dessen Farbe ei¬
nem lemori mulitchri ( vielleicht einem Scho¬
nen) gleich käme. Zonston meynt auch, daß
er von Oü ^x oder /UatiÄlkrilor. herkomme,
und fuhrt kropeerrum an , der von derglei¬
chen alabasternen Bechern geredet habe.

Vnyckina I'urpure ». Plin . Col.
Ciuist'e kckaclame. Dal.
(Nagelbirn . Denso)

.Vk̂rspis Xl̂ rspläis . Gesner.
bluloaletlins . H . Zun.
koire musguene . Ders.
lVlososrel keer . Ders.
?oire Aromsli ^ue . Dal.
Lalvaut roksr. Dal.
Kräulerbirne . Denso.

da man auch schreibt, so konnte
es von Myrrhen hergeleitet werden ; deren
Geruch ist aber wohl so sonderlich angenehm
nicht, daß man eine so riechende Birne ach¬
ten würde.

I -aurea — — — Lorbeerdirne, Denso. — — — — - - T"

?1sr6ina — — --— ?. ä '^ rZenr . H . Zun.
Nardenbirne . D nso.

^aräns hieß eine Stadt in Syrien am Eu-
phrat.

— — - -

ikvläeuria bloröesces . Col.
XlulcLleUmg. H . Zun.
?. 6e8r . ^ssn . Dal.
k. ä Oi ^e. Dal.
Gcrstenbirne. Denso.

weil sie in Italien zur Zeit der Gerstenernd»
le reif geworden.

Amxullsces

Ldrivliana - PI.

' '1 >

Lngelte Datei kesr . H . Z>
s Koureille . Dal.

!?. ä'^ nZulüe. Dal.
Flaschenbi'rn . Dso.
Lorioloim . Ruell.
p. äe ^sloulie . Dal.
Lsronella . Cäsalp.

von ihrem langen Halse , wodurch sie einer
Flasche ähnlich werben. " '

weil die Haut gleichsam als gegerbtes Leder
aussieht.

" ' i . . -

dicke und lang.
Cäs.

kurz. Cäs.

kircurbirins

-k

Cueurdirina , Cato.
.̂ cictuls. Plin.
?. cle8arkeau . H . Zun.
?. cte Lsmpane. H. Zun.'
?. steKrmus . Dal.
' Lourlo. Dal.
>vire komme . Dal.
'oirs 6our §e. ZD,
Zinkia. Zonston.
Kürbisbirne. Dso.

JB . nennt vorlslm oder läbrslm auch Ou-
curbicina . Siollte Plinius wirklich k ^ra
oruta genennt haben ; oder heißt : Krume
;enrilicLri8 lsttorn-örtma nicht: Kürbisbirne
iir das gemeine Volk?

groß. Cäs.

Larksric» — , — — ^vlorsra . Plin . !
a
d

»rißt nach Plinio aus unbekannten Ursachen
lso. Vielleicht weil sie erst spät aus frem-
en Landen nach Rom gekommen.

Venere» — — —

I

üolorara . Plin.
/enus keere . H . Zun,
'oire Acciols . Dal.

_

ste§!3 — — l
c
legia . Col. d
)ttpeeril <eii. H. Zun . ft

k'e stsAia er Lomelea sollen nach ZB . be- p
mders in Spanien geachtet seyn. , g

!
latt ; Dal . s
roß; Casal. k

E
d
b

e hat de«
lirzesccn

§

p

clilpel peere . H .Zun.
vii-e CalwsAnole . Dal.
oire Roysle . Dal.

kciel,so Mß
i e Frucht
e»nahe aus

kapslia ; Cäsalp. JB. ' r d b'M 2sff?
exi» er Lomete ». ZB. ' ! aussitztP.L.

des»



Puritanische Birnennamen.
Vs » ber Farbe

der Haut.
vom Fleische. Vom Taste. Vom Geschmacke

und Gerüche.
Die Zeit der

Reife.
Beiläufige Nachrichten und

von der Güre.

r?;
Vermuthung , wet«
chenjeyicrenFrücd,
ren die Namen zu«
kommen möchten.

dle Farbe gleicht der
von einem irdenen
Topfe. Dal.

so wie die Farbe der
Uägel an menschlichen
Händen oder Füßen

Dal.
Alabastersarben und so
glänzend als die Fin-
gernägel . Zonst.

rostfarben. Cäsalp. auerlich . Plin.

auer . Plin.

desgleichen . Plin.

auch im Winter.
Plin.

ebenfalls . Plin.
eine Winterfrucht

Plin.

späte im Winter.
Plin.

im Winter . Cäs,

schlecht. Cäs.

eine Winterbirne
Plm.

im Winter . Cäs

im Winter . Plin.

hier laßt sich nichts muthma-
ßen.

sie werden von der Kälte reif.
Plin.

sie müssen sehr lange am Bau¬
me bleiben . Plin.

wegen Mangel an Nachricht
von irgend einer Eigenschaft,
will ich den von H . Z . ihr
beygelegten neuern Namen gel¬
ten lassen.

wenn man zugleich auf Plinii
Beynamen kurpurea acht hat,
so möchte beygesetzter Name
der großen Zwiebelbirne am be¬
sten passen.
Nagelbirne ist sehr zweydeutig,
denn man hat auch hölzerne,
eiserne und andere metallene
Nägel.
Ambra kömmt mir wohlrie
chender vor als Myrrhen , ich
habe also zu dem modernen
Namen den Nebenstehenden
erwählet.

vielleicht

Gersten - und Habererndtesind
nicht weit aus einander , es
kann also dieses die jetzige Ha
berbirne seyn.

sie werden durch die Kälte reis
Plin.

der Haut nach würde eS Ne¬
benstehende seyn , sie hat aber
keinen langen Hals.
man hat Kürbisse von verschie
dener Form : runde , walzen
förmige , abgekürzt conisclze,
fiaschenartige :c. es bleibt alsc
dieser Name sehr zweydeutig
ich will die runde Form an¬
nehmen.

gewagt:

eben so:

Cäsalpin erklärt sie zwar für
eine Winterbirne , aus welchem
Grunde weiß ich nicht ; unter
den mir bekannten , hat die
Sommerbergamotte den kürz?»
sten Stiel.

'. k . XIV . 6.

8«n Olrrerien
ächter . N . OXI.

Rietbirne . N.exxv.

2ror Oignonner.
N . XI. .

Hmbrskre .N .1.11.

Orange verke . N.
XUI . i.
parkn m st'Ltc . N.
XV.

kvl,m Visa!
N . OXXVI.

8ainr Oermain.
N . 0'l .XVlIl . I.

Orange st' hvver.
N . XXX.

llegalia Lorsti.
N . XXI.

Xx

Verste langn«
panacbee. No.

XXXV . 5.
pergamoire pa-
nackee . N . XXX.
Z-
Lergsmorre st'L-
cd. N . Xllll.

katrici«
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Plirii anische Birnennamen.
Namen des

plinius.
Abänderungen dersel¬
ben, wie sie plinius

selbst angiebt.

Gleichbedemensollende Namen
be? Ander».

WahrscheinlicheUrsachen vom Urchrunge
der plinianischen Namen-

i

Von der Frucht«
große.

Von,
Stiele.

Patricia — — — — — — — — — — - - - - -

Vocomi» — —— Poire Serieau . H . Iun. — — — — länglich. Zonst. - -

Viriäia — — — poirs «l' li^ver . Dal.
grüne Dirne . Denso.

- ^

OdlonZa — — — Poire äe Oerteau . Dal.
(? oire » 6locke . Dal .)
Die Länglichte. Denso.

— — — — pitz, pyramidal.
Dal.

- -

Volswa Volema ; Cato , Virgil , Co-
lum. Serv .Gorop . rc.

Vulumi ». Macrsb.
Poire 6e l .ivre . H . Zun.
^nZuiüe Peer . Ders.
p. öebvnLbretien . Ders.
l.ibrslis . Dal . Serv.
Wsrlisns . Turner.
Faustbirnen. Denso.

Galen , (vielleicht)

Volema . weil sie die Faust (Vols) füllen
l.ibrsüL , weil sie ein Pfund wiegen.
Ob es eben dieselben seyn möchten, die auch
ZDauhin I-ibralia nennt , ist höchst unge¬
wiß. *)

Semenrin» Lemsnüns . Cato , Varro,
Macr . Curt . Cäs.

VIaemke 8moul keere . H.
3un.

Austbirne. Denso.

entweder weil sie schon zur Saezei't oder aber
mit dieser Aussaat zugleich reifen, nämlich
bey der Aerndte. Curt . **)

dicke, kurz. Cäs.

-VlullSL kvivllz. Colum. Honigbirne
(Zuckerbirne. Denso. )

von deren süßem, dem Moste gleichendem
Safte.

- - - - -

8erotins pibralis , Ruellii.
Winterbirne . Denso.

im Gegensatze mit den kraecocibue.

4

* ) Dalechamp übersetzt hier den Plinius : „ Virgil sagt , sie wären aus Eaton gekommen ; "
Denso aber : „ Virgil hat auch Faustbirnen genennt , die ervom Cato entlehnt . " (hat)

Mir kommt Letzteres richtiger vor , denn Cato hat sie wirklich genannt.
Turner leitet das englische Wort VV- räea ' r vom deutschen Warten her , weil sie

bis in den Februar und März warteten oder dauerten ; ich weiß nicht , ob es mit dieser Ab¬

leitung einigen Grund haben könne , denn im Deutschen hat man nicht einmal war « -
birnen.
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Von der Farbe der

Haue.
Vom Fleische. Vom Safte. vom Geschmacke

und Gerüche.
Die Zeit der

Reife.
Beiläufige Nachrichten und 11

von der Güte,
Vermuthung,
heujetzigenLrüch«
e» die Namen zu«
ommen möchten.

— — — - - - - - - - - - - - - etwa 'oirs belonlleur.
N. XOIV.

grün ; Honst. ionviUe . XLVl.

nebenstehende verdient von al¬
ter Abkunft zu seyn; denn sie
hat Adel genug.

Vsrrs longu «.
N . I.XXXV.

este. Dal. wenig. Dal. gut. Dal. ie halten gut den
Frost aus . Dal.

sind gekocht sehr gut ; man
macht sie auch mit Zucker und
Zimmt zum Dessert ein.

Spkndelbirne. N.
dXVl.

von dieser Dirne hat Plinius
nichts als den Namen angege¬
ben; es sind also alle Muth¬
maßungen ungewiß.

Pfundbirne . No.
LXVll.

— — — - _ _ im Herbste, oder
zur Zeit der Saat,
(vermuthlich der
Wintersaat) Cas

wenn die Zeit der Wintersaal
angenommen wird, so kann es
Nebenstehende seyn.

Oo ^ enne . N.
s. auch k.

lV . 17.

- - - - - - - - - - - - — — — k'onösnte . No.
l.XXIX.

sie müssen bis in Winter air
Baume bleiben und von bei
Kalte reif werden. Plin.

ein allgemeiner
-Name  für alle

spätreiftnde Bir¬
nen.

Nach ServiuS soll Volem » im Celtischen : gut und groß andeuten , undGoro-
plus sagt : Wenn dem also wäre , so hätte es die Bedeutung des deutschen zusammengesetz¬
ten Wortes Volheim , nämlich » xlona 6omo . Was es doch für Ausleger giebt!

** ) Wie .Ionston aus Cato und Varro anführt , so sollen k ^ rs lementina von den kciift ls>
mentinis herkommen , welche zu Auögang des Sommtrs , wegen gut gerathener Aussaat
gefeyert wurden.

Xx 2 k . iatei.
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X. Lateinisch« Namen verschiedener Schriftsteller , die noch nicht vorgekommen sind:

>) ^ nrixkon -
nach IB.

s ) Lurliuo

z) b»lacrob!«s -

Or . brexiianu»

; ) 6ersräur

6) 8ckvenksel6er

7) Oelslpimw
S) Iv. Laulnnur

9) lonfton

Liriks, vielleicht Liriria Macrob.
Leieiscs - Lervilis. Mack.
Lollisn»; hat auch Macr.
Perlon »; vielleicht dlevisn» Col.
^ulliana ; auch bey Macr.
gepnkisna. --
l lrian»; hat auch Macr. ^
kraecisn» - - Ders. -
Valeri-ML- - Ders.
I 'urbinsr». '
limosg.
(ÜLlculolä.
I^ vini».
dtileli»
dk̂ rre».
Orbiculsl»; vielleicht kokirpessns. Plin , ZD.
Ilubilis ; JD . hat liubelllna.
iblesxilacis, vielleicht JD 'S koliverisir ».
Rimvls.
5era.
8exli>isn» isrs.
k^ia 6s karmain.
kz'r» 6« 8l liiovle ; werden vom Claudius SebijiuS Llanfibirnen genannt.
?^rs Lpi5cox»t», piskops ?e»r.

- Lorvina, Lrove kesr.
ksrinaces.
8»ccksris.
kj^emsli» lerokins. r
Lrvnckia; lang und grün.
Oameisn»; roth und gelb.
Vbsirlna ; groß genug, schon gelb, frühzeitig bey den Holländern sehr geachtet.
^urea von der Goldfarbe.
luronia , von den Turonen.
8err»na , klein, länglich, roth und weiß, reifen späte; in Frankreich und Holland bekannt.
Läu » und ^ von einer Stadt in Frankreich; sind ziemlich schmelzend, voller Säst , schwarz von Färber
rleuäo -Lclus ^ werden unter heißer Asche gebraten. -
Verregn»
korenlia
LuAällnenll»
keloroxors; wenn Dirnen auf Maulbeerbäume gepfropft werden. Loccin«, ^ kam.
komopor»; wenn Birnen auf Aepfel gepfropft werden.
k^ropn^ll»
^pioxli ^U» > Dalechamp.
kzniioli»
1°roLkapi»i einerley mit llkombscog,
^lkicsnri».
6,lv »er bLtarö. Dauern bis in May.
^madili». Sind herbe, auch fürs Gesicht nicht angenehm; dauern aber lang» und haben gekocht einen trefflichen

Geschmack,
klobilimn.
Verirren, llibüucentis.
Lretics hlueltri »; ^ cklaäer.
8xrnu1a.

so zuerst aus RhsduS nach Frankreich gekommen.

Nei

Nk

Älm
ä!e>
Hiee
-ile«

»̂ei
Ämo
äci«

ämiü
Wi
^mt>

/ilv!

ämb.

^ivic
^mii
liwir

«

limil

kn«

Alpha- Äz
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der Deutschen, Französischen, Englischen und Holländischen Birnennamen. >7-
(je Lbsumonkel

- cj'Lrksüerie
- ä'tteri
- , 6ror - ck'NerA-

kecir,
- ssscon,
- ckNeri Lsnür^
- «je Lsucir)-
- cke Xlonrizn^
- äelsXlorrs
- (je l̂ouvllllslü
- ckeHueüoir
- ckeklivillierr

Letebir, I«
kiLsrrsäe
kincbe
Birne, die nicht vorn Auge, sondern

vom Stiele ansängt zu reifen
Birne mit gefüllter Blüthe
— die große weiße
— sonder Kern
— , welche ein Menschengesicht vor¬
stellen soll
— fürs Vieh

Dirnsteinbirne
Bisambirne
kilkops kesr
klnlrkesr okWorcester
Blätterrreibende Birn
klsncke
klsncbetts
blsnäuresn
ölsnlrekeer
Lisnlrel, Lroote»
Llsncjnetä ^utomne

— cjooble
— 6ror-
— — ronä
— — muthus
— iZ'üyver
— mulgue
— kerir-
— — s krocbez
— , courie <2veue
— s lonzoe l^vens
— ronä
— Lmsll-

Llsn̂ uerke
— 6rest-
— Lroüs
— I.snßllsllieck
— Linie
— XIulL-
— wolquee
— s lonzus <2vsue

Meüe äe ssî aez
blin , Le-
kloeck- keer
klooä- kesr
Blutbirne
Loccŝe
Docksbirne
Bohmischbirn
kois-prieur
Lon-^mer
Lon Lbrerien - ^

_ — ck'^nzlelerr«
— — ck'eXuLb«
^ — — corsllö
— — ck'̂ uromne
— — brun
— — köre
— — ä'ssspsZns
_ — — dort "
— — ck'kks

_ vrckiitsir
„ _ — « nsgua

ss.XIV. ,;

XIV. 14.
XVI. »6.

XIX. §§.

LXLIII. z.
XI.IX.
l.xxv . I.
LXXIV.

LXLIII. «.
LLXXXVI.
LXll . I.
XXX. I.

LXVII. r.
LXI.III.
LXLV. r.
LXIV, und»

LXIV. 2.
I.XIV7-LI.I
LXIV.
LXlV. 2.
- 8,cx, .vl
- i.
- io.
-XL.  i.
- 6,exvin

LXVIII. 4.
LXIV.
- 4.

LXLVI.
LXVIII.
kXIV.
LXLVI.

I.XIV. 4-
LXVIII.

LXIV.
LIV.
LXXVII.

LXXII.

LXXII.
XLIV.
LXII/.LXVI
LXXXIX.

XVII.
- r ».

XIV. 25.
XIX. xr.

XXIV. 6.

XVII. i

XXIX'. 7.

LXI.

4>Y

Bon Lbrerien Herklt
— — ä'b^ver
— — jsune
—- — lonZue
— — Xln?k,8ummer
—» — blurbeä
— — ck'Orell
-— — ckOrleani
— — kellt
— — tanz keppins
— — cke krovenos
— — ronäet Zro»
— — roux
— — lskin^
— — Zomer
— — 8ummer sock IVinr«
— — verck
— — verästle
— — XVlnter

Koni Lbrillisni
könne er belle
Donnebirn
könne ckeux lorr l'aa

— enle
Kon evegue
könne lois
— , koire
— cke 8oulerr

kante kergsmov,
— IsnAv Lergsmor

konvitec
Ko8berr̂ , 1'bs-
öolcke Kroote Vssinrer keer
Loier keer LnZells

— — Lrsuvve
— — rode, ok rolre
— — Wlnier-

koucker , cku-
Loulsngere
kooline
Louqust, cke-
Lourkon
kourckon

LourAlZnon
üoovsr

mulguü
Lrsskel keer
krssl keer LnAells
örsbsnckls ürstiole
Lrscbnisrr
Bratbirne
Branling
Brauwerbirn, roth, weiß,
Brechbirn
krsckeroo
örelinAS
krersAne , äe

Lrsnck-
Lricomen
krielstke OrsnZe keer
kroäce
Brcderodische
Zrovn Leurre

— Xlonlienr lobn
kruAn»)', äe
Brüsseler Birne
krustelle keer
kruick keer
Bruine Louvtser keer
Lrute kesr
örukt» msrm»
Lrnrte banne

— — äe Isrnsc
Lucbet, äe>
LuZi
Luziaräs

LXI. , 8.
- >7.

LXI.

k.XIX.iar

LXX VI. l.
LLVIII . I.
XblX. 2.
bVIII.

bXXVII.
bXXXI. 4.
XXXIII
bxxxv.
LIII.

l.XIX.
Ll-VII.

- 2.
LXXIX.
ÜV.
bll, 2.

I.IX. l

grau

XVII.

IN. l ».

XIV. 2§.
- 27.

xvn . 60.
XIX. 2l.

l-XI.

LXI. 4.
LXI.
LbXV.
LXVN. 6.

LblV.
LI. 1.

bXIX.
XI.V. 1.

XXNI, LXXXV. 5.

I.VIII. 1 bVIII. t.
XXXV.

LXXXI.
LXXIII.

LXXVIII.
LLXXXVI.

. UI, LXbl.
l. 11.
I.V.
bXXXI.
bxxvn.

XIV. - S.
XIV- 2j>.
- >8!.

XX. 2.

XIX. §4.

VII. 4.
XIII. Z.

XIV. ;o.

VIII.

XIII. - .

XIX. 2Z.

Lnjslsnk

1
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kujsleuk LXI.VII.

k. XIII. 4.Bunte Birne
Lurc, Lrsuve- LLVII.

— Qrvene- —
— Iio6e- — ?.

kuree LerAsmot XXIrl. - .
— Lrô vn- KVIII. 1.
— Ke6- —

XI. 4.LurZsmotts ?ezr LXXXIX.Zürnt Lsk kesr
XVI. 7.Lurquec, I.»

Zur)' , Lreen XVII. ; .
— 6e ltoi

LI.VII. i.
— 2.

Butterbirn, kleine grüne
— , rveißr ZV1II.

Kutter kesr XVII. 2.
— — §reen LI.VH.

Buxbirne XXXVIII.
Butzbirne VIII. 4.

Ls6er > XXIV. LXXIII.
Ls6iIIre - LKV.
Lr6o XL. - .
LKiiliolet . XXVIII.
Lailloisu LI.XXIX.
Lsilloi ä'k^ver XX. i r. XVI. 2ü.

— Aris XXVIII.
— rosgt XVI, XX.
— — 6'LrL LXXIII. 7.
— — 6'k^ver XXVlII.
— — mulque —

Lsilloust 6eLkamp »Zne XIV. ; z.
— äeVsrenner — Z4.

Lslbss ?eer LI.X.
— rnuique —

Lsleville mulques LXXII. r.
— 6e Ito^6er ^ .vXII,
— 8snZuüio1s —

XIX. ; 2.Lsllrrä Hole
Latoer - -- X. n.
Lslor - - LVII.
Lsiurre - - - XIX. II - .
LalvLU XXIX.

— rolst — 1.
Lsmouline XIV. ; 6.
Lsnip , k 6e - XXIII. 17.
Lsm^une LXI.V. - . IV. i z.
L»mpo, ksr» 6el XX. 7.
Lsmukecre XIV. z; .
Lsnelis LXI.
Lsntelber^ XIV. Z7-
Littseille 6'ltslle xuv . z.
Lsresllone XIV. z8.
Lsrtil»<jus XXVI. !i8i
Lsriii . . XIV. Z9.
Lsrlisls I.VIII.
LarmsiFnole V. 6.
Lsrmelile - V.

— muiHUes — i.
Carminbirnt SXXXIV.
Lsrmoiline - I.XIV. 5. LI.XXIV.

— kstivs
Lsronelle - ^ IV. 8.
Lgrtellv 6oubis XIV. 40.
Cartheu'crbirn V.
Lsrvvex kesr - -
Casseische Birn

XII. 7.
XXIII. 9.

Lsllolsne ' ^ I.VII.
Castanienbirn
LstliÄrine I'e.ir - XL. 2.
^atharinenbirne cxxxiv.
L2ti>!»c LLV.
LuvsIIeri - - III . 2.
Lellebroerz XIX. >4.Leriesu !i:N-irä I.XXXIII.! 7.— 6'Lre > - - 2.

— Lror - , ä'd^ er I.XXIV. I.XXXIII. ; .

Lsrttsu XIs62me
— muhue I.XXXIII.
— — 6'kvver LXXXIII. 4
— kerit-
— — croclic

Lkaille , Lros
— ? erit-

Llisir s Oanis »
— 6e 6I1e

Lksisnesu Inconnüe
Lksnibrerts

— rsn6e
Lksmkriere
Lkampützne, 6e1s
Champagnerbirn
LlismpsAns 6'k^ver
Llrgmpriclie6'Icsiie «
LIlSPSLU, k. -
(.kspeke , 6el » . -
Llisric
Lksrird, 6e la -
Lksrmotir , Oe
t'ksüsr^
Lkur
Lkat brulc
Lksreuu brisnt
Lkstesu criünt

— Loutier
LksteUet
Lkuumont-, lle
Lksumonrel , Lei)?6s
Ltioumonrelle, ? . 6e -

— , ^VilMiuA ok-
Llrenssu , Inconnü« »
Lken^
Lker s Deines

— s teilte
Liiere ^6ums
Lkers6sme lonZus

— mulijuee -
— ronäe

l.xxxm . 6u
XLVI.
XLVI.
ZXXXIII. 2.

KVI.

ZXXIX.
LXI.VH.
LXI.VII.

I.XVI. 4.

LX.

1.11. i.
j.XXXIX.
Lxxxix.

LXXIX.

k.XIV.41.
XIV. 42.

XVI. 8.
XIX.
XIV. 4Z.
XIII.

X V. -5.

VIII.
IV. 44.

X lä.
XIV. 4!.
— ;6.

4-

XIV.
-IV. 48.

47.
XIX. ; i.
XIV. 4S.

— U. 7
LLXIV. 2.
I.VI.

- 2.

— verts
Llreronne
Lksrr^ kesr
Llierville
Okesn»̂ , Du
Lkesue Lslion
Lkevsl, Oe
Lkio , k. äs
Ltullel > Lreen
Lkosteor, oder LlrosIê -keZ
Lliouke kear
Llirerien , k. 6s

— 6ros
— bvn , 6'Lke
— brun
— roux

Lkrillirn , 6006
— 8x->mLk, Looä

Llrr̂ üsilinö
Lism^oUne -
Licognlni

— rnoscstj
Lire , 6e
Liree 6'k^rer
Licroen keer , HeM

— Xoleurt k.
Lirroli, k. 6s
Licron, k. 6e

— 6eL »>me8
— 6'k^ver
— 6eX1eniIIon
— mus>)u«
— 6e8exteml >rs
— 6e8irene
— XViurer

Lirrouüle

I.XXVII. z.
LI.XXXVII.

I.XI.

XXXVIII. l
L. . .

'XV.
Ll-XXXXII.
LXI. 7.

XIV. ;<r.
- ; i.

XIV. ; r.

XVII. r§.

I.XXIX. 2.
LXI. 7.

LXI.
4-

I.VIII.
LXIX.

I.VIII.
XL. - .
LII . LVI.
XL. 2.

XVI. 5.
IV. z.
III. 4-
III. 5.
XIV. 51-
— !4-

XVI. A.

I.VIII.
LXIX.
LVI.
LZV.
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Llair, äe8r . - - .XIII. -XIV . 5;.
Llairrille , 6ros -

— , longne -
— rosste - ' I ' ,

Clarettenbirne - - i.IX.
Claußbirne li. 4.
OiAners Peer - ' - XIX. z6.
Öoeks , k. - - - LXDV. 2.

— Onmme — _ _
ciocberre - - —
cioitrs - ' - XIV. 56.
coinZ , ? . äs - - DXXVI.
LolZsrc kssark — XXI. 6.
Lolmser , Dubbeläe - XXV. l .ir.
Lolmar oder Lolmart — cxl.ni.
Lolombier - — XIV. 57-
coniaä^c - - XIII. 6.

XIV.
commsnäeurs kser - cxm . i.
Lomteüs - — c.DXiv. XIV. 60.
Kommune, koire - xc . i.
Lonäd - - < XIV. ; o.
Lonäon - — - ZA.
Consesselsbirne, grüne LDXVN. 2.

— rothe — i.
conltantinople äeLour^enil XVI. 14.
Cornelia, schöne " - DXXVIII. z.
Lorneliusdirne - - — 4.
cornemuis . — DVI.
kouls soik » - XD.1. XXIX. 2.
coulis, äs - - — XXXV.
'ioulon , äs - - XIV. 61.
Lour^s - — X. 4.
"ourtil - — X. II.
(lonlinolks - — cxxn.
""oureau, äs - - XIV. 62.
Loutresn , äs - X' . I. 20.
Lrap , ?eer äs - XXI. 7.
Lrspsuäins » -
Lrapaur - — XIV. 12 2.

— ä'iXutomn« - 7.
— ä'b^ver - — IO.

drslsne - - L..
Lralänne - -

— ä'Dre - X^III . 2.
—. panakbes —
— ä semlles ^gnscbcss

cravvtorä-D-ar -
crepein - " - XIX. 22.
Dresane pear - —
trsZoniere , äela - X. 6.
Creuselbirn - -

' X. I.
croemikaAusä'Dte — XIV. 6z.

— äb ^ver - - 64.
tlrovvs?esr - - XI. li
Taille Xlaäame DXXVI. cxx.

—- — oräinairs — ' —
— —> 6ranäs — — l.
—> — Molse - — >.

Luüno - — cvi.
(?) xre , k. äs - DXVI.

DaZvbert - - cbxxv.
— ketit - -

Damacils » - XU 2.
Damaro - — XIV. 6;.
Dsmaiin - — DXIV.
Dame, die lange - DXIII.
Dame leanne ä'Dts — —

— — ä'k^ver — - 2.
— — rvuÜ'e — 2.
— Douäone — l.x.
— I?. äeXoris — c xxm.
— rvnäe » DVD

Damenbirn - - —
Dsnriger kesr - cxm . r.
Dauxstvs : « vi.cxD.

Davidsbirne - - <
IDeaämans - ' — XVII ; ,.

Dean!-?ear - - j-VIII.
Dean's üre ^ -kear — I.
Demüikells . - x . xcm . 2.
Üonte IXonmZz kesr - cvm.
Den)'«, 8r. rolal - <IV. 66.
vepor äs 81llerie - i-VII.
Des tirrmAsz jaunk — (IV. 67.
Üeux IllizI»n » xcix . »r.
Oeux r l̂ez , ? . s — LIII.

— > — , ?elike a - —
— , ürolne L —

Oiamanä Peer — xci.
Dicksticligre - - Dii. 2.
VIc»r Xt̂ Ier ' » — XIV. 68.
Diorsier - - XVII. , 4.
Dirkes , v >zdbeläe - XIX. ; 4.

XXII. 4.
Oonriilo - l -VII. l.
Doppelte Blüch XDIX.
O'or' - — XIV. 69.Ooree - - cxxxvn. — 69.
Double 6eur - — XVI Xl.IX

— — et lrmc XI.IX. 2. cxxxvii . z
— — panackde - XD1X. 1.
— klovereä ?ear - XDIX. XVII. -9.
— klovverm̂ - —

Doucer - XIV. 70.
Dovs - - XVII.
Do^ennd . - - DVIII.

— Aris — I.
Dreykonigsbirn xcvi.
Drinckebirn - - VDV1.
Dr^ Xlaiiln ?esr ^ DXXXIX.
Dubbeläe LeiHamot. - XI.III.
Duc äc Is korce - IXXIII.
Dumas - E XVI. .x.Durslie - „ IV . l >.
Durstbirne - - DXXIX. 2.
Dutck bvr^amor — XXV.
D^ks ?eer , van - cxi . 4. XIX. lO).

Darl)s üreen kear — ccxxxvm
— Koutleler?ear - cxxxm.

Datier kerAamoc ^ — xciv.
— 8l. öermai» ' — ci .xvm . ;.

Dau rote - - XX. 4.
— — longue - cxxm.
— — rouäs XXVIII.
DbourZsouc » — XX. z.
Desrlaie - - xcii . 2.

— Orangeä'mul̂ ues — 2.
Dcbstler̂ - - DU. 1.
Dcrevles - - XIV. 71.
Dcurean - - - 74.
Deuter - — XXIV. I.
DtorAeonk - - XIX. 86.
Lisenbirne oder Eisenfarbige cxcii.

XlV.71.k45Dmanuel - —
Dmmilacourt - - — 7-.
DnäeAsetler? . — cxvii . 6.
Dnä ol Winter , 6oläen — DXXIX. z.
EngclSbirn, kleine XXII.

— große — i.
DnZelie IXoniiiAin - XDIX. r.
Englische Königin - — —
DirXeläe kranl'e Lsneel k. DXXIX. I.
Dparzne - — cxxxi.
Dxics, ä' - — XIV. 7«.

XXIII.
Dpine - - XVI.
— ä'Dre i.XXVII.
— ä'Ii) ver — XII.
— lonAueä'Iî ver - ixxxv . 7.
— ovals - — XII.
— rolatS - - — 1.

Zz . Lkürs
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Lpine roke klsnek« XVl.
— — 6°eLsrine9 —-

— — Ari5s -
— — aü ^ver

XVII.
XII. l.

Erzherzogliche XL. 6.
X.«.Llcaille -

plcüasteris, p . 6e p LII. I.
Lsckslens - cixkv . q.

— rou^e — !'
XIV. 75LKpange, O' - VIII.Llpece 6s Leurr« . . ' ^ ,

— 6'IIari».e»n XXXII. 1. l ^^
Lsperi non incerüir cxx. 4. ^

XIX. 4.
kllouppe
LrraNKnilis» , p- 6' LXV. -

— VikrsI, — 1.
Irvegue, 6' XIV. 77.
Lxcellenrillime ^ ^

VII . VII.
— 78.

Eyerbirne
Eyersinge . - VII. 4.
.r̂ er ?6er VII. 2.

Kacon 6o6erl ;amotte - XXXIII. 6.
— — Lerx 6'Her! LII 10.

Ksireli 8uprems . - r.liXVII».
isie , Inronnu 6ela - . KX V1II
lösten l'e r̂ - . - . NXXIII.
FastnachtSbime nXXIX.
Faustbirn LXXXV.
Fcigönbicn - ^ - LXXVII. 2.
Fcldbirn - LXVII.
Kenüuil, äs - » XIV. 79.
Kenuuiller - ,„ - — so.
per , 6s » — 8».
perrile, kelle- - CXXVI.

— perire —
kev ^peer - ' exxW. XXI. 8.
pizues , p. 6e lLXXVII ;
piAue mnigues LXXVII, Z KXXVIII
kille , kelle- » ^ » — ;
— Klier» XX. 1.

PinOrü 'Lre LXVII. i . LXXIX LXLIX.
pinor , 6ros KXVII.

— bslik - I.IX.
— 6'li)'rsr LXVII. 2. KXXIX. Z.
— mrilgne LXVN. 2.
— 6'Orleans - X^I. KXVII.
— s isIoiiZue <2veue v:xi.i <.
— rvn6 LXVII.
—. roLsr —
— 6s8epkemkrs —

pinorer ou ksllillims LXKIX.
Flachsbirne XXVI 2.
Planche, 6e - XIV. 82.
Ilaschenbirne cxl.111.
klar Vurrer pear k.
Fleischbirne LXVI.
pleur cleüuiANö LXXXIII.
— 6'Orsnzs

LXIV.
XIX, 87-

plorence , 6s -
ploremins XIV. 85.

XIX. ; s.
ploruslre/ Peer <- cxvii. 6.
plovv«r vt 6ui ^ne LXXXIII.
plovereä Ivlukeal XXVI. 4.
Flugbirn X. 4.
Pon6anrs XXIX,

— dvrje XVIII. 4.
— 6eLoilie XIX.
— 6e Lreü LXXIX.
— mulquce l.XXVll.

ponkarakie 6'kre V.
— 6'k^rer V.

Koppen-Peer Lxxm.
— , P.o6s — I.

poretl , k. 6e » - ÜXXI.
— — 6'LkS —

poreli 6 k^ver ocxi.
porm^ wulgne - chxxxvii.i.
poinüzuer XVIl.
porce , p. la . - I.XXIII.

—- — reutze — I.
XIV. 84.koull»», 6s -

krselelie IXanZervenlen XKIII. 2.
krsncs , X>a6rime 6e
krslrckipÄne, ou lkrsncli»xsnne

LXXIII.
LXK.

—^ 6'Xnlcjmne VI.
Franeiscanerbirne LKXIV.
Frankforter Bim LXXXVIII.
krsn ôir , 8sink- LI.XIV.
kranc real KXXIX, z. KXXXII. LXKIX.

— — 6'ore KXXIX, ! .
— — 6'Lre - 2.
— — ^riz — 4.

Krsnc 8ure»u xciv . 4.
krsnNk̂ns LXl..
krLnlcKe Lsneel I.VIII. UXXIX.
krsnse ge2e^en6e Peer KX1I.

XIX. 5.— drsciciol Kasieir Peer
— XIs6sm cxxm.
— VVinlsr Lrsec Peer XVIII.

Franzinfldam KXXVIII.
Französische Bergamotte XXXIll. 2.
Framvenbirn EXK.IV. 2.
Fregelbirn EXVII. 6.

XlVi 85.kremenrine . <̂KXIV. 2.
Kremunr - - .2.

— 6ro ^ - — —
— perir (IXKIX.

krenkck LerZamulk XXXI.I. 2.
XXVI. )v.Freytagsbirne

k'rireuz XIV, 87.
Friesländische cxi . 2.
Irisier KVII. ».
kri^uec - - XIV. SS.
krsirkignae- Peer - LXXXVIII. ,
Kroumenr, 6e dXIV.
Frühe Bim XXXVIII.

— — große LxXXI.
krumenrelle LKXIV. I.
Fünfeckigte LXXXIII. l.
Fürstliche Birn - KVIII. 2.
bulee 6'Lre - - LXX.

— 6'k̂ ver — 5.
üskriele , Lells- KH.
Gänsekopf LKXVII.
6aleul'e 6'^ uromne XL. §.— — Pas - — l «. XIV. loo.

— — k̂ ver — 12.
tlalores -, XIV^ SS.
üsmbs ^e , ka XVI. i8.
Osrsnne, 6e XIV. SA.
üarsvelli XI.
tiara^ ü'^ uxorü XIV. K0.
(larkvr roksc - — S-.
6i,rLiAnuoI» III. 12.
Lsicsi ^ne XVII. 4-.
6sre leer - . XXXV.
llsresr» XIV. - 2,
Oarelier cxxix. XIV. 9).
üeblooite OranZe Peer XLII 2.
Oeiglesbirn X.
Gelbe Honigbirn XXXI.
Gelblangstielerbirn LXXXIV. l.
Gelbrothe Birn LLXI.
6eI6 Peer vsi, Ls»r5«n XIX.4-.
(lenelle — 40,
6eneiÄl-Ou!kr — 2;.
6ensll , 6e - - iIV. 94.
(lennez , 6e —. 95-
(lenrili IV.
Lermain, 8sink- - (ILXVIII.

—- — Lasier — 5.
6srr .»in,
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6erm »in , 8sint - 6eels ei .xviii . s.
Germain, St . grüne —- i.
Lermain , 8t. I) . Lveäsle — 4-
Gernröder XXXIV.
Gcrflenbirn - - 2XXII. >
üeLssMiäe Peer exxvi.
üliiaccisvoli - ^ !II.
dlnscciuols IV. 5-
üilez , 8r. . ^ _ - XVI. ic>. .
Lilerrs . H - XIV. 96.
Lilozilles - V. .
Liolot - ziler - XVI. zo.
üiroüse ä 'Lre ... - XIV. 97. . '

ä'k^ver — 98.
Lirozills - - — PS.
Lilämbert I.XIX ei .vii.

— Lnzells rXIX.
ülace , k^äe 6xr .vn. XI.. ii. XIV. 100.
Glasbirne - XI.
Glockenbirn - exi .v . i . 2.
(lodert , k. s . - cev . i. ° l
Görlitzer - - xiie 7.
Golöbcrgamotte . . - XXIII. .
Goldbirne «- exuvi.
tloläsn blellirelolin ^ - XXXV.

—- Winter - kear - dXXIX. z. . !
Looä Llirillian LXI.

— 6ralr LVIll. ' i
Lorze äskizeon - XIV. -OI,^
tlvuä ?eer . - exxxvn.

— Herkll Peer LVIII.
Loutmsnäine ä'krs - - XIV. rors

— ä 'd ^ vsr - - - IOZ . .
— . äs kolols -

LXXIX. 2.
- IO4 . ^

(lraciole äe Home - .
Lrscioli - exi.
(lraciols 6! Xspvli - XX. ; . .
llrali , (looä- - LVIII.
Lrain XIV. 10; .
Lramslla , äe- III. 6.
Grammenbsrn - X. 4.
klrarnont - X. 1Z.
üransst Leer . ^ LXXII.
Lrsvils - XIV. 10S.
Grauling exxi . >.
Grawchen . - — ii.

Grawwengsteler
Lratiole ä'.Vuromne

-
exi . 4-

II. I.

— , brsdsoäle «- exi. I
— ä ' Lrb —

—. Herlll - — 4-

-7- äd ^ver 6X1. 7- cxvii . 7.
— Lanze

- — . —

— äi liomA .. -- exi .?
—. ronäe exvii.
„ — Winker - — 6.
— 8omsr- exi.

ürarioole , krsnte - XXV. 2.
Qrariola van äe VoorlI - XIX. ; 6.
6r «x ksurre - ei .vii.

— vesn 's Bear l.VIII i.
— 6ooäWite ?s»r - ei -xxxiv.
— blonlieur Ivlrn . - XXXV.

Lreve , äs - LX.
(lrensäe , äs» - exxii.
üresn 8uA»r kesr X.

— Xlusk. - eexxxi.
XI. i.— XlarcinZ -

tlreentielä ?ear - XVII. l z.
(lrsen Ldillel - — ?z.

— Lutrer kear - ei .vii.
XIV. 107.
XVII. 1; .6recs >äe-

ürest LerALmot -
— ekoke kear - XI. 9.
— Ksirvills VII- 46.
— Xlurli. - —. 6.
— Sorereizn , -7! — 10,

ürile Bonns cxxr.
—> ä'Bra

ürilllers xr .iv. LXXXI.
Qrillfis - XI.IV. 4.— roux — 5.
üroote briels Winter ?eer
ürootvorll ran Xluicovisn.
6ros bisnc I.XIV. 9 l-xxv , 1.

^7  eaillot XX. I.
—» üs 6u^
" Xluleü'Iî rer XXX. 1.
—Museal  äs Lion V I.
— Xlulguee blsneke et isune XXVI. 4.
— ?orr»u

Großhol'zbyrn
XXXV. 4.
cxe . ; .

Orolre cjueue - XVIII.
Xsuzs

ürote Lerzgniot XLIII.
— ol bisl̂ e Oo^snnc LVIII.

Grünbirne - Lll. 6.
— frühe - CLXXXVIII

Grünlingen - (X.XI.
(lULklspsro OXLII.
^iuamont
(luöltS
tiuiznole -

üuizne , Bleur äs - exxxiii.
— Iloveror

Buyrersbirne . -

Haasenkopf -
Haverbirne - LXXVI, 2.
Hämcljack ^ - Ll-I.
Hafcnbirn . -
Hahnbuttenbirn XXVIII.
iXallemins Bonne - 0X1. 2.
Hamburger -

iXamäen'r Lerzainott- XLIII.
Hammelswenste - XX. 10.
Hangelbirn - LXXXIV.
Hanfbüne. - XXXIV. 2.
iisrä/ , äu -
Haselbirne cxxv.
Hasenkopf LXXX. 2.
Ilaslireau , - XXXII.

—7  üros dl»nc- - (sXXII.
Harive, ? oirs - XL. i.
bislieean - XXXII.

— blsnelie - _
— Blpece ä' - — I.
— 6ros , commun- kill . 5.
— — äs ts korst _
— — a troelier —
— ketir - XXXII.

» trockes - — I.
Hausbirn - LL

— , große - —>
— , , späöe - — 2.

llsuts ksveur - XIV. II 4.
l-ls) e , äs 1a - LXVI.
Users ?eer - XXXIII.
Hellgartcrbirn - xcix.
Henschenbirn XV.
Hecbstbergamstte - xxxrii.
HerMirne - 1.

— lange grüne I.XXXV.
Mundnetzende - —

— runde - I.
HerM , ok lare Lerzsmot - XXXIII.

— ofäudbeläsLerzamok — I.
Hernnte , ä ' - -
Herrenbirne - XLIV. 1.2.4.
Heffenbirn - LXXX. 1.
Heubirne, kleine LIII.
Hewbirle —
Ilill kear 7 -
Hirskbirne

i8;

k.xiVior.

IV . I0A.
XVIII . ä.
XIX. . 5.

XIV. Iia.

XIV. 2OA.

XIV. III.
- 1,2.

IV . 2.

xm. 8.
xxvi.

IX. 2.

XIII . 9.

XIV. uz.

XIV. ii5.

XVII . 20.
XXVI. I.

Unreüe,
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. 1

I.

/ »^

Ilivrests, 6? »
IIoLtenaills -
Hockerbirn
Ilos lanZer live liever
läoere -kssr
Holpener
Höltgen ^
Holländische

— Bergamo««
Hollsnäs , mvlgucs
Llollanäss Lerg-lmor
Holzbirn
Holzbyrn

die große
— kleine
_ kleinste
— mittclmäßige

Hommsk, äu koo-
Llonê - kesr , 6ie/-
klonArie, äs
Honigbirn
" — große

— kleine
— wilde

Hon/Z-keer , große
! — — kleine
klonoeur , ? . ä'
bionvlils, ?. äs In
Hopscnbirne
Iluclist Liane

— Arie
Hünecbirn
Hundebirn
Hungarische Dinterbirn
kä/xoeisr

Jacobsbirne
lacob , 8k.

Jagdbirne
Isgr l'ser . -
^sloulls
^smez'i kesr , 8sink-
Isn üroksensk.
Isnnsr äonkk -

—, rouFS
ssnvr^
ssrärs
IsrZonells

— ^ vsnk musc;u)e
— ä'/Vukvmns
— ä'Lke
— äik 6rok§s
— c?ti)>ver

Isinells
IsseL äs
Jasmin, äs

— äcĥ vsr

)cs kesr
)ssn , äs 8t.

— ä'/MAsl̂ , äe8t . " -
— ä'^ nsou, 8k.
— Harä)'
— mukqne, 8k.

sesnnsne äs kravence
s<nsrä -
lennert
^elu5, koireäe
mpsrskrics

imx.rlsls a isnilles äs LLöns
^nconnne äs !s ksrs
)näs , ä' -

Alphabetisches Verzeichniß
k äs

XXV

LXXXIII. 2.

LXXVI,

XXXII

^nrsi'na^s , ä'
Jchannisbirne

vsrä

XIX. i - 4.
XLVI.
m . ».
LXXV. 4.

LXLVIIL
LXLII.

XIII. io.
XXXIII. '

XIX. 98.
L XXXIII.

LXLII.
LXLII.
LXLII.
LXLII. i.
LXLII . - .
LXLII.

>
l L.

XIV. II? i
LXXX1II.
LXXXIX. z

. LXVIII. 2.
i.XXXIll. !

! -
LIII.

!

LXVIII i.
— —>-

Xl.II. 1.
' XXXIX. ' . !

1

LLIL .
XXIV. 9-

s ^ — 8.
XXIII. 3. /

LLXXI.
LXXXIX.

XIX. 4- .

^ 1

i

LXVIII. VII. 2. ä
LXVIII. XVIII. 7

<XIV. z
I.II. i. i
' _ — §
l.II. LXV.
LLXXXUI. XI. 2.

X1.̂ . ) I.

1

LIII. i.

LXI. 4-
XIV. l ' 8

, LXX.
LXXVI. 1

— g
— i
— §
— ; 1

XIV. 119.
.§

XXXVII. 2.
XXXVII. .
VIII.
LXLVII.
LIII. LIII.
XL.! 14.

XVII. 4'

5
i
b
5
ä
b

XXXV.
XlV. - 1; .

§
§

XXXV.
Llll.

XIV. 9). .ß!
LXXIX.
XXXVIII. 2.
XL. 2.
LV
LLXVIII.

XIV. I -O.
XIX. Z4.

K
L

«
K
X

XL. 10.
LXIV. 4-

M . »i ; .

X
X
kl

kleine

LXVL-

große mrd kleine -
. ä'

—> — von LanriZ
am̂ sr kesr
— Venus

anclbirne
sneel Peer
sniuveel

Xrrüä

Vroe^s

I.XXVI.

oxci.
LLVII.
LXVII. - .

— 4.
— r.

XLVII.
xLin.

- i .und z-

k.XIV.I- I

! XLVII
kleiner

—- äudbe' äe
—- enLsläs
— Lrsnelis
— Lsngs
— 8oeks
— wäre
— vitke

XL. -.

XX/. -

LXIII. - .

LXIII. I.

LXXIII. 2.

evn.
LXI.

LXV.

LXIX.

LXXXIX. q.
XLVII. I.
XXXIV. I.

LX/.V.
LXIII.

— l.

XL 2.
LXIII.

i.
— >.

LLXVIII. -
LXLII. q.

LLXII.
LXXII.
LLXXXVII.

SXXX.
XXXVI. I.
XIX.
LVIL
XXXI.
LXX. ; .
LXXI.
XI..
IV.
LXLII.

LXLII.
LLV.
XLIX. , .
XXXIX. i.
LXLIIL

XXIII. i i.
XIX. 7.

XIV. irr.
- 12 ).

XXI. ).

VII. !.

XXVI. 12.
XIX. q;.

VIII. 7.
XIX. 96.

XI. 7V
XVII. -6.

vm. 9.
XX. 7.

XLIX. 2.

XVIII.
VIII. z.

XVII.

XXVI.
XIX. z

VII. s.

XIX.

Ixvm.
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XoninAz? . Hellsnäte

— —Ilvockäuiltoke
— - van r'koo
— - krnillitclis
— - van Lwiersn -

XomSntT̂Imenäe van Ha«»vv/K
XraaA- ? ssr
XrsaArr- äukkeläs
Xraslr r».
Krämerlirn
Kra»terb«,ie
Kragelbirn
Xrstana
Krauelbirn
Kreuielbirne
Kruselbirn
KNmmelbirn
Kürbisbirn
Kuttenbirn

kskakorier rvUAS
ksäies Lurrok -
ksä/ 's KIiiZK
ksiäe könne

— mine
kiiüe tsire ksmtere
K,ic ä'ttollanäs
!icmmbirn

Mär/ -VViläin»
KanA Lerzamot
Laage eckigte Birne
K»NAS k/zkec
ksuAtiaart
Lanzsticl
Langstiler - > -
kanAueäocKantsc
Kaqaais
ksiiivsrc
kaurenr . ? . äs 8t.
Lazerolbirne
Lederbirne
keAsr, äs
Leitschbirn
kekkerkeekAs
ksmonpeer
Lennlvsen
Leonhardsbirn
Keiini 81. Arir

— — xerir
— — verä

Letschbirne
Leußbirn
kervis, Looä-
Leywarnebirn
krrin, 8ainr-
kicketrien

— ä ^ukvmne
— Lrer

Liebbirne
kierre, äs
kikkaaräen uit 6 ülî ker!snä
Kimen
Kiens kesr
kirnet
kirrle Llanquekte kear »

— Dazekert
— , Karä kear -
— klurk . -

kirre, k. äs -
Konäre, äs -
kenA Arsen Kear.
kvnAueä Oälokrs -

— vercs äe Lern/
— Vie -

konxÜslkeär̂ ur. Anlest. -
—. - -Kritesr. z

IIK 2.
KXXIX. 6.
LXXXVI.
k.

LXKVIII . 2.

KIK 7-
LXVII.xxxvi.

LXX.

MX . ; 7.
; 8.
I >4
8c>.
59-
88 -
6v.
-4-
97-

XIII . , i.

KIK i.

XLVIII.

KXXXIV. 2.

LXXV.
VI.

LX XXV.
KXVIII.
LKXIX.

LKXXI.

XIV. I.

LXXIX . I.

LKIX.
LKXX.
LXXIX. l.
KVII.
VI.
KVII.
LKIK

LXIX.

KXXV.cxvm.
KXI.
XXXVIII.
LXVII . 2.

KXXXV.

LXKI.
XXVI.

XIX. >6.
XVII . ZS.

XIV. 124.
- ir ; .

XIX. II6.
— n;

XXIII . . 8

XVII . 47

XIX. Z7-

XIV. 126
XIX. 17-

XIV. 127

XIX. 6i.

I. 5.
I. i.

VII . 8.
XVII . 49-

XIV . 12 8.
XX. 6.

XVII . 2§.

XVII . 45.

XVI . I.

XIV. I2A
— IZO.
— IZI.

Lowenbirn - / - KXXX.
komksräis, äe - LXXIII.

— ka ôn äs
Lorenzbirne - - LXXXVII.
Lord Martinsbirn» - XLVI,
korä XliAen
Ludwigsbirn - - LKIX. .
Lüneburger Striepen, rothe

— — weiße
kouis , 8t.
kouita, 6 ooä - - LKIX.
kernte kenne
kvurvt̂ es . - LXXVIII.

— van äe LMne
— Lruine
— Krauts

kowlis vviläs Lear

N.

XVI . 28.

XXVI. 10.

XIX. H7.

XXIII . 4-
- 5.

XIV . 1,2.

Aaa

XlLLZäs? eer
— äukkeläs

blssljes ?.
?/laesirs
XIaäaleine
Xlsäsme, ? . - KVI. LXXIII.

— äs krsnce
— wirre

Vlaäere?. äs -
>I->äonne
Märten , Meister
KIsAäalsine XXXIr.XKIK
Magdalenen- oder Margarerhenbirne
XlaAners, k. -
blaixsnr, äs 8t.
Xlslrs, k. äs -
Maltheserbirne - i
Xlslrsiier
XIanäisn
blanne,

— kare -Incomparakle
Äransbirn
käsntuere
blondes ?ser
Xlarkräe» ksnäes ronZes etd.
Xlarckiones kesr
Marcipan. oder Marzipanbirne
Margarethenbirne>
Xkn'Asrirs, k. -
Margcnbirn - ^
Xlsrin, äs
Kl-rrien ä'Xmienr
Xlsikiiinne
Xlarquits - -
klar^nis äu Lräsine

— ä'Klem -
kl.ircznis's ks»r
Ivlsrtspein-Leer
Xlarkisl, 8t. - I.XXXII
Xlsrlinsn
Marrinsbirne
Xlarrintes

— äsIIenrAvAns
— äeLkampLAne
— Aris -
— ä'k/vsr
— äs Provence

Martins, Lord-Birne
>Isrr,n- Lear, Lr/
Xlsrlin 8irs
kvlsüecoms
Maulbirne
Xlsurirznie, äs »
Maußbirn
XIsLner
bleäicsts « ^
Mehlbirne
)äeillenre

— <zus Dien s Lät -

XXXIII.

XL. 2.
LXXXI.
LXXXIIK
LXXV . 5.
KVI.

XXXIX.
XL. 2.
XL. z.

XX. 6.
XX 8.
LXK
LXXVI.
LXKIII.

KXV.
LXXXIV.

KXXXV.
LXII.
Xk. i ; . KXI.
XL . i.

— Z-
LXXIN.

XI, io.

XVIII . io.
XIX. zo. ^

XVI . n̂.

XXVI . 17.

X. IO.
XIV. izz.
XVI. - 7-

XXI. a.

LXII.

XKVIII.
LXII.
LXK
LXKII.

XLVI . i.
KXXXKX.

XLVI.
KXXXIX.
XLVI.

KV.
KXXXIX. 2.
KXXXIV.
V. '

LKXXIX.

XIV. IZ4.
- i ; ; .

XIX.

XVI . i z.

X. i .'

XVK

XIV . i zS.
XIII . 12.

( - Z3.
XIII . i z .xiv.
-äeiiisrs/,



»86 Alphabetisches Verzeichnis
Xleiüerŝ , äs
Meister Häkisgm

— Märten
Meixnerbirn -
Xleloen Peer
Xlefiil, Orae

— mulizäL
Xlenillon
Xleniüs
Xlercier, äs -
kvlerveille«l ^nZomoir

ä'.Xulvmne
xngelle
äe Rranc«-!
ä'b^ver
i»un«
verre lontzus
äskoirsu
rvuZes
6« Xsintongs

Äescherling
Xletnil, lsOro«
Xleäire lean

— — blsnc
— — — er Ariü

äore

- XIV. 1,7 Xlomile boucbe Oro§ - OXXIII. >.
XXXV. — — ä'bvver XII-I.XXV.4. cxxm . 4.
1XXXIX. — — kecice 1.XIX. OXXIII. 2.
XI.VIII . I. Xlouckss, k. sux — VIII.
LXIV. Xlontbvsrer » ^ ukumn - 1XXXV.

XIV. I4l. Viouriere, äsOsuxbme —
— 140. Xlô s dleelrje - 1XXVIII. z.
— lZ9 Mullingsbirn -

XIX. 18. ^lukc, ä'Lre — XI.II. 2.
iH. 2. — le Oros XXX. I. XIII . , .
XII. — Orok-ronAS — — 2.
I.XI. — —>ä'b^ver - XXX. I.

XIX. 85. Xlutcsäel, Ornate - I.XXVIII.
XXV. 8. — Koäe — —

XII. LXI. XInkcsäelle - XXXVIII.
1X1. — Orolre — 2.
Xll. — kerne - —

— ? . Reä — I.XXVIII.
1XV. — rouKe - XXXVIII. 2.
XII. — Oroore - i.XXVIII. 5.
OXVI. — äs kiemont — XXXVIII. 6.

XXIV. 4. Xlnlesäills rougs - 1XXVIII. 5.
XXV. XVII. §. Muscatbirn XXXVIII.
XX.vV. I. Xlulest I'^ Uemsn OII.

— ä'^ oul - XXXIX.
— — — ä '.Vverat - —

— — 8r>r — ä'^ ucomns — bXII. 5.

— — ä'b^ver Xluscsrs - —

— — äe I.o§n« — — Xlulcsiä'Lrs - — XXXIX.
— — verä — r. — — Oros- —

XIsl2, keer van XXV. 14. — Henri XXVI. r. 6 LXI.I. ; .
Xlicsr I.XVII. — kesr , Oermsn- — LII. 1.

— Oro» I.XXIX. — 6r, „6 XU! bXXVM.
— kelit — Oros ä'Ue - bXII.

— ä'b^ver ?» — — tisrik — — 7.

MichaeliSbirne XXIN. L. - — — äe läon — V. I.

Xliebsl Oô ennö i.VIII. — — ronä , on ronäelsr XII 7.
XXIV. — Iistik - —

— äeöeuvierv XI.M OXXIII. 5. — ä'tî ver - XXX. 2»
— ä'Llä - XXXII. — — äs I-ion — —

— ä'b^vvr — XXXIII. 4 — — äe Xlsrer»̂ — 4.

— jsune » — OXXIII. — — verä - — 2.

— — er §rlr — 1. — mnlque ä'k^ver - — 2.
— koste- — 6. — äs Xsn^ — I.XII, ; .
— Ronä Vl. — AobleÜ'« -
— — vu krince ciXXIII. 6. — IXoir - I.XII. 4.

Xlilorä, äs — XIV. ' 4- — i;ni noircil — — 6.

— kerr^ — XIX. 8. — 4» courke<2veue — I.XIV. 2.
— 2ms XVIIl. >2. — s Is ^rsnäe (jvene I.XII. 2.

Xlimper — XIV. 14  z. — s IvuKusO^ene X̂I XXVI. 2.

Xlirseulê e ä'b^vsr — XXIII. — » lonzue (^vene ä'^ utomne X^VI. ü. 8.
dlusnäe » — XIV. 144 OXI.I. ?.
Xlirei, äs — XVI. lo. — st» ä'^ u
Misvelbirne. — I.XVIII. romne - - oxu.

Xlä'pelxeere — VI. ) . — — >— ä'Lcs XXVI. 7.
Xlnrs — XIV7I. I45 0X1,1, 2,
Xlonarcb, Orsoke — LXVII. ». — s tzveue äs Lksir IX. 4 IVIII.
Xlonar<zue, Orsnä —. - d. — ketit XXXVIII. 4.
Mönchöbirne VIII . I. -— en keile — I.XIV.
Xlogol, Orooky- cxvil . ; . — Robert - OXII.
Xloiüvnr, äe xov. — kvjsl - XXXVIII. ; . l.XII.
Mangebirn — XXVI. 5 — IOULS - — I.XXVIII. ;
btonrave oder Uontrsvo — XIV. 172. -— iuilm - — XIX. Ü2. , 20.

XVI. >7. — L ls Vonstette - 1XIV.
^lonstsur. äe Xl.II.2,1ViIl .1XXVI. XOIV. — L >sVoutI »lt — —

Xlomsiî n - keer - XVIII. 11. — verä - — 1VII.
dlonr Dien — oXXVI. — äs Viksnär/ — 11!
Xlanrivibierr — XIV. 147. ^nieste Kabine XXXIX. bXII.
Xlvrkontsine, äe — XVI. 4. ^luieskelle - — V. , .
Xlorin Zank» stonr« äeOiloLiler — 6. — änbbeläe VI.
Mvßbirn <cn. rliuseatellerbirn - .XII.
Xlolesreilini ^ — 1II. I. — birlin zu Basel - LX XVIII.

— ^ranäi — 7. — , graue - )LXVl. ; .
Moschesbirne )ttll . 14. — , große - I.XII.
Xlouitie boucbe )11.. — , — rothe - )IXXVIII. - .

— — ä'Xurom.i xxxv 1.XXIX.8. (^XXIII. — , — weiße - — ;
— — ä'Lle oxxiX . 2. cIXXIII. - 2iruscathummelbirn - I.XII. 7.

;IV. iqz.
X. 12,.

l . 4.

XVH. z-.

XIX. 6;.
X. ü.

Muka>
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Muskateller, kleiner Bastard XXXVIII. 1. Onion kear - - X6.

— — Bnxbirne — Or , k. st' LXXXVI6 i.
— — gelbe 6XV. 4. — st^ uromns - 2.
— — gelb und rothe XXXVIII. — stille

dlvler , ? . 6X1. ; . — Kalis
Klüsen? st'^ njou 6XIV. 2.Z. 4. — st'6/ver— st'^ ucvmne LlX. Orange

— , Arosze 6X1V.
— peiic« — 6. — LerZamot XXIV.
— st'iî ver — 10. — — lio^s!

kluslr Llanguerre OXVIIl. — Lergarn^ .
— kear , Oreen. L6XXXI. — krune X6I6 - - 6XXVI.
— Oranzs k. Xlll. LVI. — commune - X6II.

Kluskest Kon Lkrekien LXI. 1. — storee XXXVIII. ;
— Orons kear 6XII. 7. — st'kcarlars musguce X61I. -.

Kluslreer keer XIX. 4;. — ksriv- , Lspece st' - — 7.
klulgue st'Lke X6ll . i. — st'Lle X6II . ; .

— , Oror- Orange, gelbe - XXXVIII. ;
VlusguLe st'^ ulomne XXVI. OranAS Arise X6II.

- - dlancke ersänne, Oros- — 4. — Arolre verle — i.
— ste Lreragns — — van kloek -
— st'6lö rouZs X6II. -. — ä'k̂ ver XXX.
— «Ie 6evanr - XXVI. 1. — saune X6II. 1.— karabelle ;. — — «t rosste
— s»ns kareills XIX. »18. — ste8r. 60  - OXI. 7.
— stekertißn^ XXVI. 2. — K1u5k kear X6II. OVI.
— stekouan XIX. »19 — mutguee XXXVIII. ; . X6II.

Klulguerre XXXVIII. — — ci'kre —
Mutterbirne XXVI. 15. —' — ci'li)ver XXX. l.
Xl̂ larst st'k^ver XIX. 89. — nouce en biAarraö« VIII.

— , Orclinari- , kear X6I6
Xanrerrs - - XIV. »49. keriie - —.
XsplsL L6XVIII. ; . — — verle er saune ».
klaguerrs , ste XIV. i ; o — plane — —
blselrje, Xiô e- 6XXVIII. ; — — et verle - —
XeiZs, k. sts- 6VIII. — keil - - - — 2.
Xeprune » - 06XXIV. — rv/ale - - VIII.
Xeurlen, äs - - XIV. »; i- —̂ — mulgude X6II.
blicvlsas keer , 8r. ci . 1. — ^ ronöe —
Xicors, 6» XVI. 22. — rouZs — 2.
Xielks VVinrer keer XXV. i i. — 8ummer LerAslnol XXIV.
Xivene , kettle XIV. 152. — lulipce »- VIII. X6I6 1.
Xoire, k. - XXIX. X. ü. — vene — —
Xon Lommune ste»Oesunr» oxm. — >Ze XsinlonAS VIII.
Xonpsreills XIII. XIX. 46  u Oranje , Aeblooll X6II. 2.

128. —. kvtie — —
Xonstick XVII. ; 6. Oranlje keer — ».
Xorvvick kear — ; o. Orival, cl' -
Xolre Dame, ste- ' clxxm. Olel keer '
Xouce en kiZariast« ->- XXXII. Osterbergamotte 6XXXI. X6IV.
Xouvell« ^ n^loits XXIII. 1; Ost peeriken
Xouveller st'6is XIV. 1; ; . Ovale VII. ».

Ousone st', musgues
Oak XVI. 40. Ouvrier8, k. ä'
Obristenbirn XIII. 1;. Ou^ , st' - 6XXIX.
Öbstbirue XXVI. Ou)' , st'k^rsr - — r.
Ostorsure - ^ oxxxvii. .

— mustjuce — — XIX. 64. ?. ksape keer
Oeus, k. st' VII. 2. Packelemischkirn 06XXIII.
Oereus ste 8crcan XIV. 154- kainrest kear » -
Oetschbirn X. 4. ksleüine
OinZ Zris, pelir 6X1 kalme ste, Isle ste Lsnaris
OiZnon st'kre X6. kalm/

—> mulqul: XVI. l'anackee, laune , sterougeet sts verst VIII.
— rvs-r . XXXVII X6. 7. l'anama
— rouA« - - X6. 9. kape , ste - - 616 xciv. 4.
— ste Vervan » — 8. kapali
— steXainlon̂e — i). karsbel musgue XVIII.

OiAnannsr, Oro»- X6. karabelle mutguee —
— rnutgue — Paradiesbirn LXXVIl. OX6IV. - . LX6VII.
— a courrel v̂öus — >4- karemenl , ste
— (perir) — IZ. ksrlurn, ste - - XV.

Oin,k . stetin- - 6X1. — st'^ out —
— kerir- — — steLsni/ —

Oliver, 6' - XIV. 1; 6. — st'Lre - —
Ondekenste van Lukxken - XIX. »- ; . — st'k̂ ver - 6X1.
Onze^ue keer » LXl. Parießbirn 7 — 6XX.

Aaa 2

rS?
XI. ; .

k.XIV., ;6
XVII. - ; .

XXI. ».

XVI. i ; .

XIV. , ; 7.
XIX. 7S-

VI. r.

XIX. 5 z.
X. i-.

XIX. 4».

XVII. ; ö.
XlV. iz «.
— »; ».

XIV. 6; .

XIX. 90.

IV. K.

X. i ; .

Parisek
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Pariserbirne KXVI. - .
Parkinson'; Warclei» OXVII. 4.

XIV. I6z.Larrnaron
Larmin Klane — 160.

— 6'k/ver Arie — - , 6i.
— 6s Louxsmbonrg — — -!S
— rouFS
— 6eVaIencs — —- 162.

Lallebon - — 16».
Lalle lVlilan - OXXIII. 6.
— Loire - XIV. 16; .

LaltsI - —
OIX.

—166.
La6orals —
kaltourells
Lacers Leer - XIX. 26.
Larer Stevens k. —

OXI. 6.
— - 7.

Paul Kochsbirne -
Pechkugeln' — III.
Leer son6sr 8ck6 OXXXIII.
Len6ar t VH. 2.
L-nivelle ' XI. >7. XlV. . i ; r.
Lexin 6'Lte — — 167.
— 6'kvver — 168.
— 8ans - 6e Orenoble - OXXIV.

Lec;uini - XlV. 169.
kera 6eIOsmxo — XX 7.
Lera 8xiira L- KXXXI. l.
Ler6rean UXVI.

— inusquL — r.
Lere, 8ainl <111.
Lereus, Verts 6e XKIV. 7- .
verkäme ^ uzull XV.
Lertnmeä Lear —
Leri§or6 roür — XIV. I7V
/eri Xucar — 1; ; .
— rolli LII. -

Lerle, 6e on al» LXIV. 4 exVIII . r.
Lernant rolak XIV. 17'
Leroslano - 0 X011.
L. ro lelvsrico —
Lerene . kill 4. XIV. 16z.
Lerreux, Verts 6u I.XXXV.
Leite , 6ö XIV. 172.
LerlikLeer nik LnZellanä XVIII. . 4
l̂ erlizn/ - XXVI. - . XIV. 17; .
Lerii blanqner ' — KX1I.
Lerire ierrile .XXVI.
Lerir-Xluicar — XXXVIII.
— kluteat 6'kvver a Lsouer XXX.
—- — zanne er gris XXXVIII.
— Xlul̂ ue 6'Orl6an8 —
— Oin IX.

Psaffenbirn - XOIV. z.
Pfalzgräfgen - XOII.
Psalzgrciftubirn, weiße - — ».

— , röche — ^
Pfalzgravischbirn — —

XIII. I t.Pfeiffvirn -
Pfingstbirne XXV.
Pfundbirue OXVII. >.

— kleine — —
Pfundichbirn —

XIV. 174.kieäcourt , 6ll-
Liecimont blancke, 6e- - — >7;

— rouZe, 6e-
Limp

— 17s.
XVII. zo

Lines 6'k/ver - XXXV. 4.
XIV. 177Linre, 6s —

Lion — — 164.
Liouillier- XI. I.
k'iperLear — 0 KXXX1I.
Lirkop'z Lear — XI. 6-
Lite, 6e- HXXII. OXKII.
Llomb, 6s- XIV. »78.
LIus Keils XIX. 1- 6.
Llutor XIV. - 7S.>
LointüL - - — 180^

Verzeichniß
?oinrr Winter ? eer - XVIII. 1;.
l?oire LorAamocce — XXXlll.
— 6e Lern/ - XV.
— bleu - - XVIII. . 7.
— 6e Oslvau - XXIX.
— Oslvier - — —
— OoiZnacier — XXXVI. 2.
— 6sO/xre ou OK/xre - XL.
— 6e blails - XX. 6.
— noire - - XXIX.
— 6s 16  Oncer — OXVII. I.
— 6s ?ar1um - XV.
— lsns keau 6'^ ntvlnne XLVIII.
— lanr Ls^xins - OXXIV.
— kerits - - XIX. iv.
— ? slcks - - XIV. 181.
— 6s prerre — XXVIII.
— a courls Hvene - LVIlL
— 6e ^rnkss XVIII.
- S loNAUS — KXXXIV.
— 6u Loi - — XXXIX.
— Lch.ile - - - 2.
— rvle . -XVI. XLIX.
— — non a 6oukle 6eur XVI. l.
— a Vin - — XXIX.

Lun'ier Kalsr6 — OXOII.
— s kteur 6oukls — XLIX.
— 6e lar6iu - — XXVII.
— lauvû s - '.XOII.

?oirsviner - - XIV. I8r.
Loirisrr - - — -8;.
?siwu , 6e- - — — —
- nirou, klerveille 6e- XII.
konnns koire X. 8-
Pvmeranchirne, Sommer- XIII. ' 7-

— , Winter- — >8.
Pomeranzenbirne XXIII. 7-
lon6 -?eer OXVII. 5.
kvu , OroüiS, XIX. 6.
/volle Iva mer -Leer XX. 4.
LoxerinA XVII. , 2

— , VVincer — 44
Lorcine - IV. >6.
Loren8)smxo XXII. l.
Lorrail XXXV. z.

— , Qros - — 4.
— lon^uer — 5.
— muchue, kerit- — z.

i'ortuAsl6'Lle XI.I. I.VII. OXVII. 14.
6' b/rer - 2.

Lorazere, la liv âls XXV. 7.
Loncket, 6s - l.v.
Loun6 Lear OLXXXV.
Pragische XIII. l».
Lrel'eni , 6s- OXXXI.

— , Leau-
>->eli6ent ä'Lsxŝ ne LXI. 4.
Lrersn6snr , Leur XIX. 28.
Lrerkt , L. V. I.
Preussische Dirne XIII. 20.
Leiern, 6e XIV. 184.
LrimstinZ ^ XVII. 21.
Lrince, 6e XI.I. I.XXIV. OXVI. 14.

— Oon6s XIX.
— 6'Lrö KXXIV- 2. ;
— ' — saune LXII 7. XIV. 185.
— — ron^e I.XXIV. — >86.
— 6'k/ver — i.
— — ou Lorksil — _ —
— >— noy Lortsrl — 2.
— Ilosals - XXV. 1;.

Lrincelle, la LXII.
— vitts oxxv. 5.

Prinzessiubirn LXIV.
— , weiße XXIII. 1.

Prinzmadam l.xxvlll.
Lurivilierr » - XIV. 187.

Probst-
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Probstbirn
kronäke »r
krovsncs, äs

ä'Lre
— ä'k^ver

kruns^ , äs
pucsUe

— , kelle
— commune
— , kacon äs
— ä« klsnäre
— ä'k^ver
— äDriesnr
— ä'Xinnlongs KXII-

kncer, äs
p^rsmir

Ousärsns
(̂ uerviils
() ueue courte IX. z.
tznene Isngus ä'Lte

— — ä'h/ver
— pourris

<2ni1ls Anke
l̂ nince kear
Quittenbirn

kssphorllsr Peer
kabubisnc
kamene cveur
Ksr , äe
k-rceau

— Klane
— Arir, 6ror>
— , Oror-
— noir
— peric

ksrein,
Rattenbirn
Rautenbirn
ka^onns
Kars
keders
keä /Xämirable kear
— Oackerine
— snävvkire Hor5s-k.
— klnlcurellekear
— kear koberr

Regelbirn - XXI.
Regelsbirnen, Spath-
Reiffacherbirn
Reinkelkernbirn
keine ä'k^ver
— äsr kvires
— r>I- K'.I

kenarä
Rettigsbirne
kicksrä mu5que
Nietbirne, einfache
kier peer - I.XXXIX. 4
— — kousnle IVinrer
— — Ollbbeäe XVüiler-

kilis
kintcks « oteiek keer
kir
Rittersbirne -» - I-XV
kives , äe
kokerr , keä-
kokine

— ä'lvvver
— rnufijnes
— p.ilis muf^ueS

kob^n perr
kvAZe keer
KoZZie
ko^ile, ätz
lislanä

OKUI.

OVII.

KVII.
KXXXIX. 1.
KXXVIII. ;

61 . I.
KXXXIX. 2.

ÜXXXIX. 2.

KVIIl.
IX. I.
- 2.

XXXVl. 2.

I.

OXVII . 2.
— 8.

— 12.
— 9-
— ii.

KXXXIV.
OKXVI.

Xk. I.

KXXVlll.
..XII . 8.

XI.
oxl.
in.
OK.
I. XH.
XXXIil.
KXII.

>.

xxx . 2.
oxxv . I.
oxxv . >.

oxx . 2.
LXX.
KXII. 8.
XXXIX.

XXXIX.

XII. I.

XIV. 188
- 189

XIV. 191

XIV. 19:
XIX. 47.

XIV. 190
- 19;

IV . 7.
XIV. 196.

XIV. 194
— - 9;

XVII . 52.

XIX. 91.
XIV. >98.

— 197.
— 199.

XIX. 127

XIX. 67.
XIV. 202,

- 201

xvn . 18.
- 58.

XIV. -02

XIV. 95.
XXVI. I I

XIX. 1?2.
XIV- 22z
XVIII . 19
XIV. 99.

XIX. 8r.

XVIII . 2;
IV. 4.
XVIII . 16
XIV. - ! 7

KXXXI. z.
XX.

- 2 .
- 4 -

- 9-
- 6.
- 7-
— 2.

XX.

XVI.

I.
r.
8-
5

1.

Bbb

koi ä'Lke Xk . 4. KXVI. 5. XOVIl.
— Lucnmnsl - — r.
— kreäeric -
— ä'li^ver cru - XOVIl. 2.
— — a cuire - — z.
— mul ^ue roul jauns - — 4.
— rvux - - Xk.
— äu 8anc, ^ - XOVIl . 5.

kojale, !' . - - XXXIX.
— ä'7<oul - —
— ä'krö - - —
— mnl -jues - -—
— rolare - - —

Römische Birn
kornsin . - - V. 2.
komsnie , äe - - — —
Korne, äs - lonAue - — z.

— — rouäs - — 2.
— rille , äs - - XOVI.

kvnvills
kor , äe-
kolat , 6ros ä'k^ver
koiäke ä'^ uromne

— äerrsir Oouleurr
— ä 'Inarsnäö -
— lonAae lemee äs rouAS
— äe ts Xlsruere
— mulquee
— äukalair
— ronäs , verä er rouZe mele
— rouzze, t'ouerls äs verä
— äelro ^e
— vsirneilts
— äs . Linrontzs

koke, äe-
, äe, non s ävnkle Keur

Kolelsr Xroirki
.voielia, Lovmer keer
Rosenbirn
Rvsenwasserbirn
Korke» - -
Korkammer keer
Konlel, äs >. - «
Kou6ee
koulle äeXferlierv
Konileier - - - ,

— ä'-^nsou
— , öianks
— , Larl/
— äkre
— en I oirs
— , Oresr-
— , 6ror
— Ksrik - KXVI
— ä' kxver I.XVI .6. KXXXIX.
— mulczue
— . kesir
- - musgu^
— äe Keims -
—i , 6ros

äekin5e -
— , Vroe^s ^
— , iviurer

kouilelins -
kvui'ser ,
koullecre - —

- - ä'^ nZIererrS -
— ä'^ nfou -

. — äe Lrstsgntz ^
Rostbirn.
Kolli - —
Rothbäckigte - lsXXVI . 2.
Rorhbirle - IV . 1.
Roch braune, späte
Rothköpfigre - >2

— frühe -2
Rottbirn » ^

XVI.
XX §.

OXKIII.

KII. 2.
. III.
KXVI. 5.
KV!.
KXVl. 4.
OXXXIIl.
KXV1. 1.

KXVl. 5.
— 4.

OXXXIIl.
ovu.
KXVI. 2.

4.

OXXXIIl.
l^LVI. 6.
OXKl. I.
i-II . z.
— s. >

KII. 2. KXI,
kll.
OKXVI.

KXXVIIl . ;
KXVIII.
OXK^ . 7.
KXVI. 2.
OXXXIIl.
oxxxvm.

XXVI. 16.

VIII . x.

XIV. 224.

XVIIl . 18.
— 22.

XVII. 17.

X. 7.
XIV . 225.

XVII . «.

XIX. 6- .

XIX. 72.

XIX. 6,.

XVI.

XlV . 204.

Kons-
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Xottestssrl - - kXXXIV. 2.
ltousnle Winker Xietpeers cxxv . - .

XXIV. ,kouitlsrä - -
üo ^ssi Lonstsntinopls — XIX. i ; o.
ko^sl oder ko) gls - XI. ; .

XVII. ; 5.
kkôsle ä'Iî 'ver - cn . cvi.
Xv)t»I Orgnxe Lsrxsmot XXIV.

X. ,.Rübbirn
Kuäs-Dpes - - cxxi.
Rückenbirn cxvn.
Hüstelet-kegr - - I.XVI. ; .

— Winker — — s.

> 8särgn gurumnel — cxi . 4.
— ä'Ltd - —
— , DeM -keer - — 4.
— ä'st̂ ver — 7-
— rarst - - — 4-
—- , 8oomsr - —

Saftbirn cxi .viii . >. XXIII. 2.
8sin, äe - - - XIV. - 06.
8sint tlermsin - cl .xvm.

— — » kleine — Z-
8»Iak Xlicstel - - cvm.

—- Omer - - XIX. 122.
I — ksir - — XIII.
I - kers . - —
5s!vss!i oder8slristi XVII. cxxvi.
Salzbnrger, große - XXVI. 8.
8snAuiuols , (Lslsville) — cxxii. -
äsn dlicolo - — IV. 10.
8sns klom ste cksmpgAne XIV. 207.
— — äs Xlonstcur le jeune XVI. .,.

8snr -ksir - — XIII.
— kesn - XI-VIII ^XXXIII.
— — ä'^ utomne - — i,
— — ä'Drc —
— keppins - — cxxiv.
— — äs Lrenodlv _

8snson, 8smt- ^ LXXXI.
8snis - - XIV. 206.
8»pin - cxxxvm.
8sppiZe Winter keer - XXV. 6.
8»rsstn - — cvin.

V. 7.8srlesu - cxcv . 2.
8sster̂ - - lli . >.
8»lin - " VI.
8siin verä - — — i.
8srivsns, keilt - — XIX. I2P
Saubirn exen.
8suciston - — XIV. 20?
8»ure»u - - — 2>c>.
8sustnorker - - — 211.
8suvsger äouceo — - 212.
8csrlec - — XVII. , 4.
8cks»^er XIssZä — cxi.

XIX. 71.8clis»pe -keer - -
Schäferbirn cix.
Schärreßbirn I.XXX.
Schasbirn - ci .v . ; .
SchasSnase - - cxxx . 2.
Schaüminbirn - XXXVII. 2.
Scheibcnbirn » - XVIII. VII. z.
Schelisbirn LXXXIII. --
Schelmbirne - - cvn.
Schiffersbirn - - I. 2.
8cst>I , lonäer- » - cxxxm.
Schildbirn - - X. ; .
Schmalzbirn cxvi . I.

— , Drester - I.XXIX.
Schmoberger - - E . 8.
Schmutzige, große ' - IlDXXII.
Schockbirne - - rxvi . 20
Schone Caroline - — 14.

— Franenbirn - siXX.
Scholzenbirn > /in . , .

Verzeichniß
Schottische Bergamot
Schwaneneybirn
Schwarzburger

xxm.2.
XIV.

Schweizerbergamott
8corck Lergsnior
Seidlinger
8eigneur , äs
8elsst» Denre
8emencine
8epl en Zueule
8erZvnene
8even op eenen
8exszonelle
8icile, De-
8iznore , k.
8in)ors
8ille»̂ , äs-
81lleris, Depot äe-
8ilver ok Irnrserkeer
8irene , Lirron äe-
8ltinle5z-kesr
8Iipper kesr
8msl Xlutcsk k.
— Winter kuree

8meerkeer
8oeks Lrssä -keer
8oleil , äe
8olitsire
8omereste
Sommerbergamotte
Sommerbirn, beste Baseler
8onäcrAeIrser
8oomer - Lertzsmvt

— ?eer
8oon -keer
— — Koninx,

8opplßs Lroenlse
8overeign
8o«Ier5, Lonneäe»
8vuteksIZkeer
8pssn5e k.
Späthig Grünbirn
Sparbirne
Spatbrechem
Speckbirn
8pek keer
8pieZel-k.
8pins , Di-

— äicsrxi
— , kers

Spindelbirn
8pinote , äe-

xxxm. ,
XXIII. 2.

XXXVIII.

XXXVIII.

8VIH.
cxxm.
l.VII.

LXIX.
LXXXIII.

XXXVIII.
UI . 2.
XLV.

LXXXIV.

XI.III. LI.II.
XXXVIII.
LXXIV.
XI.III.

I.XIX.

XXXIII.

Î LXXI. 4

XI.IV. S.
LXXX1.
ci.iv. i.
XLV.

cn.
I.XXXI. i.
ccxvi.

Spitzbirne
8xuir k. , l .snzli»I6ge
Staffelbirn
Steckbirne
8teenovenL keer
Sleinbirn

LXVIII.

III.

8terZonette
Srockmcßbirn
Strangulirbirn
Straßburger - -

— Sommerbergamotte
Strengling - —
Stüinpfiing - —
5uicg.it keer - —
8ucrcs ä'kvver —

— verre
8ucre r^novrt

— verr > -
8ucrin lolsnc - —

— nsir - -
— nvir - -
— verä ä^i^ver —

I.XV.
LXI.
XUII.
I.XV.
LIIII . -.

LXXX.
o . i.

x.
cxiv. 4-
ci . i.
x.

xiu.
XXVI. 7.

VII. 7.
XIV. 2l,.
XXV. 10.
IV. »7-

XIV. 2i4.

XIV. 2»;.
- ; 7-r >;.

XIX. 7».

XVII. 4».

XIX. 10>.
XIV. »i6.

XIX. D -.

XIX. 74.

XVII. 24.

XVIII. 2,
XIX. 4- .

XIX. lvi.
lii . »r-

IV. 6.
xix.
XIX. 44.

XIII. 22,
XIX. 100.
ll.
XIII.
xvi. >-.
XIII. 24.

XVIII.

XIX. 2».

XIX. 12.
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8nz»r
8urlcer keer , Llsnks- -

— — 6rsne - —
— — 6roene - —
— — » ei« -
— - I-ÄNAilsIlAS
— — Xorrüelitzs -
— — Vroege
— — Winter —

äuikere)' , Llanke- -
— 6rsuwe - -
— lisikst-
— I.»n§lteiiAe- -
— Liorrkelige-
— Vroe^e- -
— Winker- -

Suiir« . ä'LrL
— verre - -

8mnmorVerZsm/
8upreme I.XXVIII. 2.;
Suselbirn«
8»)'Iter- Peer - —

— p. -
— Peer , vsn 6s bleolv ille

8v,n 'z LZ§ kear -
8wiks ker^ mol -
Syris6)e Ä r̂ne -

— ganz schwarze

Tafelbirne, Fürstliche
Tstsl keer - —

—- kesr, Unheil«- —
'krmerlsn, Qroors —
Isnk könne 6Hle —

— — 6'k^ver -
Tarentinee - -
1 »lljuiu ' -
^sre Xibsur - -
Tellbirne
lelleluar - Peer —
l 'eron 6e Venur -
Thalbirne
1kicküslkeä ?e^- -
Ikvmas , 6ros -
Ikarn )' Hole -
Tliou 6e- » —
1'ikieilüsrr - -
Timpling
Vokäu/n , V»n-
"Poinas keer - -
"ponneau - -
lopinsmkou - -
lorkurâ , 6ror-

— Petit - —
lor könne - —
Ironie könne - "
1 oul 1 en» , Os- -
Traubelbirn
Traurenbikn ^ -
I'rsiorier - —
Trelor - "
Treubelbirn - -
1'rjoler ' "
Irois lois l'an -
1'rois 6ouls , Oe - ^
Irowpe 6oquin —

— Vsler -
Ifrouve

— 6e Xlonuzne -
Truvil ' —
lernte ' -
pul« ' -
lulipe oder1'ulipee VIII .XX.;
purzovian -ke»r —
pur^ne 6'klre —

— «Z'kz'ver -
Ivic » kloverinz

X. XVII. 28.
I.XIV. 4.
61.

V.— >.

KXIV. 4.
— 7 .

6XVIII . 1.
6XXX.
KXIV. 4.
61.

1

- i.
I.XIV. 4. »

— 7.
6XVIII . 1.
6XXX.
KXXXV. ü.

XIX. II.
XKIII.
6XXIII.
I.XV.

XIX. 7;.
6X1.

XXI. 4.
XIV.

XXIII. ;.
XKIII. 2.
6X6III . i.

X6IV. ; .
6X1. ;. XIX. ; o

VI. I.
6XVII. 4.

XXVII.

XKIII. 2.'
6XXXII.
t. VII.

II . 2.
VIII. 2,.

XIV. 9§.
6XXV.
XVIII.
6X1. 7.
XVI,

XIV. 217
— Z2.

X6. r . .
XXi.

6XVII. 7.
t.XXXVII.
KXVII. 2.

XIV 2,8
— 2 >A.

VI.
XIV. 220.

6KV.
XIII. 2;.

- 2Ü.
XXIII. I 4.

6 XVII. 6.12.
66 XV . i.
I.VII.

XIV. 221.

1

1

— 222. I

I.II. 1

KXXIV. -
XIV. 22 ;. 1

— 224.
— 22 ; .

XXXVII.
XVII. 6>.
XIV. 22 S.

— 227.
xux . 2 .

kiouge-

ll 'sprea-

Venus, k. 6e-
, 6e

6XXV. q.
civ.

6X6 V. 6.
l-XXV.

- 2.
KVIll.
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Vrouvv, Iclinns- cxxv. 4. Winter - Ikorn XI.

V^ l̂r, ^6 - » XXII. -. Winter Honigbirn I.II. r.
— Muscateller XXX. 2.

Waldbirn IX. l. Winter Verce longne ?esr (II . I.
Wi>I6enler ?eer xcviii. Wirre, ok blsnke Leurres (VIII.
Wallenbirn 1. ). Wirre Zelprikkelste XIX. -2 . i
VVdnZeyes, Koste-
Wurcienz - -

I.XXVI.
XII.

— klsstsme
— krincsste

cxxv.

XVII . ; 7- Wor^ ke»r cxcii.
Wasserbirn . - - L1V. Ll.XXVIII. Wo ) K k.esr XII. z. ^

— Ulmer L1V. Würgebirne (XV.
Wuter^ ?«2r - - -
Waxbirn - — L1.VIII.

XII. 2. X. Xsinte ; , ste- XIV. 2)7
Wcinbirne (VII. X»inkonAe,XlerveiIIe sts- XII.
Weingiffker 1 - Ll .. 2. — , Orsn̂e ste- VIII.
Weißvserlingbirn - X. ; . —
Weybersterben - - (I. V. Xlämbert , le bon c(vii.
Weybcrstern -- - - — Xsbsuken cxvii. 1.
Weynachtsbirne ^ (II . 5. Xtenst^ks keer XIX. ; ; .
Wkite Xlonüeur lolin XXXV . I. Xvelin . - - XIV. 2ZÜ.

— snst rsste denetinZ XVII . -2.
2.Wienerkeer - - - XXV. Zapfelbirn VIII . 2.

Wiesenbirne - - - XXVI . 6. Zapfenbirn - I .XXVH . 2. cxvii.
Wildbrechern - ciiv . l. Zappenbirn -! IX. ;.
Wilder Birnbaum cxcii. Zeitbirnen XIII . 28.
Wildlinge aus zahmen Kernen — 4. Zellernbirn X( VI.
Wüste poerkooni - — — , frühe — 1.
Wüst kesr - lree — Ziegelbirn C( XIII-
Winstlorkesr I.XXVI . >. cxx. XVII . 12. 2ielk)ez , Lonster- cxxiv.
Windsorbirne (XXVI . I. Ziericksbirn XXIII . - s,
Winstkorke?eer - - cxxin. Zitronatbirne XXVI . 4.
Wine kesr C( XXXIX. iLncesie IV . 12.
Wingiffter XXXVl . - . Zuchareybi'rn , Fransche xxm . z.
Wintcrbergamotte XI .IV. (XXXI. Zuckeratcnbirn cxi.
Wincerbeigamst Xl .IV. Zuckcrbirn - X ( . i, . ( XIl . ci. LI .XXVH.
Winterbirne 6XXVM . 1. (iXI .IV . I. — , Frühe XI.. i.

— von Voll - 2. — , Graue (ii.
— , große — I. — , Herbst — 1.
— Hungarische (XXXIX . z. — , Rothgelbe xi.li. 4.
— in Kirchen III. Zuckersüße, die X.
— , kleine » cxi.iv. i. Zweypsundbirne , Winter - - XXVI.

Winter - kesr - - XI. 8.XII .6. Zweyträchtige . - X( IX . 2.—Leisten (XXIX . z. Iwiebelbirn , große XI..
Winterkorn XI. — , kleine XI.. (XXIX. 2.

Ende des Zweyten Theils,
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